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Ratloser Völkerbundsrat wartet ab
Abessinien lehnt ab / Meine Instruktionen ^ aus DRom

Auf Wunsch Lavals fand keine öffentliche Aussprache statt / Vertagung aus spätere Zeit
: : Genf , 18. Dez .

Der Völkcrbundsrat hat Mittwoch abend
eine öffentliche Sitzung abgehalten , um die
englisch - französischen Anregungen zur Erledi -
fluitg des italienisch - abessinischen Streitfalles
entgegenzunehmen , wobei der Platz Italiens
unbesetzt war . Der italienische Beobachter war
jedoch unter den « achverständigen der übrigen
Abordnungen im Saale anwesend .

Nachdem der Ratspräsident über die dem
Rat zugegangenen beiden Mitteilungen , näm¬
lich die französisch - englischen Anregungen vom
8 . Dezember und die Darlegung des abessi -
uischen Standpunktes berichtet hatte , gab Eden
eine Erklärung ab . Es sei in der Auffassung
der beiden Regierungen , so betont er , stets
eine wesentliche Bedingung gewesen , daß , ehe
man den Parteien irgendwelche Regelungs -
bedingnngeu in endgültiger Form empfehle ,
diese Bedingungen vom Völkerbund gebilligt
sein müßten .

Wenn sich aber herausstellen sollte , daß diese
Borschläge der wesentlichen Boraussetzung
einer Zustimmung der beiden Parteien und
des Völkerbundes nicht genügen sollten ,
könne die britische Negierung sie nicht
weiterhin empfehlen oder unter -
stützen . Der augenblickliche Versöh -
nnngsversuch müsse von ihr dann als
gescheitert angesehen werden , und die
britische Regierung wünsche ihn in diesem
Falle nicht weiter fortzusetzen .

Laval erklärte gleichfalls , daß für alle Re -
gelungsvorschläge die Genehmigung des Böl -
kerbundsrates notwendig sei . Er wolle jetzt
nicht aus die Vergangenheit eingehen . Solange
von anderen Regierungen keine Stellung -
uahme vorliege , werde es der Rat vielleicht
für richtiger halten , sich nicht zu äußern . Er
werde aber wahrscheinlich keine Gelegenheit
versäumen , um seine Aufgabe zu erfüllen ,
nämlich dein Streit eine ehrenvolle , gerechte
und der Satzung entsprechende Lösung zu
geben .

Nach einer längeren Erklärung des abessi -
uischen Vertreters Wolde Mariam , der

Sich
mit der italienischen Politik auseinander -

etzte und den Völkerbund bat , Abes -
sinien nicht im Stich zu lassen , er -
griff der R a t s p r ä s i d e n t das Wort , um
festzustellen , daß die Auffassung der i t a -
lienischen Regierung noch nicht be -
k a n n t sei, und daß der Rat den Wunsch
haben werde , die Aussprache aus einen s p ä -
tereu Zeitpunkt zu vertagen .

Der Rat stimmte diesem stillschweigend zu
und die Sitzung wurde geschlossen .

Eine abessinische Erklärung
an den Völkerbund

„Die Pariser Vorschläge Verletzungen der
Völkcrbundssatzuug "

: : Genf , 18 . De, .
Der Gesandte Abcssiniens in Paris , der sein

Land beim Völkerbnndsrat vertritt , hat dem
Generalsekretär des Völkerbundes die angekün -
digte Erklärung über die Stellungnahme
Abessiuiens zur gegenwärtigen diplomatischen
Lage zugehen lassen . Er hat dabei ausdrück -
lich hervorgehoben , daß diese Erklärung nicht
als A b e s s i u i e u s Antwort aus die
französisch - englischen Anregun -
gen betrachtet werden dürfe . Diese Antwort
werde später erteilt werden .

Die abessiuische Erklärung , die 10 Schreib -
maschiuenseiten umfaßt , übt scharfe Kritik an
dem Verfahren , das zur Ausarbeitung der
englisch - französischen Vorschläge geführt hat .
und an dem Inhalt der Vorschläge selbst . Die
abessinische Regierung , so heißt es , gestehe offen
ihr Erstaunen ein .

Sie habe sich gefragt , ob diese „Bedingnn -
gen " wirklich dazu angetan seien , die Ver -
tragsverletzungen aufhören zu lassen , oder
ob man nicht die Feindseligkeiten dadurch
beenden wolle , daß mau das Opfer
des Angreifers zur Kapitu -
l a t i o u auffordere . In der ganzen
Welt legten sich Millionen und aber Mil -
lionen Menschen die gleiche Frage vor .

Es wird weiter an die Grundsätze des Berichts
des Fünferausschufses erinnert , deren
„völlige und flagrante Bernei -

nnng " die englisch - französischen Anregungen
darstellten .

Kein Organ des Völkerbundes sei befugt ,
einem Mitgliedsstaat eine Gebietsabtretung
oder auch nur einen Gebietsaustausch aufzu -
erlegen oder anzuraten . Dies wäre eine Ver -
letzung des Artikels 10 des Bölkerbundsver -
träges . Kein Organ des Völkerbundes fei
befugt , einem Mitgliedsstaat die Einräumung
von wirtschaftlichen Vorrechten für einen Teil
seines Gebietes gegenüber einem dritten Staat
aufzuerlegen oder anzuraten . Kein Organ des
Völkerbundes habe die Befugnis , einem Mit -
gliedsstaat eine ausländische Kontrolle seiner
Verwaltung noch die Ernennung von Bera -
teru aufzuerlegen . Nur der Mitgliedstaat
selbst habe das Recht , den Völkerbund um eine
solche Kontrolle zu ersuchen . Der Bilnd hat
dann die Pflicht , diese zu gewähren . Sic kann
aber nur die Form einer uneigennützigen Mit -
arbeit haben , d . h. sie mnß kollektiv und in -
ternational sein , sowie dem Staat , dem sie ge -
währt wird , vollständige Freiheit in der Wahl
der ausländischen Berater zulassen . Die voll -
ständige Abtretung eines Landstreifens und
des Hafens Assab wäre eine reine Scheinlei -
stuug . Dieses Gebiet und der Hafen sind so
geartet , daß er nur von Italien abhänge «:
würde , Abessinien durch einen Handstreich lein
Eigentum und die freie Benutzung z « ent¬
ziehen . Außerdem versprechen Frankreich und
England Italien eine Kontrolle über dieses

Gebiet . Alles das bedeute eine Verletzung des
Artikels 1 » der Bölkerbundsfatzungen .

Heute Geheimsihung ohne Italien
: : Gens , 18. Dez .

Die Ratssitzung hat die verworrene Lage
nicht geklärt . Es ist , wie auf französischer Seite
gesagt wird , die Rückkehr zum Status guo ,
d . h . zu der Rechtslage vor dem Auftauchen
des Pariser Planes , vollzogen . Uebrigens soll
am Freitag der 18er Ausschuß , der bekanntlich
vor einer Woche die Beschlußfassung über die
Oelsühuemaßnahmen auf unbestimmte Zeit
vertagt hat , wieder zusammentreten .

Eine Erörterung des englisch - französischen
Planes durch den 18er Ausschuß , d . h . den Völ -
kerbundsrat ohne Italien , ist am Mittwoch
?war nicht beschlossen worden , wird aber tat -
sächlich am Donnerstagvormittag in einer ge -
Heimen Sitzung stattfinden . In dieser Sitzung
erwartet man eine offene Aussprache der
Ratsmitglieder , die in der Oeffentlichkeit nicht
angängig erschien . Ob sich daran bereits am
Nachmittag eine öffentliche Ratssitzung an -
schließen kann , stebt noch nicht fest.

Man kann hier übrigens die Bemerkung hö -
ren , daß der Pariser Plan wenigstens eines
erreicht habe , nämlich die Stimmung so
grundsätzlich zu verderben , daß das Abbröckeln
der Front der an der Durchführung der
Sübnemaf -nabmen teilnehmenden Mächte nnr
noch eine Frage der Zeit sei.

Sie Autonomie Aordchinas /
® Peipiug , 18 . Dez .

Die chinesischen Provinzen Hopei ( mit Pei -
pingj und Tschachar haben sich von der Nan -
king - Regieruug losgesagt und einen eigenen
politischen Rat gebildet , der am Mitt -
woch , um lN Uhr vorm . iOrtszeitj . feierlich
feine Geschäfte übernahm .

Während der erste Schritt auf dem Wege der
Unabhängigkeitserklärung der Nordprovinzen
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Untere Übersichtskarte zeiat die Laae der beiden
Provinzen Hopei und Tschachar . die *u den fünf
Provinzen aehören . deren Unabhänmakeitserklä -

runa täalich erwartet wird

getan ist , wurde hier bekannt , daß die Stadt
Knynan sin Tschachar ) bombardiert worden ist.
Am Montag sind zwei japanische Flugzeuge
über der Stadt erschienen : diese Flugzeuge
haben Flugblätter abgeworfen , in denen die

chinesische Besatzung aufgefordert wurde . Ku -
yuau innerhalb von 24 Stunden zu räumen ,
andernfalls würben mandschurische Truppen
zu einem Sturmangriff gegen die Stadt an
setzen . Noch am gleichen Tage , einige Stun
den später , soll dann eine japanische Bomben -
Maschine Kuyuan überflogen und mehrere
Bomben abgeworfen haben . Durch diese Bom
bcn sollen mehrere chinesische Soldaten und
Zivilpersonen getötet worden sein .

Japan droht Nanking
Japanische Besorgnisse

® Tokio , 18. Dez .
In Tokio stellt man mit Besorgnis eine Zu -

nähme der japanfeindlicheu Bewegung unter
den chinesischen Studenten fest . Nach Blätter -
Meldungen drohen 4000 Studenten in Süd
chiua mit dem Streik und fordern zusammen
mit den Berkehrsarbciteru den Boykott japa -
uifcher Waren . In Mittelchina habe sich die
Bewegung gleichfalls ausgedehnt und Nanking ,
Schanghai und Hankau erfaßt . Im Norden
hätten gleichfalls 2000 Studenten unter Füh -
rung ihrer Professoren Kundgebungen gegen
Japan veranstaltet .

Botschafter Ariyoschi verlangte am Montag ,
daß die Nankingregierung die Selbstverwal -
tungsbewegung in Nordchina anerkennen
möge und sich nicht einmischen solle , da nur so
die Verständigung beider Länder zu erreichen
sei .

Von der japanischen Armee wurde die Er -
Wartung ausgesprochen , daß Tschiangkaischck
sofortige Maßnahme » zur Bekämpfung der
Studentenbewegung treffen werde , da die Kuo -
miutang für die Kundgebungen verantwortlich
sei . Die Armee droht ei « Eiugrei -
ke » in N or d chiua an aus Grund des Juni -
abkommens , wonach alle japanfeindlichen Per -
fönen und Verbände aus Hopei zu entfernen
sind und das japanische Militär berechtigt ist .
ebenso wie in der neutrale « Zone gegen Ruhe -
störer einzuschreiten . Die japanischen Truppen
im Norden Ehinas stehen in voller B e -
reitschast , einzugreisen , wenn sich das
als notwendig erweisen sollte .

* Deutschland hat wegen der Ausweisung
der vier Heimattreuen Bewohner von Eupen -
Malmedy in Brüssel nochmals schärfsten Pro -
test erhoben .

^
* Am ersten Sonntag des neuen Jahres , am

5 . Januar , werden im ganzen Reich die in der
NSKOB . zusammengeschlossenen 1400 000
Frontsoldaten und Kriegsopfer und die Hin -

terbliebeuen für das Winterhilfswerk fam -
meln .

*
* Der englische Außenminister Hoare ist

zurückgetreten . *
* Benesch wurde zum Nachfolger Masaryks

gewählt . *
* Der Präsident von Venezuela , Gomez , ist

gestorben .

Gens in der Krisis
Der Krieg geht weiter

Es ist richtig , was Ministerpräsident Laval
in der französischen Kammer gesagt hat , näm -
lich . daß England und Frankreich zur Aus -
arbeitung und Ueberreichung der Vorschläge
an Mussolini und den Negus durchaus berech -
tigt waren , weil ihnen der Völkerbund den
Austrag erteilt hatte , gemeinsam einen letzten
Versuch zur Herbeiführung des Friedens zu
unternehmen . Und ebenso richtig ist , daß der
gesunde Menschenverstand des Politikers kaum
jemals daran gedacht hat . es könnten Vor -
schlage entworfen werden , die Italiens An -
sprüche völlig unbeachtet lassen . Wenn schon
der Völkerbund England und Frankreich den
Auftrag erteilte , einen letzten Versuch im
guten zu machen , dann muhte man sich auch
im Völkerbund sagen , daß dieser Versuch nur
für den Fall einen Sinn haben könnte , daß
man Italien irgend etwas bot .

Vorschläge , die sich in dem Satz erschöpft
hätten , daß Italien sofort die besetzten Ge -
biete zu räumen , den Krieg abzublasen und
seine etwaigen Forderungen im Völkerbund
vorzubringen habe , würden nicht das Papier
wert gewesen sein , auf dem man sie nieder -
schrieb . Mussolini hätte sie alL Hohn betrach -
ten müssen . Der Weg der Verhandlungen be »
dingt immer Zugeständnisse und Abstriche ,
mögen sie nun groß oder klein sein .

Das alles ist richtig . Aber ebenso richtig ist
auch , daß die Völkerbuudsidcologie ganz an -
dere Träume gehabt hat , daß nach ihr nie -
mals mit dem Friedensbrecher , mit dem die
Satzung umstoßenden Angreifer auf einer
Grundlage verhandelt werden darf , die die
Tatsache des Angriffs und seiner Erfolge als
gegeben hinnimmt , lind richtig ist ebenso sehr ,
daß die englische Politik bei allen Versiche -
rungen , man wolle gegen Italien nichts Böses
und wünsche nur die Wiederherstellung des
Friedens , sich doch immer wieder diese Jdeo -
logie nach außen hin zu eigen gemacht und
ausdrücklich auch ihrerseits Verhandlungen
mit Italien auf der Grundlage der Anerken -
nung der bisherigen Eroberungen abgelehnt
hat .

Und ferner kann man auch diejenigen begrei -
fen , die darauf hinweisen , daß doch zwischen
der britischen Bereitschaft , alles zu wagen ,
also unter Umständen auch den kriegerischen
Zusammenstoß mit Italien , und der jetzigen
Diplomatie Haares ein Widerspruch klaffe .
Nur die führenden Staatsmänner Englands
könnten imstande sein , diesen Widerspruch
aufzuklären . Etwa dadurch , daß sie sagen , man
habe im Mittclmeer mit so rücksichtsloser Ent »
schlossenheit auftreten müssen , weil durch die
planmäßige Propaganda Italiens in den
asiatischen und afrikanischen Randgebieten das
Ansehen Großbritanniens ganz schwer geschä -
digt worden sei ; England habe gar keine Wahl
gehabt , es habe sich den zum Teil verloren
gegangenen Respekt wieder verschaffen müssen ,
auch auf die Gefahr hin , daß es darüber zum
Krieg kommt . London habe also gewissermaßen
Italien die Zähne gezeigt . Daß diese Methode
dann , nachdem Mussolini anfangs klug zu -
rückwich und jede Herausforderung Groß -
britanniens im Mittelmeer vermied , auch von
Italien angewandt morsen ist , weiß man : bei
mehreren Gelegenheiten hat auch der italie -
nische Faschismus die Zähne gezeigt .

Solange die Waffen nicht die Entscheidung
zu bringen haben , wird es im machtpolitischen
Kampf immer sehr darauf ankommen , wer
sich am meisten imponieren läßt . Die letzte
Rede Baldwins hat deutlich erkennen lassen ,
daß es Dinge und Ereignisse gegeben hat . die
dem Londoner Kabinett oder doch seiner
Mehrheit in ganz unvermuteter Weise impo -
niert haben . Welche Dinge das sind ? Wir
glauben kaum , daß Herr Baldwin bei der
heutigen Debatte im Unterhaus das offen
sagen wird . Wie wir denn überhaupt damit
rechnen , daß diese Debatte wohl manchen Aus -
schlich bringen wird , keineswegs aber eine
vollkommene Klärung . Gewisse Tatsachen und
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Hoare zurückgetreten / „Oer pariser
Friedensplan tot"

# London , 18. Dez .
Der englische Außenminister Hoare

ist, wie Reuter meldet , Mittwoch abend 22. 45
Uhr zurückgetreten .

*
# London , 18. Dez .

Die Sitzung des englischen Kabinetts am
Mittwoch dauerte etwa zwei Stunden . Ueber
ihr Ergebnis verlautbart nichts , was sichere
Schlüsse ans die Absichten der Negiernnz bei
der Unterhansaussprache am Don -
n e r s t a g zulassen könnte . Au der Abend -
presse siudet eine Genfer Rentermeldnng Be -
achtuug , in der es heißt daß als Ergebnis der
Besprechungen zwischen den verschiedenen Ab -
geordnete » der englisch -französische Friedens -
plan als tot angesehen werden könne . Es han -
dele sich nnr noch um die Frage , wie man sich
des Leichnams entledige .

Im Unterhaus fanden am heutigen Mitt -
woch die ersten Gevlänkel als Auftakt zu der
großen außenpolitischen Aussprache statt , die
am Donnerstag gegen 1k Uhr MEZ beginnt .

Unterstaatssekretär Lord Eranborne teilte
einem Fragesteller mit , daß im Unterhaus
eine Karte von Abessiuien ausgehängt würde ,
um den Abgeordneten die Prüfung der Frie -
densvorschläge zu erleichtern . Die ironische
Frage eines Arbeiterabgeordneten , ob die Re -
gierung nicht auch in dem Beratungsraum
des Kabinetts in der Downingstreet eine der -

artige Karte aufhängen lassen wolle , blieb uu -
beantwortet .

Moskaus Hand über Parts
X Paris , 18. Dez .

„Liberte " beschäftigt sich in einem Artikel
mit der Rede Lavals am Dienstagvormittag
in der Kammer . Das Blatt hofft , daß diese
Rede auch in Moskau verstanden wird . Denn
Moskau stehe hinter dem großen Angriff der
Volksfront aus Laval . Moskau habe aus sol -
genden zwei Gründen das Kabinett Laval zum
Tode verurteilt :

1. habe der französische Ministerpräsident
seine ganze Kraft für eine friedliche . Regelung
des afrikanischen Streitfalles eingesetzt , wäh -
rend die Sowjets hingegen entschlossen seien ,
die Dinge bis zur Vernichtung des Faschis -
mus und der Aufrichtung eines bolschewisti -
schen Systems in Italien zu treiben :

2. habe sich Laval gegen das nene russische
Bündnis gewehrt , das Frankreich an die
dunkle , verworrene und kriegswichtige Politik
des revolutionären Slawentums binden solle .

Die Sowjets , so führt da ? Blatt fort , woll -
ten Laval stürzen und hätten bereits einen
Mann an der Hand , der ihn am Quai d 'Orsay
ersetzen solle . Eine Schar von Moskauer Fiin -
gern habe sich bereits um Herriot gesammelt
und Pierre Eot sei einer von ihnen . Der neue
Bund mit Rußland werde ein Markstein in
der Entwicklung Frankreichs werden .

Erlebnisse kann man eben nicht öffentlich er -
zählen . Den gescheiten und mit kritischer Ver -
nunft begabten Abgeordneten der Regierungs -
Partei wird man einen Einblick in die wahren
Verhältnisse gewähren und sie so für die Re -
gierung gewinnen . Und für die übrigen Ab -
geordneten wird man einige Redewendungen
schon jetzt bereit halten , die wirkungsvoll ge -
nug sind , um ein Ausbrechen aus der Front ,
ein Stimmen gegen das Kabinett zu ver -
hüten .

Wir glauben also nicht , daß das Kabinett
Baldwin heute eine parlamentarische Nieder -
läge erleiden wird . Genau so wenig , wie sie
Laval am Dienstag in seiner Kammer erlit -
ten hat ; wenn auch die Mehrheit , die er er -
rang , beunruhigend klein war . Aber mit die -
sen parlamentarischen Vorgängen wird ja die
Lösung des großen Problems selbst nicht im
mindesten vorwärts getrieben . Höchstens läßt
sich im Hinblick auf das Problem die Tatsache
als günstig vermerken , daß nun nicht gerade
in diesem Augenblick in Paris und London
eine Kabinettskrisis ausbricht .

Wenn ein Problem nicht zu lösen ist , dann
kann man entweder Gewalt anwenden und
den gordischen Knoten durchhauen oder man
mutz zuwarten . Und das wird wohl das einst -
weilige Ergebnis der letzten Tage sein , daß
man die notwendigen Entscheidungen vertagt .
Der dramatische Akt also , der den Höhepunkt
des ganzen Stückes darstellt , wird ein ziem -
lich langer Akt sein .

Badoglio aber wird sicherlich alles daran -
setzen , um diesen Zeitgewinn militärisch noch
gründlich auszunutzen . Das gleiche Streben
dürfte allerdings auch den Negus beseelen . Er
weiß jetzt , wohin die Fahrt gehen soll . Er
muß sich darauf einrichten , daß schließlich doch
der Völkerbundsrat den Vorschlägen im
großen und ganzen zustimmt , und daß doch ans
dieser Basis verhandelt werden wird . Also
wäre es auch zu seinem Nutzen , wenn er diese
Grundlage durch militärische Erfolge ver -
schieben könnte . Gesetzt den Fall , es würde
den Abefsiniern gelingen , die Italiener wie -
der aus Tiare hinauszuwerfen , so würden die
bekannten Vorschläge ganz von selbst durch die
Wucht der neuen Tatsachen eine Aenderung
erfahren müssen .

Der Krieg wird also weitergehen . Und erst
fetzt wird es wohl zu großen und blutigen
Schlachten kommen . Ter Völkerbund hat das
nicht verhindern können . Greift er die Vor -
sck»läge nicht auf , erweist sich diese aanze Po °
litik der Vorschläge als ein vollkommener
Fehlsckilag , dann steht der Völkerbund und mit
ihm England vor der unangenehmen Ent -
scheidung , entweder die Oelsverre im ganzen
Umfang wirksam werden zu lassen und damit
in absehbarer Zeit die militärischen Operativ -
nen der Italiener unmöglich zu machen , oder
allerlei lahme Beschlüsse zu fassen , die Ita -
lien doch nicht wehe tun und Mussolini fak -
tisch als den politischen Sieger anerkennen .
Entweder wird der Völkerbund , um sein so -
genanntes Ansehen , ja um seine Existenz zu
retten , etwas ganz Großes tun müssen — auch
auf die Gefahr kriegerischer Verwicklungen
hin — , oder er wird abdanken . Die britische
Politik scheint mit beiden Möglichkeiten zu
rechnen . « KT »

Nach einer Mitteilung des Neichstierärzte -
führers soll nach der Verabschiedung des Reichs -
ärztegesebes nunmehr auch bald ein Reichs -
tierärztegesek folgen .

Bad. Gtaatstheater
„Häusel und Grete !" — „Die Puppenfee "

Nach den vielen Um - und Neubesetzungen
der letzten Spieltage kann nunmehr die Opern -
leitung bei dem hübschen Märchenabend , den
sie auch den großen Leuten mit der glücklichen
Zusammenstellung von „Hansel und Gretel "
und der „Puppenfee " geschenkt hat , in Humper -
dincks Werk mit fast völlig anderen , aber ge -
sanglich wie darstellerisch ebenfalls hochwer¬
tigen Kräften aufwarten . Aus dem äugen -
blicklich recht ergiebigen Stimmenreservoir ist
das Gretel nun wieder zu Else Blank zurück -
gelangt , die Ton und Charakter dieses anmu -
tigen Iungmädchens ausgezeichnet trifft . Dem
singenden Knaben Hansel gibt Hedwig Hillen «
gaß ein sehr ungezwungenes , natürliches
Spiel mit auf die Bühne , läßt jedoch auch be -
züglich einer musikalisch schönen Durchsüh -
rung der Partie kaum einen Wunsch offen .
Das Elternpaar hat in dem so gutmütigen
und stets lustigen Besenbinder von Heinrich
Nillins und in Paula Baumann , die an der
nötigen Klangfülle nicht spart , zwei Vertreter
von gutem Leistungsstand erhalten . Stellen -
weise ins Humorvolle gesteigert , ohne indessen
je parodistisch zu übersteigern , was ja Hum -
perdinck , der Komponist der Kinderseele , auch
mit dieser Figur gar nicht beabsichtigt hat , daS
ist das Kennzeichen der Knnsperbexe von Ro -
bert Kiefer , der obendrein Ursache manch bel -
len und erfrischenden Lachens ( schon dank dem
komischen Prinzip , das bei dieser originellen
Besetzung mitwirkt ! wird . Ein zablreiches
Publikum fand wiederum viel Gefallen an
der von Karl Köhler sorgsam geleiteten Auf -
fiibrnng und applaudierte am Schluß lange
und laut .

ES unterhielt sich darauf auch köstlich bei der
in ibrem szenarischen Inhalt von Valeria
K»aii « a leicht nnd verständig bearbeiteten
..Bnvvensee " , mit der sich das ganze Ensemble
samt innaem und jüngstem Nachwuchs einen
entscheidenden Tan ^ersolg holt . Den in dieser
reizenden Pantomime lebendig gewordenen
Gestalten kindlicher Wunschträume unterlegt

Die Lage auf dem Kriegsschauplatz

Die Kämpfe in
— Rom , 18. Dez .

Der amtliche italienische Heeresbericht Nr . 74
meldet :

Die am IS. Dezember zwischen Mai Tim -
chet ( am Takaseslnß ) und Dembegnina
begonnenen Kämpfe sind am 17 . Dezember
abgeschlossen worden . Unsere Streit -
kräste haben die abessinischen Kolonnen , die
beim Paß Dembegnina ein Umzingclungs -
Manöver unternommen hatten , angegriffen
nnd nach heftigen Kämpfen mit der blanken
Waffe ausgerieben . Die sicher sestge -
stellte « feindlichen Verluste belaufen
sich auf über 500 Tote . Auf italienischer
Seite sind gefallen 7 Offiziere und 20 Unter¬
offiziere und Soldaten des Heimatheeres , von
den Eritreatruppen 48 Korporale und 127
Askaris . Zwei Offiziere , zwei Soldaten und
28 Askaris wurden verwundet .

Unsere Flugzeuge haben eine feindliche
Kolonne südwestlich von Makalle mit Erfolg
bombardiert . In Somaliland ist die Organi -
sation der neu besetzten Ortschaften durchge -
führt worden . In Bnslei ist dabei ein neuer
Sitz für die königliche Verwaltung ^ ingerich -
tet worden .

*
Aus diesem Bericht geht nicht hervor , daß

die Abessinier bereits wieder über den Takase -
flnß zurückgeworfen sind , denn Dembegnina
liegt nördlich des Flusses . Berichte aus Addis -
Abeba sprechen überdies davon , daß blutige
Kämpfe um Aksum , 30 Km nordwestlich von
Adna im Gange fein . Auch nördlich von
Makalle , im Tembiengebiet und in ) er Pro -
vinz Geralta (dies liegt alles hinter der bis -
berigen italienischen „Front " ) sollen nene
Kämpfe begonnen haben , die für die Jtalie -
ner sebr verlustreich sein sollen

Alfred Knnhsch eine nnkomvlizierte Bcglcit -
musik , die in ihrer lichten Farbigkeit der in
aller Welt längst bekannten nnd gespielten
Banersch -' n Partitur zu neuen Ehren verhilft ,
s^ röftte Beifallssti 'nmnna wird noch oft der
Ausklang dieses schönen Abends sein . H . Sch .

Theater und Musik
Ein mit Schaljapin schon unterzeichneter

Vertrag für zwei Gastspiele in Warschau
wird , wie Warschauer Blätter mitteilen , nach
dem Zwischenfall an der Kopenhagener Oper
anläßlich des dortigen Gastspiels Schaljapins
gelöst werben .

Wilhelm Backhans , der deutsche Klavier -
künstler , errang in Mailand bei einem Kon -
zert einen stürmischen Erfolg . Die Kritik
hebt die vollendete Technik und das edle Spiel
des Künstlers hervor und zollt ihm das
höchste Lob für sein Können .

Dr . Wolfgang Nufer , Dresden , bisher Chef -
dramatura des Sächsischen Staatstbeaters . ist
an Stelle des mit Jahresschluß ausscheidenden
Stadttheaterintendanten Kehm , als Inten -
dant nach Freiburg berufen worden .

Kunst und Wissenschaft
Als „Deutsche Zeitung " in Frankreich ist

am 17. Dezember in Paris die erste Nummer
eines Blattes der in Frankreich ansässigen
Reichsdeutschen , das zugleich als Nachrichten -
blatt und Mitteilungsorgan der heutscheu
Vereine und Verbände ist , erschienen . Die
D .Z .F . erscheint am 1 . und IL . jeden Monats ,
soll aber bald als Wochenzeituug herausge -
geben werden . Die Schriftleitung der D .Z .F .
richtet in der ersten Nummer unter der Ueber -
schrist : „ Was wir wollen : Gutes Verhältnis
zum Gastland , Zusammenhalt aller Reichs -
deutschen in Frankreich " einen Aufruf an die
Leser .

Am Geologischen Paläontologischen Jnsti -
tut der Universität Heidelberg erhielten die
nebenamtlich tätigen Dozenten Prof . Dr . Fr .
Röhrer , Heidelberg , und Prof . Dr . A . Strigel ,
Mannheim , Lehraufträge für angewandte
Geologie bzw . für Geologie der Heimat «

Aordabessinien
Die Bombardierung von Oessie

T Addis Abeba , 18 . Dez .
Der Bericht über die Untersuchung der Vor -

gänge bei der Bombardierung von Defsie ist
vom internationalen Roten Kreuz nunmehr
nach Gens gesandt worden .

Darin wird erklärt , daß das amerikanische
Hospital in Dessie unmittelbar an das Ge -
bäude des italienischen Konsulats angrenze ,
wo der Kaiser sein Quartier ausgeschlagen
hatte . Alle 8 Meter seien auf dem Dach des
Hospitals sichtbare Rote -Kreuz - Abzeichen und
Rote - Kreuz -Fahnen angebracht worden . Eben -
so seien sämtliche Verbandsplätze und Trans -
portwagen mit Rote - Kreuz - Fahnen in 1 gm
Größe gekennzeichnet gewesen . Das Hospital
selbst sei von fünf Brandbomben getroffen
worden , von denen zwei in den Operations -
sälen gezündet hätten . Auch ein Lazarettzelt
fei durch eine Brandbombe zerstört worden ,
ebenso auch der Instrumentensaal . Am gan -
zon seien etwa 1000 Bomben abgeworfen wor -
den . Die endgültige Zahl der Tote » betrage
50, verwundet seien 120 Personen . Die Ambu¬
lanzen 3 und 5 seien aus Dessie herausgezogen
und an die Nordfront verlegt morden . Auf
den Straßen nördlich von Dessie zur Nord -
sront würden weitere Verbandsplätze und
Ambulanzen eingerichtet .

Oer Präsident Gomez +
O Earaca s , 18. Dez .

Der Präsident von Venezuela , General Bin -
cente Gomez . ist am Mittwoch im Alter von
78 Iahren in Caracas gestorben .

Gomez hat Venezuela durch seine Verwal -
tungs -, fiuanziellc und militärische Reformen
zu einem Musterstaat Südamerikas gemacht .
Am 18 . Dez . 1033 feierte Venezuela als Volks¬
fest das Jubiläum der 25jährigen Regierungs -
zeit Gomez '

, der stets ein treuer Freund

Juan Viccnte Gomcz
Deutschlands war . Damals übersandte ihm
Reichspräsident Hindenbnrg als „Dank des
deutschen Volkes für seine immer gleichblei -
bende Gesinnung in Frieden und Krieg " einen
Ehrendegen .

Der Ministerrat hat als Nachfolger den
Kriegs - und Marineminister Eleazar Lopez
Conpreras zum vorläusigen Präsidenten ge -
wählt . Er bleibt im Amt , bis der Kongreß
zusammentritt , um die endgültige Wahl des
neuen Staatspräsidenten vorzunehmen .

Nach einer im Unterhaus gemachten Mittei -
lnng verfügen die britischen Luftstreitkräfte
über 1180 Frontslugzenge ( 1015 im Mai 1935) .
Es seien jedoch „noch einige Einheiten " zur
Zeit im Bau .

*
In Griechenland sind alle Gesetze der Re -

gierung Kondylis — etwa 150 an der Zahl —
anfgehaben worden , bis die neue Regierung ,
die aus den kommenden Wahlen hervorgehen
wird , gebildet ist.

EineGrklärungder DeutschenLhristen
Zum Aufruf der Kirchenausschüsse

dnb . Berlin , 18 . Dez .
Das theologische Amt der Rechtsbewegung

„Deutsche Christen " unter Führung von Stn -
dienrat Dr . Rehm , dem Nachsolger Dr . Kin -
ders , hat dem Reichstirchenansschuß eine theo¬
logische Erklärung überreicht , in welcher auf
das wärmste und herzlichste der fundamentale
und wegweisende Aufruf des Reichs - und
preußischen Landeskirchenausschusses vom 17.
Oktober 1935 begrüßt wird . „Er stellt als die
unantastbare Grundlage der deutschen evan -
gelischen Kirche das Evangelium heraus und
mahnt die evangelischen Gemeinden , in Für -
bitte , Treue und Gehorsam zu Volk , Reich und
Führer zu stehen , bejaht die nationalsozial : -
stische Volkwerdung auf der Grundlage von
Rasse , Blut und Boden und den Willen zu
Freiheit , nationaler Würde und sozialistischer
Opferbereitschast . Wir selber ersehen da in
der Tat nichts anderes als eben unser eigenes ,
eigentliches Anliegen .

Wir erklären hiermit noch einmal , daß wir
schlechterdings in der Glaubensgebundenheit
an das resormatorisch - lutberisch verstandene
Evangelium von Jesus Christus stehen und
aus ihr heraus denken und uns aufrichten ,
und daß auch uns die natürliche , fchöpfnngs -
mäßige Wirklichkeit und Offenbarung der zen -
traten evangelischen Heilsoffenbarnng in Je -
sus Cbristus so unter - und eingeordnet bleibt
wie recht und gültig bislgug in der Lehre
der Kirche Luther ? !"

gez . Dr . theol . Petersmaun ,
gez . Dr . theol . Grünagel - Aachen .

*
Die „kirchenamtliche Pressestelle der Deut -

schen Evangelischen Kirche " schreibt dazn : „Es
ist aufrichtig zu hoffen , daß die Erklärung
der Deutschen Christen alle positiven Kräfte
der Vewegung auf den klaren Glanbensqrund
der Kirche fester zusammenbinden und dadurch
dem Besriednngswerk der deutschen evangeli »
scheu Kirche dienen wird . Eine solche Besrie «
dung ist kein Kompromiß , sondern das Er »
gebnis ebrlichen Ringens , in dem die gemein -
same Sache immer klarer berauswächst und
durch das alle geaenseitiae Diffamierung zur
inneren Unmöglichkeit wird ."

Deutscher Protest in Brüssel
X Brüssel . 18 . Dez .

Nachdem von der belgischen Regierung » n-
geachtet aller von der deutschen Regierung
gegen das Ausbürgerungsgesetz vom 30. Juli
1034 und gegen den Ansbürgernngsprozeß er -
hobenen Vorstellungen mit kürzester Frist die
Ausweisung der vier durch Urteil des Appel -
latiousgerichtes in Lüttich vom 24. Oktober
1335 endgültig ausgebürgerten Heimattreuen
Bewohner von Enpen - Malmedy verfügt wor -
den ist, hat die deutsche Regierung durch ihren
Geschäststräger in Brüssel nochmals schärfste«
Protest gegen das Vorgehen der belgischen
Regierung einlegen lassen .

Benesch nach Masaryk
Der neue Präsident der tschechoslowakische«

Republik
( ! ) Prag . 18. Dez .

Die Nationalversammlung wählte am Mitt -
wochvormittag den Außenminister Dr . Venesch
im ersten Wahlgang zum Präsidenten der
tschechoslowakischen Republik Insgesamt wur -
den 420 Stimmzettel abgegeben , davon laute «
ten 340 aus Dr . B e n e s ch, 24 auf Dr . N e »
m e e , 70 Stimmzettel waren leer .

Die Wahl fand mit großer Feierlichkeit im
alten gotischen Wladislaw - Saal der Prager
Burg statt , dem Schauplatz vieler böhmischer
Königswahlen im Mittelalter und der letzten
Wahl des Staatspräsidenten Masaryk im
Jahre 1934. Während der Präsident des Ab -
geordnetenhaufes , Malypetr , als Vorsitzender
der Nationalversammlung ehrende Worte an
Masaryk richtete , liatte sich die Versammlung
von ihren Plätzen erhoben . Als das Ergebnis
verkündet wurde , standen die Anwesenden
ebenfalls auf und brachten stürmische Beifalls -
und Hochrufe auf Dr . Benesch aus . Die Ab -
legung des Gelöbnisses des neugewählten
Staatspräsidenten Dr . Benesch erfolgte dann
unter größter Aufmerksamkeit .

Aus dem Burgplatz , über dem ständig Flie -
aergeschwader kreisten , hatten Militär , die Pra -
aer Bürgerwache mit ihren charakteristischen
Värenmützen und Abordnungen der tsche-
chischen Verbände Ausstellung genommen . Dr .
Benesch , bei seinem Erscheinen von stür -
mischem Jubel empfangen , schritt die Front
der Ehrenkompagnie ab und beaab sich hierauf
zu einem Besuch Masaryks nach Schloß Lana .

Die 70 leere « Stimmzettel stammen von oer
Sudetendeutschen Partei , von den Ungarn und
den tschechischen Faschisten . Die 24 Stimmen
für den Gegenkandidaten Dr . Beneschs , den
Universitätsprofessor Dr . Nemee , waren von
der tschechischen Nationalvereinigunq abge -
aeben worden . Dr . Nemee war jedoch bereits
am Dienstagabend von seiner Kandidatur zu -
rückgetreten .

*
( ! ) Prag . 18 . Dez .

Der Vorsitzende der Regierung , Dr . Milan
Hodza , überreichte dem neuaewählteu Präsi -
denten Dr . Benesch den Rücktrittsbeschluß der
Gesamtregieruug . Dr . Beuesch wird , wie ver -
lautet , Dr . Hodza wiederum mit der Bildung
der neuen Regierung betrauen , ohne daß in
ihr zunächst Aendernnaen vorgenommen wer -
den . Die Leitung des Außenministeriums wird
an Stelle Dr . Beneschs Ministerpräsident
Hodza einstweilen selbst übernehmen .

Der japanische Vizeadmiral Aamamoto er -
klärte , Japan werde nicht zögern , die Lon -
doner Flottenkonferenz scheitern z« lasse « ,
wenn die japanische Fordernng a« s eine ge -
meinsame Höchstgrenze der Rüstungen « icht
angenommen werde « sollte .

» *
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Auf der Suche
nach den Schätzen der Erde

Ein Beruf, den der Teufel erfand
Das Wetter hielt drei Taae aus . Der vierte

war neblia , unsicher , zwischen den Schollen bil -
deten sich immer mehr Seen fast schwarzen
Wassers . Alle jungen Robben waren schon ge -
mordet , man zog auf die alten aus . Schon
sollte die Jagd ausgegeben werden , als wir
eine kleine Herde „Harsen " - Seehunde sichteten .
Trotz des immer heftiger werdenden Sturmes
zogen zwei Gruppen von ie 50 Leuten los . Sie
hatten gut 6000 Tiere erschlaacn . als das Uu -
weiter losbrach .

Schneetreiben zuerst . Die „Freemantle " schoß
Leuchtraketen ab . laut heulten die Sirenen als
Warnungssignal . Die Jäger kehrten um , aber
das Schneetreiben war so dicht geworden , daß
wir uns nur mit Mühe an den Relings fest-
hielten und hilflos und verzweifelt zusehen
mußten , wie Markierungsstange nach Mar -
kierunasstanae umgeblasen , wie Sellhausen
nach Kellhaufen verweht wurde . Wie dort , wo
vor ein vaar Minuten noch tausende Kelle
laaen , plötzlich ein schwarzes Wasserloch aähnte .
Wie die Kelle unter Eisschollen begraben ,
andre in Wasferwirbeln fortaeschwcmmt wur -
den . Wir sahen verzweifelte Männer von
Scholle zu Scholle lausen . Jetzt zoaen sie nicht
mehr erschlaaene Seehunde aus dem Wasser ,
sondern halberfrorene Männer , die zu verfin -
ken drohten . Trotzdem erreichten die Fänger
die . ..Freemantle " ohne Verlust an Menschen .
Aber als der Sturm sich gelegt hatte , war es
Nacht .

Wir wagten uns mit Azetbrilen - Schemwer -
fern aufs Eis , versuchten weniastens einen
Teil der Kelle zu retten . Sie waren zu Bün -
deln aesroren , die meisten waren unter dicken
Eisschichten bearaben . Nach einer Nacht des
Grauens , der unmenschlichen Stravazen konn -
ten wir 2000 Kelle beraen . Wir fanden keine
neue Herde mehr , kamen nach zwei Monaten
mit einem halbleeren Schitt » ich St .
Johns zurück . Vierzig Dollar pro Mann —
nach Monaten , die man sich kaum vorstellen
kann . Wasser , das nach Tala schmeckt, weil es
mit Maschinendampf aus Eis gewonnen wird ,
denn Wasser für so viele Menschen mitzuueh -
men . würde zu viel Naum kosten . Eine Kost ,
die ewig einförmig ist . Luft zum Ersticken ,
denn es sind dreimal soviel Menschen im
Schlafraum , als Betten da find . Man schläft
in drei Schichten .

Ein Beruf , den der Teufel erfand . Aber doch
ein Berus . Und daneben ein Sviel . Ein Spiel
wie Schatzsnchen . Hasard ! Und was taten wir
nicht alles für Geld ?

Rastlos um die Erde , bis das Gesicht von
Kalten zerschnitten und der Körper ausgemer -
gelt ist . bis man das Kieber im Blut hat und
zerschuudene , arme Nerven , bis einem Ekel
ankommt vor allem , was Menschen ähnlich
sieht , bis man die Natur haßt wegen ihrer
Grausamkeit , mit der sie einem immer wieder
Schätze zeigt und sie einem immer wieder aus
den Kingern windet . Und die man trotz allem
liebt , nach der man hungrig ist . an deren ewig
sich änderndem Bild man nie satt wird .

Was taten wir nicht alles für Geld !
Dem Meer entrissen wir 's und ewig schnee-

bedeckten Bergen . Wüsten und heißen Sand -
steppen , arktischen Eisfeldern und der Dschnn -
gel Burmas . . .

Dem Meer . Oft gab das Meer Schätze her .
Damals . alS wir die Nordsee nach Gold ab -
suchten , und damals , als ich mit japanischen
Kischern ans Riefen - Thnnfische auszog .

Jagd aus Riesen -Thnnsische . Mit japanischen
Fischer « im Pazifik

Nach dem Gestank der Robbensänger , nach
den langen Monaten in Eis und Schnee und
arktischer Nacht wollten wir endlich wieder
Sonne . Gingen nach Kalifornien .

Dreißig Stunden Kahrt von San Diego be -
ginnt dort das Gebiet der Niefen - Thunfifche .

Ihre Gründe ziehen sich bis fast in die Südsee .
Und eine Klotte modernster Kangschisse von
Javanern . Portugiesen und Amerikanern jagt
diese aelbslossiaen Monster des Meeres , Fische ,
die bis 250 Kilo schwer werden . Man fängt sie
mit Riesenangeln . Und 1929 gelang es der
..Lufitania " in einer Saison , 1300 Tonnen
Thun nach San Diego zu bringen . Die Mann -
schast bekam 120 000 Dollar . Kein Wunder , daß
viele Schatzsucher hierherkommen , viele Gold -
iäaer und viele Svortsleute . Denn der Riesen -
Thun ist nicht nur viel Geld wert , die Jagd
auf ihn gehört auch zu den aufregendsten Din -
gen auf dieser Erde . Die modernsten Kang -
boote gehören den Japanern . Ich war an Bord
des „Mitsui III " gegangen , einem Kahrzeug
mit deutschen Dieselmotoren und amerika -
uischen Badezimmern , mit einer vollendeten
Radioanlage und einer Besatzung hervorragen -
der Kischer . Matasuka , unser „Chummer "

, galt
als der beste Mann der ganzen Thunflotte .

Chnmmer heißt der Künstler , der die Köder
ausstreut . Der Thun , der stärkste Kisch , den
man kennt , muß erst an die Oberfläche gelockt ,
sein Appetit muß erst augeregt werden . Und
das geschieht mit Sardinen , die jeder Thun -
klivver in aroßen Tanks lebend mit sich führt .
Der Chnmmer steht auf einer Plattform am
Schiffsende und streut mit kunstvollen Bcwe -
gnngen wie ein Sämann Händevoll der glitzern -
den kleinen Kischchen ins Wasser . Er schleudert
sie in weitem Bogen , ganz regelmäßig , muß
sparsam umgehen , denn lebende Sardinen kön -
nen die Kischer nur in Magdalena Bay bekom -
men . dem „Köder -Schatzort " Kaliforniens , der
jährlich rund . dreitausend Millionen Sardinen
an die Thun - Lente verkauft . Jedes Thunboot

hat pro Kahrt etwa 200 000 Sardinen mit .
Geht der Vorrat frühzeitig zu Ende , so kann
das eine Reise von hundert oder von dreitau -
send Meilen bedeuten . Es kann alle Hoffnung
auf reiche Känae vernichten .

Thuu -Kischeu ist ja überhaupt wie Gold -
suchen : man kann über Nacht reich damit wer -
den , man kann Monate umsonst suchen . Glück »
die Launen der Niesenfische allein entscheiden

lKortsetznng folgt .)

Aus Welt und Leben
Erbbiologie im Gerichtssaal

Vor wenigen Wochen hat die erbbiologische
Untersuchung in einem sehr umstrittenen Va -
terschastsprozeß zu einem aussehenerregenden
Freispruch geführt , nachdem in erster Instanz
die Alimentationspflicht anerkannt worden
war . In einem Dreigespräch , im Zeitfunk des
Reichssenders Königsberg , an dem sich auch
der Direktor des Rassenpolitischen Instituts
der Königsberger Universität , Professor Dr .
Löffler , beteiligte , wurden interessante Mit -
teilnngen über die Verwendbarkeit der Erb -
biologie im Gerichtssaal gemacht . Die Blut -
grnppenuntersnchuug kann bekanntlich nur
feststellen , ob ein Mann nicht der Vater des
Kindes ist , in 20—25 Prozent der strittigen
Kalle ist es bisher möglich gewesen , auf die -
fem Wege den negativen Nachweis zu liefern .
Der erbbiologische Vaterschastsnachwris aber ,
bei dem eine genaue Untersuchung aller Be -
teiligten — des Kindes , der Mutter , der als
Vater in Betracht kommenden Person , ersor -
derlichensalls auch entfernter Verwandter —
erfolgt , hat nach den in Wien gemachten Er -
fahrungen in etwa 30 Prozent der strittigen

^ KurxberkhteaufallerWelt

«Weltbild . M .)

Sit Samuel Hoare bei seiner Rückkehr nach London
Der cnalische Außenminister hatte bekanntlich in
der Schweiz einen leichten Unfall , der einen Bruch
des Nasenbeins zur ^ olae hatte . Auf unserem
Bilde träat er den Verband . Auf Anraten der

Uer »t» bat Hoar « das Krankenbett auwelucht

Auto in die Oonan gestürzt
Drei Tote , ei « Schwerverletzter

) : ( Passau . 18. Dez .
Am Mittwochvormittag gegen 11 Uhr ereig -

nete sich in der Nähe von Passau ein schweres
Autounglück . Ein Personenwagen geriet kurz
vor der Gemeinde Grnbweg ins Schleudern
und stürzte über die sechs Meter hohe Stra -
ßenböschnng in die Donau . Von den Insassen
tonnte sich nur ein Arbeitsdienstmann in
schwer verletztem Austande retten , während die
Tochter Else des Tierarztes Jungwirth aus
Birnbach in Rottal und die beiden Schwestern
Vogel ertranken .

D-Zug Prag- Wien entgleist
Der Lokomo .tivsührer getötet , 80 Personen

verletzt
) ! ( Brünn , 18 . Dez .

Der Wiener Schnellzug , der um 20.10 Uhr
nach Wien abfährt , ist in der Nähe der Station
Branowit ; aus halbem Wege nach Lunden -
bürg ans noch nicht geklärter Ursache ent »
g l e i st . Die Maschine sprang ans den Gleisen
und stürzte um , ebenso der Gepäckwagen und
drei Personenwagen . Der Lokomotivsüh -
rer wurde aus der Stelle getötet . Etwa
SO Personen wurden verletzt , jedoch keine
schwer . Der Sachschaden ist grob . Die Strecke
ist aus etwa 18 Stunden gesperrt .

Das Trauriugopfer in Italien
Die Königin erfleht den Sieg

) : ( Rom . 18 . Dez .
Am „Altar des Vaterlandes "

, dem König
Viktor Emanuel II . geweihten Nationaldenk -
mal , hat am Mittwochvormittag das feierliche
Opser der Trauringe für den Goldschatz der
italienischen Staatsbank begonnen . Eine
große Menschenmenge , hauptsächlich Frauen ,
aber auch viele Witwer und Jugendliche , die
die Trauringe verstorbener Familienmitglie -
der zum Opfer brachten , hatte sich versam -
melt . Nachdem ein Priester Tausende von
Stahlringen , die gegen die goldenen Trau -
ringe eingetauscht werden , eingesegnet hatte ,
stieg als erste italienische Frau die Königin
von Italien , begleitet von einem Zug römi -
scher Kriegswitwen und hoher Parteipersön¬
lichkeiten , unter dem Gesang vaterländischer
Lieder die Stufen des Nationaldenkmals
hinan , um am Grabe des unbekannten Sol -
daten die Tranringe des italienischen Herr -
scherpaares zu opfern und die Stahlringe mit
den beiden Daten des 18 . 11 . XIV <faschistische
Zeitrechnung ) und 18 . Dezember einzu -
tauschen .

Die Königin verlas anschließend eine Bot -
schast , in der sie das Opfer der Trauringe ,
„dieses Symbol ersten Glückes und letzten
Verzichtes " , im ganzen Lande als eine Hnl -
dignng an den unbekannten Soldaten und
die übrigen italienischen Gefallenen des Welt -
krieges verherrlichte und vor dem ganzen
Volk , vor Gott den Sieg und den „Triumph
der Kultur Roms in dem erlösten Afrika " er -
flehte . Als die Königin das Denkmal ver -
lassen hatte , strömten die Opfernden in fünf
Kolonnen die Treppen hinan . Zur gleichen

eeit
begann in allen Städten und Dörfern

taliens die Ablieferung der Trauringe , zu

der überall die Geistlichkeit , die Partei und
die Behörden aufgeboten worden sind ,

ch
Mussolini weiht die neue Siedlung Pontinia

Fast zur selben Stunde , als die italienischen
Frauen ihre Trauringe opferten , hat Mnsso -
lini in den jetzt trocken gelegten Pontinifchen
Sümpscn die neue Gemeinde Pontinia einge -
weiht . Er sagte in seiner Ansprache , das
italienische Volk könne einer sehr langen Be -
lagernng Widerstand leiste » , weil es wisse ,
daß das Recht auf s»iner Seite sei . Gegen
Italien stehe die Front des Konservativis -
mus , der Selbstsucht und der Heuchelei . Der
harte Kampf müsse bis zum Ende durchge -
kämpft werden .

Kleine Chronik
Nach einer Kunkmelduug war das Schulschiff

„Deutschland " des Deutschen Schulschiffvereins
noch etwa 500Seemeilen von Kapstadt entfernt .
Danach ist das Eintreffen des Schulschiffes in
Kapstadt noch vor Weihnachten zu erwarten .

In Ölten bei Basel wurde das neue Sta -
tionsgebäude Olteu -Hammer dem Betrieb
übergeben . Es ist der erste schioeizerische Bahn -
hos , der im Keller auch einen gas - und bom -
bensicheren Unterstand enthält .

Das amerikanische Kriegsministerium hat
einen Auftrag auf 100 Jagdflugzeuge vergeben .
Kerner wurden 110 große Douglas -Bomben -
flugzeuge bestellt . Die Bombenflugzeuge kön-
nen eine Höchstgeschwindigkeit von 400 Kilo -
meter in der Stunde entwickeln . Bestückt sind
sie mit fünf Maschinengewehren und einer
Einrichtung zum Abwurs von 20 kleinen Bom -
ben . Kerner können Behälter mit Chemikalien
eingebaut werden . Mit diesen Klugzeugen will
man kleine Kormationen auf der Erde mit
Bomben und Chemikalien angreifen .

Bei einer Sturmfahrt in der Nähe von Kure
lJapani kenterten zwei Barkassen einer
U-Boots -Flottille . Ein Korvettenkapitän und
zwei Maate wurden getötet , zwei Offiziere und
zwei Maate konnten mit schweren Verletznn -
gen geborgen werden .

Fälle die Vaterfchaftsfeststellnng ermöglicht , so
daß heute auf Grund der Blutgruppen - und
der erbbiologischen ilntersuchuugen rund M
Prozent aller Vaterfchastsseststellungen vor Ge -
richt einwandfrei getroffen werden können .

Aberglaube und seine Folgen
Wenn die Straße gekehrt wird , so heißt es ,

darf man unter gar keinen Umständen über
den Kehricht laufen , nicht etwa , weil man sonst
den Zorn des Straßenkehrers erregt , auch
nicht deshalb , weil man vielleicht schmutzige
Hosenbeine bekäme - Der Grund liegt in einer
viel höheren Ebene als der des Straßenpfla¬
sters , er liegt in der vierten Dimension ver »
ankert . Das wußte auch ganz genau ein Fuß -
gänger in Erfurt , der eine Straße passierte ,
in der ein Dienstmädchen gerade den Bürger »
steig kehrte . Wer über den frischgekehrten
Straßenkehricht läuft , das war sein „Wissen ",
hat am gleichen Tage noch Unglück . In dieser
Gewißheit verließ jener Fußgänger den Bür -
gersteig , trat aus die Fahrbahn und wurde im
gleichen Augenblick umgerissen und übersah »
ren . Die Tatsache , baß der Unfall Verhältnis »
mäßig glimpflich und mit leichten Verletzuu »
gen verlief , wird der Fußgänger mit der
zwingenden Logik aller Abergläubischen als
einen „neuen Beweis " für die Richtigkeit des
Aberglaubens und seiner Vorsichtsmaßregeln
ansehen .

Singen im Sing -Sing
Aus dem amerikanischen Zuchthaus Sing »

Sing lim Staate Neuyorkj sind schon mancher -
lei erstaunliche Mären in die Öffentlichkeit
gedrungen von der großen Zuvorkommenheit ,
mit denen die Gefangenen dort behandelt wer -
den . Sing - Sing hat seine eigene Fußball »
Mannschaft und sein eigenes Orchester , und
jetzt hat jeder Häftling auch seinen eigenen
Kanarienvogel . Wer sich einigermaßen gut ge -
führt hat , bekommt einen Käsig in seine Zelle
gehängt nnd darf sich an dem Gezwitscher des
Kanaris freuen . Den Vögeln ist es ja im
Grunde gleich , wo ihr Käfig aufgehängt wird ,
aber ihrer Gesundheit soll die Enge des Ran -
mes doch nicht ganz zuträglich sein , und so
müssen sich die Gefangenen über Nacht immer
von den Kanarienvögeln trennen . Das sin -
gende Zuchthaus — so etwas kann wirklich nur
in Amerika vorkommen , aber es ist diesmal
eine sympathische Neuerung .

Amerikanische Strafe für AutoWildlinge
In Nenyork wurde der Taxichauffeur Karl

Miller verhaftet , weil er betrunken war und
das Leben der Menschen auf der Straße ernst -
lich gefährdete . Er erhielt eine nngewöhnliche
Strafe , denn er wurde verurteilt , eine halbe
Stunde in einem Saal des Leichenhauses zu
verbringen , worin die von Kraftwagen getö -
teteu Personen aufgebahrt sind . Schon nach
den ersten 5 Minuten konnte er den grauen -
basten Anblick nicht ertragen , weinte und
flehte , ihn lieber auf ben elektrischen Stuhl
zu setzen als in dieser fürchterlichen Toten -
kammer zu lassen .

Der französische Flieger AndrS Iapy , der
am vergangenen Donnerstag vom Flugplatz
Orly zu einem Rekordslug Paris —Saigon ge -
startet war , hat die Strecke um 36J4 Stunden
schneller zurückgelegt als der bisher rascheste
Flieger . Er ist am Dienstag in Saigon ge -
landet .

Nach einer Meldung der sowjetrussischen
Telegraphenagentur ist in den Goldgruben
des Uralg >ebietes ein Niesengoldklnmpen im
Gewicht von 13 Kilogramm 787 Gramm gefun -
den worden .

, * vn

Di « ersten erbeuteten italienischen Tanks ( Plane .
Bei d«n lebten Kämpfen um Gorahai sind den Abessiniern mehrere italienische Tanks In die Händ «
« elallen . Hier sehen wir zwei von ihnen , die sofort abessinische Bemannnna ■erhalten haben und dem¬

nächst aeaen die Italiener einaesevt werden sollen .
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Mut * und Schrifttum
Ich sehe oft um Mitternacht,
Wenn ich mein Werk getan .
Und niemand mehr im Hause wacht .
Die Stern am Himmel an.
Dann saget unterm Himmelszelt
Mein Herz mir in der Brust :
Es gibt was Beßres in der Welt ,
Als all ihr Schmerz und Lust.

Mathias Claudius .

Oer deutsche Soldat
und seine Sprache

Eine Plauderei von W . Hahn
Begleiten wir den Krieger auf den Spuren

seiner Sprache in seine Welt , — auf den
Marsch , aufs Schlachtfeld , zu Sieg und Tob . . .
Für den Menschen ohne Uniform hat einst
„Bruder Veit "

, wie sich der Landsknecht
nannte , nicht allzu viel Achtung gehabt . Er
betitelte ihn „Kaffer " oder „Katzier ". Den Ge-
nossen begrüßt man als „Kamerad " — eine
Schöpfung der neueren Soldatensprache , wäh -
rend sich die Kampfgenossen früher mit „Bru¬
der "

, „Gleicher "
, „Mitgefell " oder „Mitbursche "

anredeten . Der Gemeine war für die Vor -
gesetzten schlechtweg ein „Kerl "

, später auch
„Junge "

, in Bayern „Gscherter ". Alles , was
zum Soldaten gehört , zählt zum „Kommiß ".
Dieser Ausdruck , der „ in kriegsherrlicher Ver -
pslegung " bedeutet , ist uralt . Er kommt schon
bei Karl V. vor . Dort bezeichnet er zunächst
nur das Verpflegungswesen , daher „Kommiß -
brot "

, auch „Kommißfutter " . . .
Spitzname » sind in der Soldatensprache

überreich vertrete ». Die Kürassiere waren
die „Klempner " oder „Mehlsäcke"

, die Husaren
„Bindfadenjungen " wegen der Schnüre , die
Ulanen „Krötenfpießer , Paddenstecher , reitende
Laternenanzünder ". Die Artillerie hatte den
Necknamen „die Bombe " oder auch „Kotige
Bombe ". Die Feldartilleristen hießen „Knall -
droschkenkutscher" , „Zylinder - und Kanonen -
Wischer "

, die Festungsartilleristen „Wall -
rutscher " . Den Infanteristen wurden und wer -
den Namen gewidmet wie „Sandhasen , Fuß -
latscher , Stoppelhopser , Dreckstampfer , Kilo -
meterfchweine ". Die Jäger wurden „Laub -
frösche , Grünspechte oder Grashupfer " ge -
nannt , die Pioniere „Maulwürfe " oder „Was-
ferratten "

, die Eisenbahner „Schwellenträger "
oder „Wagenschieber ". Der Train hieß „Ko -
lonne Brr " oder „schweres Getränk " und ist
im Weltkriege erst richtig geschätzt worden .
Auch die Spielleute hatten ihre Spitznamen
wie „Spielmöpse , Spielhengste "

, die Pfeifer
oder Hornisten waren „Blechspucker" oder
„Gießkannentnter " . Eine besondere Rolle hat
stets die Trommel gespielt . Die Landsknechte
folgten dem „Kalbfell "

, und über ihrem Grab
schlug man den „Pumerlein Pum ".

Die Vorgesetzte« hatten ebenfalls ihre Spitz -
namen . Der Feldwebel war der „Spieß ", der
„Alte " . So wurde auch der Hauptmann ge -
nannt — ferner der „Häuptling " ober „Pa -
tron "

, der Rittmeister „Ritter "
, der Adjutant

„Tintenspion , Federfuchser ". Der General -
stäbler ist ein „Karmoisinvergnügter " wegen
seiner „Himbeerhöschen " mit den „Intelligenz -
streifen ". Der Feldgeistliche hieß „Himmels -
fähnrich ". Der Rekrut , der noch „grün " war ,
wurde und wird „gedrillt , gebimst , gefchnickt ,
gebeutelt , geschliffen, gestaucht", die „Hammel -
beine " werden ihm gehörig langgezogen , er
kommt in die sogenannte „Knochenmühle " . . .

Hat der Soldat „die Kluft " an , dann be -
kommt er den „Kuhfuß "

, den „Schießprügel "
oder die „Knalle " in die Hand und „kloppt
Griffe ". Die einzelne » Uniformstücke haben
ebenfalls ihre besonderen Namen . Unzählige
Bezeichnungen tragen besonders die Stiefel :
„Hochstapler , Kähne , Kindersärge , Trittchen " . . .
Auf dem Rücken trug der Soldat den „Affen",
den „Rheumatismuskasten ", die,/Bundeslade ".—
auf dem Kopfe die „Hurratute "

, die „Tulpe ",
den „Blitzableiter "

, den „Suppentopf " oder
wie der Helm sonst noch genannt wurde . An
der Seite hing der Säbel , die „Plempe ", der
„Krötenspieß " oder das Seitengewehr , das
„Käsemesser". Die Lanze wurde „Hopfen -
stange "

, das Koppel „Schmachtriemen "
, die

Schärpe die „Bauchbinde " ober bei den preu -

ßischen Regimentern wegen des „W" auf der
Schnalle auch das „Bauchweh " genannt .

Ein prächtiger volkstümlicher Humor lebt
sich in der Bezeichnung mancher Körperteile
aus . Hände sind „Knochen". „Mit Menschen-
knochen putzen" wurde als bestes Reinigungs -
mittel empfohlen . Das Ohr war der „Horch-
löfsel "

, der Munö die „Futterluke , Brotfalle ",
die Füße waren die „Latschen, Plätteisen ,
Quanten ". Der Name für die einzelnen
„Fressalien " ist Legion . . . Stets hatte der
deutsche Soldat ein treffendes Wort bei der
Hand .

Und nun noch eine kurze Streife durch die
„Feldsprache ". Der Landsknecht fühlte sich erst
wohl , wenn es „Lärm " ' oder „Alarm " gab . Die
Landsknechte „bissen gut " zu und „spielten den
Feinden vortrefflich auf ". Auch später wollte
der Soldat „Pulver riechen"

, und die „Feuer -
taufe "

, das „Soldatensakrament "
, machte aus

dem „Schießstandssoldaten " erst einen rechten
Krieger . Der Soldat bewährte sich , wenn es
„rappelte , orgelte " oder wenn die „blauen
Bohnen " pfiffen , die „Knallbonbons " (schweren
Geschosse) oder „Pfefferkörner ". Wurde einer
verwundet , so war er „angekratzt ".

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Der Düsenbolometer . Von dem Ber -
liner Forscher Dr . Helmut Sell ist ein
zehnmal 25 Millimeter großes In¬
strument gebaut worden , mit dessen Hilf «
sich bei mechanischen Messungen noch
Feinheiten bis zu einem hunderttau -
sendstel Millimeter feststellen lassen. Der
Erfinder hat dem Apparat den Namen
„Düsenbolometer " gegeben . 6.

Llebervölkerung oder Volksschwund?
Von Dr . Friedrich Burgdörfer , Direktor beim Statistischen Reichsamt , Berlin

I .
Vor fast genau IM Jahren ist ein Mann ge -

storben , der wie kein anderer die Bevölke -
rungslehre befruchtet hat : Thomas Robert
Malthus . Seine Theorie , baß die Menschen,
ihrem Naturtrieb folgend , die Tendenz hätten ,
sich schneller zu vermehren als bie Nahrnngs -
mittel zunehmen können und daß daher eine
Uebervölkerung drohe , beherrschte die bevöl -
kerungswissenschaftliche Diskussion fast aller
Länder bis zum Ausgang des vorigen Jahr -
Hunderts und zum Beginn dieses Jahrhnn -
derts , ja zum Teil bis in unsere Tage hinein ,
so daß man die bevölkerungswissenschaftliche
Literatur , namentlich um die letzte Jahr -
hundertwende , geradezu einteilen konnte in
Schriften für und wider Malthus .

Als Malthus im Jahre 1798, also vor rund
140 Jahren , seinen berühmt gewordenen „Essay
on the Prineiple of Population " zum ersten -
mal veröffentlichte , hatten

Großbritannien u . Irland rd . 16 Millionen ,
Italien . . . . . . . rd . 17 Millionen ,
Deutschland . . . . . rd . 23 Millionen ,
Frankreich . . . . . . rd . 27 Millionen ,
Rußland rd . 33 Millionen

Einwohner . Ganz Europa war damals , alles
in allem , von 175 Millionen Menschen be -
wohnt und die gesamte Erdbevölkerung ist für
das Jahr 1800 auf rund 600 Millionen Men¬
schen zu beziffern .

Das Jahrhundert , das auf Malthus folgte ,
war ein Jahrhundert stürmischen VolkSwachs -
tums . Seit dem Jahre 1800 hat sich bis heute
die gesamte Erdbevölkerung von 600 auf rund
2000 Millionen , d . h . auf mehr als das Drei -
fache erhöht . Im besonderen ist auch in Europa
— trotz gewaltiger Verluste durch die Aus -
Wanderung nach Uebersee ltiber 32 Millionen

Europäer gingen seit 1820 allein nach den Ver -
einigten Staaten ) und trotz der ungeheuren
Bevölkerungsverluste im Weltkrieg — die auf
rund 30 Millionen geschätzt werden können —
die Bevölkerung von 175 auf 50(3 Millionen ,
also ebenfalls beinahe auf das Dreifache des
Standes von 1800 angestiegen .

Unbeschadet dieser gewaltigen Bevölke -
rungszunahme sind wir heute von der Gefahr
einer Uebervölkerung der Erde , wie sie Mal -
thus und viele nach ihm befürchteten , praktisch
wohl weiter entfernt , als es zu Zeiten Mal¬
thus ' der Fall gewesen sein mag . Denn es ist
nicht nur die Bevölkerungszahl gestiegen , son-
dern es hat auch die Bevölkerungskapazität
der Erde eine ungeahnte Ausweitung ersah -
re « , so daß heute — trotz der dreifachen Be -
völkerungszahl — aufs Ganze gesehen — kein
Mangel an Nahrungsmitteln und Waren be -
steht, sondern eher das Gegenteil : Warenüber -
stuft , Produktionsübersluß und Mangel an
Absatzmöglichkeiten . Das Fassungsvermögen
der Erde wirb unter Zugrundelegung der
lieutigen Produktionsmöglichkeiten schon auf
6 bis 8 Milliarden Menschen geschätzt , d . h . aus
das Drei - und Vierfache der heutigen Erdbe -
völkerung , und es unterliegt keinem Zweifel ,
daß durch weitere technische Fortschritte dieses
theoretische Fassungsvermögen noch stark aus -
geweitet werden kann .

Die früher so weit verbreitete Sorge vor
der Gefahr einer Uebervölkerung der Erde er -
scheint heute vor allem auch deshalb nicht
aktuell , weil die Menschen längst aufgehört
haben , sich — wie Malthus annahm — blind -
lings ihrem Naturtrieb folgend , hemmungs¬
los zu vermehren . Im Gegenteil , es scheint,
als ob die Menschen , besonders aber die Men -

schen des abendländischen Kulturkreises , in das
entgegengesetzte Extrem fallen würden . Statt
der befürchteten Uebervölkerung treiben wanche
Länder Europas und auch in Uebersee ei «er
Entvölkerung , einem Rückgang an Volkszahl
und Volkskrast entgegen .

Das moderne Bevölkerungsproblem steht im
Zeichen eines ungewöhnlich scharfen Geburten «
rückgauges . Er setzte zuerst in Frankreich als -
bald nach der französischen Revolution und den
Napoleonischen Kriegen ein und hat um sie
letzte Jahrhundertwende allmählich bie Länder
West-, Mittel -, Nordeuropas und neuerdings
auch die südromanischen und osteuropäischen
Länder , darüber hinaus längst auch die zum
abendländischen Kulturkreis rechnenden Ueber -
seeländer erfaßt . Letzteres erscheint vor allem
deshalb bemerkenswert , weil jene Länder noch
schwach besiedelt sind lVereinigte Staaten von
Amerika beispielsweise 15 Menschen je Qua -
dratkilometer , in Australien ein Mensch je
Quadratkilometer , in Deutschland dagegen
140 Menschen je Quadratkilometer ) , weil also
jene Gebiete , obwohl sie sicherlich nicht von
Uebervölkerung bedroht sind , ebenfalls vom
Geburtenrückgang stark ersaßt sind .

lSchluß folgt )

Nie Schleuse ohne Wasserverbrauch
Von Professor L . Rothmunb (Stuttgart ) ist

ein neuartiges Hebewerk ersonnen worden ,
das die Bezeichnung „Tauchschleuse" erhalten
hat , eine Schleuse ohne Wasserverbrauch , die
an Stelle von Pendelwasser mit pendelnder
Druckluft arbeitet und aus jede Art von Ab-
dichtuug verzichten kann . Desgleichen ist da¬
bei der Arbeitsaufwand beim Schleusen auf
das geringste Maß herabgedrückt . Je nach der
Lage des Trogbeckens läßt sich die Schleuse
nach zwei verschiedenen Arten bauen : mit
Ober - oder mit Unterwasserftögen . Gegen -
über den bekannten Formen von Hebewerken
bietet die neue Schleuse eim große Sicherheit .
Eine Sicherung hurch Trogspindeln ist nicht
erforderlich , beim Träger der Troglasten , dem
Druckluftkissen , besteht eine so hohe Elastizität
und eine so große Anpassungsfähigkeit der
Auftriebswirkung an die Troglasten , daß so-
gar im Falle von Unfällen — etwa infolge
Leckschlagens des Luft - und Schiffsbehälters —
bereits durch Sicherheitsmaßnahmen der land -
läufigsten Art eine Gefahr nach menschlichem
Ermessen wohl gänzlich niedergehalten wer -
den kann , und zwar sowohl eine Gefahr für
die Mannschaft , für das Schiff , als auch für
die Schleuse selbst. Was die wirtschaftliche
Seite betrifft , so steht, sagt Professor Roth -
munö , die Tauchschleuse ohne Zweifel über
sämtlichen bisherigen Arten von Hebewerken ,
die Kammerschleuse mit Sparbecken mit ein -
begriffen , und snvii , wenn es sich um An-
lagen mit zwei Schleusen nebeneinander oder
um Schleusentreppen handelt .

Berliner Kulturschau
Von Hanns Martin Elster

Es ist immer wieder die Arbeit des Staats -
schanspiels , die dem Berliner Kultur - und
Kunstleben Richtung und vorbildliche Haltung
verleiht . Die Entwicklung des Theaters am
Gendarmenmarkt ist während ber drei Jahre
des Dritten Reiches wahrhaft beispielgebend
geworben . Während am Anfang der Weg
noch mehr in der Richtung der Dichtung und
Literatur gesucht wurde , begann dann nach
dem Willen des Ministerpräsidenten Göring ,
des eigentlichen Betreuers ber preußischen
Staatstheater , mit der Ernennung des Inten -
danten Gründgens die Meisterzeit ber Staats -
bühne . Von den Leistungen der Staatsbühne
ging dann aber ein Strom der Belebung und
des künstlerischen Ehrgeizes auf alle anderen
Bühnen Berlins über , so baß sich bie Gesamt -
arbeit ber Berliner Bühnen zu stattlicher
Höhe erhob . Durch die klare Führung von
Ministerpräsident Göring und die kunstent -
sprechende Durchführung des Intendanten
Gründgens ist Berlin wieder auf dem Wege,
die erste Theaterstadt Deutschlands zu werden .
Davon waren zwei Klassikeraussührungen jetzt
wieder überzeugender Beweis . Das Staats -
theater richtete uns unter der Spielleitung
Gustav Gründgens Hebbels Tragödie „Gyges
und sei» Ring " ganz in der Formstrenge und
auf die innere Konzentration hin ein , die ber
Wesensgehalt dieses Werkes verlangt . Hebbel
selbst hat einmal den Wesensgehalt seinem Tra -
gödie in die Worte gefaßt : ,Die Idee der
Mite ist es , die alles bedingt und bindet ." So
ijt denn auch das 1854 entstandene Merk zu

in Sprache , Vers und Aufbau strengsten Tra -
gödie Hebbels geworben , eine Tragödie , die
die vollendete Harmonie der Form mit der
letzten Größe des inneren Menschenwesens ver -
eint . . . Wir begegnen hier der Tragödie ,
aus der der Mythos selbst hervorwächst .
Rhodope handelt nicht aus gekränkter Eitel -
keit oder gar beleidigter Keuschheit,- sie handelt
aus dem Gesetz heraus , das ihr das Leben
überhaupt nur sinnvoll macht. Es ist das Ge-
setz der Weltmöglichkeit überhaupt : entweder
es wird geachtet, oder bie Welt geht ihr zufolge
zugrunde . Auf dieses Gesetz hin baut Hebbel
seine Tragödie , indem die Männer in ihrer
Leidenschaft des Besitzes oder auch der Freund -
schaft es mißachten . König Kandanles zerstört
dadurch , baß er seinen Freund Gyges Rhodope
unverschleiert sehen läßt , mit dem Dasein der
Könige , mit seinem eigenen Dasein den Welt -
grnnd , der die Sitte ist , überhaupt, ' und
Gyges kann mit der Treue gegen den König
als Freund , und mit der Liebe , die die Kö-
nigin in ihm erweckt und für die er rein
kämpft , keinen Ausgleich gegenüber der Ge-
setzesverletzung schaffen. Er überlebt zwar
sinnvoll , weil er treu war und rein liebt , das
Königspaar , aber in Einsamkeit . —' Gustav
Gründgens baute nicht einen orientalischen
Farbenrausch , wie es früher öfter geschah , auf .
sondern eine ägyptische, strenge Tempelwelt
von hohen Säulen , mit uralten Reliefs ? und
in ihr bewegen sich Werner Krauß als Kan -
baules . Claus Clausen als Gyges und Hilde
Meißner als Rhodope mit innerer Notwen -
bigkeit ihrem Schicksal entgegen . So wurde
bie Aufführung zu einer Vollendung geführt ,
wie sie Hebbels Tragödie sicher selten erhalten
hat .

Diese Vollendung konnte man aber auch ber
Öe« i Aussühruna der „Iphigenie " im Deutschen

Theater zusprechen . Sie bewies zugleich, daß
wir jetzt bereits wieder soweit sind , uns an
die Aufgabe einer wesensentsprechenden Büh -
nendarbietnng von Goethes „Iphigenie " zn
wagen , und ist damit ein Zeugnis für die Klä -
rung , Erhöhung und Veredlung deutscher
Schauspielkunst . Heinz Hilpert war sich als
Regisseur seiner hohen Verantwortung voll
bewußt . Er durfte das Wagnis begehen , weil
er in Käthe Dorsch eine „Iphigenie " besitzt ,
bie von jeher ihr Seelentnm in edelste Form
zu gießen bemüht war . Wenn Käthe Dorsch
auch anfangs nicht sofort auf bie Höhe Goethes
gelangte , so wuchs sie doch fühlbar von Szene
zu Szene in das Frauentum hinein , das
Iphigenie offenhart , und stieg schließlich zu
der höchsten Höhe Goethes empor , so baß sich
ein erschütternder Eindruck ergab . Die Käthe
Dorsch hatte aber auch in Albin Skoda einen
Orest zur Seite , ber aus glühendem Tempe -
rament heraus den Wahnsinn über die äußer -
liche Erscheinung zu einer inneren Notwen -
digkeit zu führen vermochte . So kam die
Schicksalsgewalt der Dichtung in voller Größe
ans Licht , um so mehr , als die Geschlossenheit
der schauspielerischen Darbietung durch die
überzeugende Sprachkunst eines Theodor Loos
als Thoas , durch den Pylades von Paul Klin¬
ger und durch den Arkas von Heinrich Mar -
low zur Vollendung gesteigert wurde . Wir
haben durch bie „Iphigenie " der Käthe Dorsch
und des Deutschen Theaters jetzt den Beweis
erhalten , daß wir in Berlin in Regie , Schau -
spielkunst und auch als Zuschauer wieder reif
geworden sind , edelste Goethefche Dichtung
auf ber Bühne neu zu erleben .

Eine neue Dramatikerin , bie Wienerin
Juliane Kay , die vor einigen Jahren den In -
gendprets deutscher Erzähler erhielt , wurde

uns jetzt mit der Uraufführung ihres ersten
Stückes „Das Dorf und die Menschheit " im
Agnes -Straub -Theater vermittelt . Es muß
aber bei diesem ersten Drama sofort gesagt
werden , daß sie in Dialogsorm eine epische
Handlung , aber kein eigentliches Drama ent -
wickelt. Hier erzählt uns Juliane Kay die
Geschichte einer frommen , sittenstrengen und in
ihrer Missionsleidenschaft ein wenig komischen
Dorftirolerin , bie von übermütigen jungen
Männern in einem Rausch verführt wirb . Ter
eine Bauernsohn hat eine gewisse Schwäche für
sie : im Rausch verführt er sie . Das arme Mä -
bel weiß von dieser Verführung nichts , ist tief
erschreckt , als der Arzt ihr das kommende Kind
beweist : da glaubt sie , in ihr wiederhole sich
bie Jungfraugeburt , bis sie schließlich bei ber
Geburt sterbend erkennen muß , daß sie ein
menschliches Schicksal erlitten hat . Juliane
Kay durchflicht diese Handlung mit Dorfmoti -
ven , mit religiösen Stimmungen . Sie ver -
steht es . an Weihnachten denken zu lassen, und
dieses ist wohl der Grund , warum AgneS
Straub jetzt das Stück uraufführte . Diese Ur -
aufführung machte vor allem dadurch Eindruck ,
daß sie mit einer Echtheit in Sprache , Kostüm
und Haltung ein ferngelegenes Tirolerdorf
vor Augen zauberte , wie wir es selten in
Berlin auf ber Bühne sehen können . Und in -
mitten dieser , aus Sübbeutschlanb verschriebe»
nen Schauspieler Oskar Radetzky, Maria Losa,
Inge Rahm , Haus Flieser . Friedrich Re »,
bauer , Erna Naumann , Otto Woegerer n . a.
m. gab Hilde Körber der Heldin des Stückes
eine menschliche Tiefe , eine seelische Echtheit
und jungfräuliche Reinheit , daß der Erfolg
nicht ausblieb . Obwohl das strenge und ernste
Stück wenig in bie Knrfürstendammwelt g? -
hört , vermochte es doch tiefen Eindruck z»
machen«
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Äus der Landeshauptstadt
Gesellen wurden zu Meistern erhoben

Feierlicher Weiheakt in der Städt . Festhalte / Ministerpräsident Köhler sprach
Leistungssteigerung ist die Parole

Im Rahmen einer von der Babifchen Hand -
werkskammcr . der Deutschen Arbeitsfront
und der Gaubetriebsaemeinschaft Handwerk
veranstalteten Kundgebung fand am Mitt -
wochnachmittaa die feierliche Erhebung in den
Meisterstand von 850 Gesellen aus dem Lan -
deskommiffärbezirk Karlsruhe statt . In der
mit Zunftwappen und Dahnen geschmückten
Stadt , s^ esthalle hatten sich neben Hunderten
von Meistern Gesellen und Lehrlingen aus
allen Gewerben , an Ehrengästen Oberbürger -
meister Jäger , Kreisleiter Worch. Polizeiprä -
sident Heim u . a . eingefunden .

Nach dem „Einzug der Gäste" aus „Tann¬
häuser " lPL - Kavelle ) hob sich unter den Klän -
aen eines Bachschen Präludiums der Vorhang
und enthüllte ein festliches Bild . Im Hinter -
arund der Bühne stand auf einem Sockel, der
von den Handwerksfahnen flankiert war , die
überlebensgroße Büste des Führers , darüber
das Zeichen des Neichsstandes des deutschen
Handwerks . Auf beiden Seiten des Podiums
hatten die 850 in den Meisterstand 6u Erheben -
den Platz genommen . Drei Schmiede ließen
ihre Hämmer in schnellem Nvthmus auf dem
Amboh klingen , während Landeshandwerks -
meister Näher das Rednerpult bestieg. Er
führte in seiner Ansprache n . a . folgendes aus :

Wenn das Handwerk heute eine solche freier
veranstaltet , dann nur . weil es eine Dankes -
pflicht dem Führer gegenüber zu erfüllen hat ,
denn der Führer hat dem Handwerk durch ein
Gesetz seinen organisatorischen Aufbau ge-
geben . Der Dank soll darin bestehen, öaft das
Handwerk seinen Leistungswille « ins Unge -
heure steigert. Der Redner wies auf die grohe
Vergangenheit des Handwerks hin . Ans dem
harmonischen Dreiklang Meister , Geselle und
Lehrling müsse wieder eine Schicksalsgemem -
fchaft werden . Im neuen Deutschland könne
es nie sein , dah ein Berufsstand gegen den
anderen arbeite .

Nach Ausschnitten aus den „Meistersingern " ,
die eine sinnvolle Einleitung bildeten , fand
dann die

feierliche Erhebnna

in den Meisterstand statt . Landeshandwerks -
meister Näher eröffnete sie mit dem Spruch :
„Gott schütze unser Handwerk , unseren ftüh -
rer . Volk und Vaterland ! Wir sind zu guter
Stunde hier versammelt , jeder denke an seine
eigenen Pflichten !" Mit diesen Worten Goe¬
thes eröffnete er den feierlichen Akt, Die
Handwerkslade wurde aeöffnet und die Kerzen
entzündet . „An Gottes Segen ist alles ge-
legen ". Der Redner sprach sodann den Jung -
meistern die Verpflichtungsformel vor : „Ich
frage euch , seid ihr willens , in die Hand -
werkerschaft einzutreten und ihre Pflichten zu
übernel '« ,en ?" — Die 350 antworteten : „Ja ,
das aeloben wir ." Durch Handschlag wurde
jeder einzelne in die Gemeinschaft aufgenom -
men . Mit den Worten „So gehet nun ans
Werk " und mit dem Appell , sich immer des
deutschen Handwerks würdig zu erweisen ,
schloß die Feierstunde .

Es folgte eine Ansprache des
Ministerpräsidenten Köhler,

der die Feier als den Schlußstein unter die
Meistererhebungen im Lande bezeichnete. Das
Handwerk sei von jeher eng mit der Geschichte
des Volkes verknüpft gewesen , so betonte er
u . a . Mit dem Zusammenbruch von 1918 sei
auch die deutsche Wirtschaft und damit das
Handwerk zusammengebrochen . Jedoch habe
der deutsche Handwerker im Kamps um seine
Selbstbehauptung eine unerhörte Zähigkeit be -
wiesen . Es müsse für ihn eine Beruhigung
sein, daß der nationalsozialistische Staat bereit
sei , alles zu tun , was dem Handwerkerstand
zum Nutzen gereiche. Die Arbeit der Regie -
rung bestehe in erster Linie darin , das Hand -
werk innerlich wieder so stark zu machen , daß
es seine Aufgabe im Volksganzen erfüllen
könne . Wenn man im neuen Reich den Be -
fähignngsnachweis für alle , die Meister wer -

den wollen , verlange , dann bedeute dies , daß
man bestrebt ist , die Unfähigen auszumerzen ,
um dem Handwerk das Ansehen wiederzugeben ,
das ihm gebührt . Was wir bräuchten , seien
verantwortliche Männer , die den Mut haben,
ihr Schicksal in die eigene Hand zu nehmen .
„Wir wollen uns "

, so sagte der Minister , „so -
weit wie möglich gegenseitig die Sorgen ab-
nehmen und alle kleinlichen Zwistigkeiten ver ^
gessen . Das Handwerk hat in den letzten drei
Jahren einen ungeheuren Auftrieb genommen ,
und wir wollen alles tun , daß dieser Auftrieb
nicht verpufft . Der Staat kann die schönsten
Gesetze machen, sie werden nichts nützen , wenn
nicht die , die Objekt dieser Gesetzgebung sind ,
den Geist des Gesetzes verlebendigen ."

Der Minister wandte sich sodann gegen die
Miesmacher und geißelte ihre Zersetznngs
arbeit in ost von Beifall unterbrochenen Wvr
ten . Er schloß mit der Aufforderung , dem
Führer zu folgen und damit zum Aufstieg des
Handwerks beizutragen . Jeder Betrieb müsse
eine Keimzelle des Nationalsozialismus wer
den , dann würbe für ihn selbst und für das
deutsche Volk Segen ersprießen .

Ganbetriebsgemeinschaftswalter Mayer sagte
dem Ministerpräsidenten für seine Ansführun
gen Dank und schloß mit einem Sieg -Hei^ auf
den Führer die erhebende Weihestunde .

Die HI . kämpft für das WHW .
Generalappell in der Städt . Festhalte / Oer Verlauf der Sammeltage

Wie allerorts , so veranstaltete auch die Hit -
ler -Jugend und deren Untergliederungen , das
BDM . und das Jungvolk , in der Landes -
Hauptstadt im Rahmen der WHW .-Aktion der
HJ . eine große Eröffnungskundgebung » an der
auch die Vertreter aus Staat , Partei und
Stadt erschienen waren .

2500 Hitlerjungen waren in der Städtischen
Festhalle am Mittwochabend angetreten , als
unter den Klängen der Bannkapelle der Ein -
marsch der Dahnen erfolgte . Dem gemeinsam
gesungenen Lied „Weit lasset wehen die Fah -
nen " folgte ein symbolischer Spruch für das
WHW . „Denkt daran "

, vorgetragen von einem
IV .-Pimps . Fanfarenklänge und der Sprech -
chor „Soldaten der neuen Zeit " leiteten über
zu einer Ansprache des Bannsiihrers Eschle,
der den Tagesbefehl des Reichsjugendführers
Baldnr von Schirach bekanntgab und mitteilte ,
daß in der Landeshauptstadt 2500 Sammler sich
in den Dienst des WHW . gestellt hätten . Auf
SN öffentlichen Plätzen werden die Bannkapel -
len , die Fanfaren - und Spielmannszttge , die
Sing - und Spielfchareu der HJ . und des IV .
im Dienste des WHW. tätig sein . Seine Rede
klang aus in einem flammenden Appell , sich
restlos für das WHW . einzusetzen.

Gauamtsleiter Dinkel der NSV Baden gab
seiner Freude Ausdruck , daß gerade er zu der
Jugend sprechen dürfe und gab dann einen
Rückblick auf die hinter uns liegenden Jahre
unter besonderer Berücksichtigung der Lage
auf sozialem und Wohlfahrtsgebiet . Das
WHW sei aus den gemeinsamen Gefühlen der
Opfer - und Notgemeinschast geboren . Es sei .
nach den Worten des Führers , ein Maßstab
für die Opferwilligkeit unseres Volkes . Und
gerade die Winterhilfswerke in den zwei letz-
ten Jahren nnd auch dieses hätten bewiesen ,
daß das Volk zu opfern gewillt sei . Volks -

genossen jeglichen Standes und jeglichen Al -
ters würden sich in den Dienst dieses natio -
nalen und sozialen Werkes stellen. Und gerade
die Jugend könne nun in der beginnenden
WHW - Aktion beweisen , daß sie den Sozialis -
mus der Tat verwirklichen wolle .

Bannführer Eschle schloß die Kundgebung
mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil
auf Volk und Führer , dem sich das Lied der
Jugend „Die Fahne flattert uns voran " an -
schloß . Es folgte sodann ein Aufmarsch der
HI durch die Straßen der Landeshauptstadt .
Im Zuge wurden Transparente mitgeführt ,
die auf das WHW hinwiesen .

Lehrlinge ans der Bewegung . Der Reichs-
finanzminister hat eine Anordnung erlassen ,
wonach als Lehrlinge in den öffentlichen Ver -
waltungen und Betrieben in erster Linie Mit -
glieder der Hitler -Jugeud und des Jung -
volks , gegebenenfalls der SA , SS und des
NSKK einzustellen sind , die mindestens seit
einem Jahr diesen Gliederungen angehören .
Ueber die Annahme anderer Jugendlicher als
Lehrlinge entscheiden die zuständigen obersten
Reichs - oder Landesbehörden oder die von
ihnen beauftragten Stellen . Der Nachweis
über die Dauer der Mitgliedschaft ist durch
eine Bescheinigung der betreffenden Glie -
dernng zu führen .

Die NSKOB im Dienst des WHW. Am
i . Januar 1936 werden im ganzen Reich die
in der Nationalsozialistischen Kriegsopserver -
sorgung znsammenaeschlossenen 1400000 Front -
soldaten und Kriegsopfer und die Hinterblie -
benen für das WHW . sammeln . Am Vorabend
des 5. Januar finden im aanzen Reich große
Appelle der NS .-Krieasopferverforgung statt .

Wie behandle
ich die Steuerkarte ?

Die Stenerkarten für Arbeitnehmer für daS
Jahr 193S werden , wie aus der Bekannt -
machung des Oberbürgermeisters vom 7 . De -
zember 1935 hervorgeht , zur Zeit an die Ar -
beitnehmer verteilt .

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , seine
Steuerkarte dem Arbeitgeber bei Beginn des
Kalenderjahres oder des Dienstverhältnisses
auszuhändigen . Nur die die Stenerkarten
ausstellende Behörde oder das Finanzamt
dürfen Einträge oder Aendernngen auf der
Steuerkarte vornehmen : also ist eine Aende -
rung des Eintrags durch den Arbeitnehmer
selbst oder seinen Arbeitgeber verboten . In
Karlsruhe stellt die Stenerkarten aus das
städt. Statistische Amt , Zähringerstr . 98.

Sofern die Steuerkarte Unrichtigkeiten ent -
hält , oder sofern im Laufe des Jahres durch
Eheschließung usw. Anspruch auf Steuer -
ermäßigung entstanden ist , muß er bei der
oben angegebenen Stenerkartenstelle Berich -
tignng beantragen , und zwar »machend .
Denn der Arbeitgeber darf bei der Berech-
nung dcs Steuerabzuges nur die Personen
berücksichtigen, die auf der Steuerkarte einge -
tragen sind . Für die Berücksichtigung besonbe-
rer Verhältnisse iWerbungskosten , Sonderlei -
stungeu usw .) auf der Steuerkarte ist übri -
gens nnr das Finanzamt Karlsrnhe - Stadt
zuständig . Alles dies geht aus den aus Seite 3
der Steuerkarte abgedruckten Vorschriften klar
hervor . Es wird dringend empfohlen , diese
Vorschriften , bevor man die Steuerkarte dem
Arbeitgeber aushändigt , eingehend durchzu-
lesen . Manche , die eine Steuerkarte erhalten
haben , müssen keine Lohnsteuer zahlen , weil
sie zur Zeit arbeitslos sind , oder weil ihr der -
zeitiges Einkommen nicht mehr als 80,08 RM .
monatlich beträgt . Solche Personen müssen
trotzdem die Steuerkarte sorgfältig ausheben ,
da sie gegebenenfalls sonst Duplikatgebühr be -
zahlen müssen . Auf Seite 4 der Lohnsteuer -
karte wird die Bürgersteuer angefordert .
Alles , was der Lohnstenerzahler über sie wis-
sen muß , ist dort ausführlich mitgeteilt , u . a.
auch , daß für die Bürgersteucr nnr die Stadt -
hanptkasse zuständig ist.

Liste der
säumigen Steuerzahler

Das Finanzamt schreibt uns :
Wie aus dem schon vor einigen Tagen in

der Presse veröffentlichten Erlaß des RFM .
vom 4 . Dezember d . I . hervorgeht , wird in
die Liste der säumigen Steuerzahler aufge -
nommen ,

wer am 1. Januar 193ß mit Steuerzah¬
lungen oder Voranszahlnngen rückständig
ist, die vor dem t . Januar 1086 fällig ge¬
wesen sind . Hierunter fallen auch die am
10. d . M . fällig gewesene» Vorauszahlun -
gen aus die Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer und Umsatzsteuer und die im
Jahre 1935 fällig gewordenen Abschluß -
Zahlungen auf die Einkommen - nnd Kör -

perschaststener für 1984.
Die Aufnahme in die Liste der säumigen

Steuerzahler setzt voraus , daß dem Steuer -
Pflichtigen der rückständige Betrag nicht vor
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Schinken
gekocht . . V- Pfd .

Kur die Festtage
unsere vveiswevten und gepflegten Lebensmittel

Mettwurst Braunschweig. Art V» Pf.
Delikat .-od. Sardellenleberw . V* Pf.
Teewurst VsPfd.
Zervelat u . Salami . . . V- Pfd .
Diverse Rouladen . . . VsPfd.
Holst . Knochenschinken V* Pfd .
Gänsebrust V« Pfd .

75 -9 Heringssalat V? Pfd . 40 #
85 # Fleischsalat V- Pfd . 45 #
85 # Mayonnaise V> Pfd . 55 #
90 # Ölsardinen , 3 , A oder 6 Dosen 95 #
95 # Kanad . Räucheraal . . . V- Pfd . 35 #
55 # Gänseleber , in Terrinen . . ab 1 . 30
85 # Japan -Krebs V» Dose 1 . 35

Hasen , ohne Fell Pfd . 78 # Lebkuchen Paket ab 10 #

Gemsrücken u . Schlegel Pfd . 1 .00 Pralinen Packung ab 25 #
Hirschrücken u . Schlegel Pfd . 1 . 00 Teegebäck V» Pfd . 38 #

Rehrücken u . Schlegel . . Pfd . 1 . 35 Dominosteine , gefüllt V- Pfd . 50 #

Suppenhühner . . . Pfd . 1 .00 u . 90 # Printen , mit Schokolad . V» Pfd . 65 #

Brathühner Pfd . 1 .10 u . 1 .00 Mandel -Spekulatius . Pfd . 65 #

Fasanenhennen . . . . Stück ab 1 .60 Weihn .-Schokol ., 5Taf . ä 100gr 95 #

.28
Hasen im Fell
frisch geschossen f \ * o

Pfund U . Ob

) l Pfefferminz lilrÄrcv
Sherry Brandy

H Goldwasser f | , ^ OO
Curacao usw .

'

Schnitt - u . BrechbohnenVi nd .
Haushaltmisch . m%r

'£Yrk' ViN D.
Gemüse - Erbsen ViND.
Brechspargel , mittel . . .Vi ND .
Stangenspargel , mittel . ViND .
Kirschen , rot , mit Stein Vi ND.
Birnen , ganze

* Früchte . . ViND ,

48 #
45 #
50 #
1 .45
1 .60
75 5
75 #

Seelachs , im ganzen . . . . Pfd .
Kabeljau , im ganzen . . . . Pfd .
Rotbarsch -Filet Pfd .
Heringshai , im Anschnitt Pfd .
Lebende Hechte Pfd .
Lebende Schleien Pfd .
Lebende Forellen . . . V. Pfd .

22 # Rheinpfälz . Rotwein . . . Ltr .
38 # Rheinpfälz . Weißwein . . Ltr.
50 # Kallstadter , rot , Ltr .- Fl . o . Gl .
65 # PfälzerTischwein ,Ltr.- Fl .o . GI .
1 . 10 Malagau .Tarragona , Ltr .- Fl .o . Gl .
1 . 20 Weinbrand . . Vi Fl . 2.80, V? Fl .
1 . 10 Rum -VerschnittVi Fl . 3 .— V, Fl .

45 # Kranzfeigen Pfund 26 #
48 # Walnüsse Pfund 30 #
60 # Paranüsse Pfund 45 #
68 # Haselnüsse Pfund 48 #
1 .10 Kokosnüsse 2 Stück 65 #
1 .50 Mandarinen 3 Pfund 68 #
1 .60 Weihnachtsäpfel , rote 3 Pfd . 70 #

Präsentkörba
in jeder gewünschten Zusammenstellung
und Preislage !

Telefonische
Bestellungen

unter 5601 —05
erbeten .

Verkauf so¬
weit Vorrat .

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G . M. B. H .

Christbaum¬
schmuck

Lichthalter
Baumkerzen
Baumbehang
Weihnachts -

Marzipan
in gr . Auswahl .

I

44
*
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dem 1. Januar ILM gestundet worden ist .
Stundung kann uur in außergewöhnlichen
Fällen gewährt werden . Ein außergewöhn -
licher Fall ist nur gegeben , wenn die allgemei -
nen Interesse « des Volksgauze « eine Stun -
dung geboten erscheinen lassen.

Wer es unterläßt , seine Steuerrückstände bis
zum 3t . Dezember 1935 zu regeln , wird die
Folgen zu tragen haben , die mit der Auf -
nähme in die Liste der säumigen Steuerzahler
in wirtschaftlicher und persönlicher Hinsicht
verbunden sein werden .

Alle Steuerpflichtigen , die noch mit der Zah -
lnng von Stenern im Rückstand sind , werden
nochmals in ihrem eigenen Interesse dringend
gebeten , ihre Steuerrückstände noch im Laufe
dieses Monats abzutragen .

m I Kleiner Siadtspiegel

Ein halbes Grad unter der „Vorschrift "
blieb die Temperatur am Mittwoch mit den
beiden Polen 2,2 und plus 0,4 Grad . Der
Wind war unverändert südlich in Stärke 1—2.
Sonnenschein gab es 1,5 Stunden und Nieder -
schlag maß man bis K8 Uhr früh "20,8 Milli¬
meter . Schneehöhe betrug 5 Zentimeter . Die
Sicht sank von 15 auf 8 Kilometer und stieg
wieder aus IS Kilometer an . Der Luftdruck
steigt.

Winterliches Capriccio
Was war das für ein überraschender Schnee -

fall , ein Schneesturz vielmehr , der in der
Nacht zum Mittwoch die nässetriefende Stadt
überfiel und einpackte in ein wolliges Ge-
wand . Es war so ein richtiger Fastnachts -
schnee , er hatte gar nichts an sich von einer
weihnachtlichen Gediegenheit und keinen Rück-
halt in Kältegraden . Es schneite vielmehr so ,
wie es das gern in der Nacht zum Aschermitt -
woch tut : Unmäßig , unproportioniert und naß .
Aber trotzdem hielt er sich , und der Schleier ,
der zwischen Nacht und Laternenschein sich
sponn , er war dicht und reich gewebt aus
Flocken , Flocken ohne Ende , wie man das so
in Bilderbüchern sieht. Eigenartig die Fuß -
stapfen im nächtlichen Schnee . Sie vermittelten
den Eindruck , als seien da lauter deprimierte
Menschen nach Hause gegangen . Und irgend -
wie hatten die Fußstapfen etwas Ordinäres
und Zweifelhaftes an sich. Vollgesogen inmit -
ten dieser makellosen Reinheit , vollgesogen von
sumpfiger schwärzlicher Nässe, gleich aus -
einanderlansend und verkommene , nndentlich
übergrößerte Formen annehmend . Kurzweg ,
es waren mißgelaunte Stapfen . . .

Am Mittwochmorgen sah man viele Leute
mit Ueberschuhen und allgemein mit nnwill -
kürlich gerümpften Nasen durch den Straßen -
brei gehen. Die Autos mußten langsamer sah -
ren , denn es war glatt . Angehäuft mit jener
faulig anmutenden Masse , sahen die Straßen
maßlos unordentlich aus . Aber freundlich ver -
heißend leuchtete ein vages Blau , eine An -
deutung von Blau hinter fetzigen Wolken .
Dann kam auch die Sonne durch und die
Weinbrennerstadt bot mit diesem warmge -
tönten Schein auf den beigefarbenen Fassaden
erlesene Kostbarkeit .

Was man sah
Kinder vergnügten sich mit Schneeballen -

werfen und von den Dächern polterte es hin
und wieder herab . In Anlagen sah man ver -
einzelte Schneemännertorsos ein sragwür -
diges Dasein leben . Nun , was dann noch stand,
wurde endlich umgerannt und als Walze be -
nutzt oder als Munitionskammer für an sich
schwunglose Schneeballduelle verwendet ? dazu
fehlt das winterliche ce q» i , das mal in der
Temperatur liegen muß . Merklich kübler legte
sich der Taa schlafen. Es scheint stabiler zu
werden . Warum jetzt erst, fragen sich die
Schneefreunde , hätte es nicht beute nacht küh -
ler werden können und wir bäiten dann eine
winterliche Feststadt ? Der Schnee , er bandelt
mitunter kovslos und so wäre der Ausspruch
eines englischen Dichters zu nennen : „Wir be -
kommen die Lebren des Schicksals erst dann ,
wenn wir nichts mehr mit ihnen anfangen
können " . . . Znweilen ist 's statt des Schicksal?
auch den — Schnee . . .

Aus Veruf und Familie
Der neue Präsident der Bad . Gebändever -

sicheruugsanstalt . Oberverwaltungsgerichtsrat
Dr . Ernst Klotz wurde zum Präsidenten der
Bad . Gebäudeversicherungsanstalt ernannt .

Ehrung . Der Oberbürgermeister hat der
Tanzlehrerin a . D . Auguste Uetz , hier , aus
Anlaß des 90. Geburtstages ein Glückwunsch¬
schreiben nebst Ehrengabe übersandt .

Wer waren die Fahrer ?
Ein tödlich Verletzter ansgesuudcu

Am Dienstag , den 17. Dezember , abends ,
kurz nach 20 Uhr , wurde auf der Neureuter
Landstraße bei dem Haus Nr . 321 ein 60 Jahre
alter Mann von hier bewußtlos aufgefunden .
Er wurde mit dem Notrufwagen in das Städt .
Krankenhaus verbracht , verstarb aber noch
während des Transportes . Die Todesursache
konnte noch nicht festgestellt werden . Weitere
Erhebungen darüber sind im Gange .

Verdächtig sind ein Lastkraftwagen mit An -
Hänger und ohne Verdeck sowie ein großer
sechssitziger Personenkrastwageu , welcher um
die fragliche Zeit die Landstraße in Richtung
Neurent —Miihlburg defahren Und deren Fah -
rer noch nicht ermittelt werden konnten .

Um sachdienliche Mitteilungen an die Po -
lizei oder Gendarmerie bittet das Badische
Landeskriminalpolizeiamt .

Oer Polizeibericht meldet
Verkehrssünder . Der in Durlach , Jäger -

straße 11 , wohnhafte Heinrich Gegenheimer
wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnell -
«erfahren mit 10 Tagen Haft bestraft , weil
er am 16. Dezember 1935, um 18 . 15 Uhr . 1 . in
betrunkenem Zustand mit einem Pserdesuhr -
werk durch die Friedrichstraße in Durlach fuhr ,
wodurch der Verkehr behindert wurde , und 2.
das Fuhrwerk nicht beleuchtet hatte . Gleich¬

zeitig wurde ihm die Führung von Fuhr -
werken jeder Art untersagt .

Der in Karlsruhe , Fasanenstr . 7, wohnhafte
Ludwig Nacken wurde vom Polizeipräsidium
hier im Schnellverfahren mit Haft bestraft ,
weil er am 18. Dezember 1935 in stark ange -
trunkenem Zustand über die Kapellenstraße
nach dem Lucherplatz torkelte bzw . dort liegen
blieb , wodurch er sich und die übrigen Wer -
kehrsteilnehmer erheblich gefährdete .

Wegen Uebertretung der Reichsstraßenver -
tehrsordnung wurden vom 17./18 . Dezember
1935 gebührenpflichtig verwarnt bzw. ange -
zeigt : 1 Fuhrwerkslenker , 21 Radfahrer und
52 Kraftfahrer .

Ermäßigter Kinobesuch für Soldaten
Der Präsident der Reichsfilmkammer , Dr .

Lehnich, hat eine Anordnung erlassen , die
wohl von allen Wehrmachtsangehörigen als
Weihnachtsgeschenk des deutschen Films mit
großer Freude aufgenommen werden wird .
Die Filmtheater sind ab sofort berechtigt , Sol -

daten in Mannschastsdienstgraden in Uniform
auf allen Plätzen eine Eintrittspreisermäßi -
gnng bis zu SV v. H. zu gewähre « . Der Min -
desteintrittspreis darf 0,30 RM . nicht unter¬
schreiten. Durch diese Anordnung soll der
ftilm gewissermaßen zum eisernen Bestand des
Wochenprogramms eines jeden Soldaten ge -
macht werden .

Aufruf zur Buchspeude für das WHW . Die
Reichsschrifttumskammer erläßt folgenden
Ausruf au alle Mitglieder der Kammer : Weil
wir den Wert des guten deutschen Buches ken -
nen , wollen wir in der Winterhilfsspende der
Reichsschrifttumskammer zusammenstehen und
gute deutsche Bücher unseren armen Volks -
genossen spenden . Ueberall sind Sammelstellen
eingerichtet . Die Buchhandlungen nehmen
Spenden zur Weiterleitung an . Die Spenden
sollen verpackt mit der Aufschrift „Für die
Winterhilfsspende der Reichsschristtumskam -
mer " abgegeben werden . Helft mit dem Buch
Freude bereiten !

Wetternachrichtendienst
der Württembergischeu Laudeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung vis Douuerstag ,

lg . Dezember 1335, abeuds : Zunächst zeitweise
etwas aufheiternd und höchstens noch verein -
zeit Schneefall . Temperaturen tagsüber um
null Grad , nachts mäßiger Frost , später von
Westen her bei leichtem Temperaturanstieg
wieder zunehmende Niederschlagsneigung
wahrscheinlich .

Wetterdienst deS Frankfurter Universität »»
Instituts für Meteorologie und « eophyflt

Wetteraussichten für Freitag : Einzelheiten
noch nicht absehbar , doch voraussichtlich un -
beständiges Wetter mit Temperaturen um
Null .

Nheinwasserstände . morgens 6 Uhr
Waldshnt . 18 . Dez . : 288 cm . vlus 29 cm.
Rheinfelden . 18 . Dez . : 247 cm . vlus 26 cm.
Breifach . 18. Dez . : 144 cm. vlus 10 cm.
Kehl. 18. Dez . : 24-2 cm . minus 8 cm .
Maxau , 18 . Dez . : 401 cm . vlus 2 cm .
Mannheim . 18. Dez . : 2E0 cm . minus 1 cm.
Caub. 18. Dez . : 202 cm . minus 6 cm .

Winter -Wetterbericht
der Heichsbahndirektion Karlsruhe

vom 18. Dezember 1935
Südlicher Schwarzwald : Reldbera . Her »

zoacnhoru : Schneesturm . — 5 . 125 cm . . Pulver . Ski
aut . Bärental (ivel&Detrt ) . Saia : leichter Schneesall .
— 3. 95 cm . Neuschwee 80 cm . . Pavvschnee . Neustadt
iSchwarzw . I : leichter Schneefall — 2 , 70 cm . Ski und
Rodel aut . Eisstadion Titisee Ei ? sehr aut . Mitt -
lerer Schwarzwald : Schönwald . Schonach:
leichter Schneefall . — 2, 75 cm . Neuschnee 85 cm,
Sport aut . Kiiniasfeld . Billinaen lSchwarzw . l : be -
wölkt . — 2. 8fi cm . Neuschnee 25 cm . Svort sehr aut .
Bad Dürkheim Donancschinae « : Schneesturm . — ?,
80 cm . . Svort aut . Tribera : leichter Schneefall ,
0 <? rai >. 20—80 cm . Neuschnee 10 cm . Svort aut .
Nördlicher Schwarz wald : Mummellee .
Unterstmatt . Rnheftein . Sundseck : bewölkt . — 4 . 70
bis 80 cm . Ski sehr aut . Kniebis . Zuflucht : bewölkt ,
— 8. 55 cm : Svort sehr aut . Frendeustadt : bewölkt .
— 8 , 20 cm . Ski und Svort sehr aut . Sand : be -
wölkt . — 2 , 45 cm . Neuschnee 80 cm . Pulver , Ski
und Svort sehr aut . Breitenbrnnnen . Bühlerhöh « ,
Plättia . Hcrrenwies . Hnndsbach : bewölkt . — 2. 42
cm . Neuschnee 23 cm . Pulver . Ski und Svort lebr
aut . Dobel . Herrenalb : bewölkt . — 8 , 4? cm . Neu¬
schnee 20 cm . Pulver . Ski sehr aut . Rodel aut .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERSSTUTTGART

Donnerst »« , den 19 . Dezember
6 .00 Choral . Di « Aahnc ruft ! — 6.05 Gymnastik

— 6.30 Krühkonzert — 8 .00 Wasserstandsmeldunaen
— 8 .10 Wetterbericht . Bauerusunk — 8. 15 Gymnastik
— 8 .45 ^ unkwerbunaskonzert der Reichsvostreklame
— 9 .15 Frauenfunk : Maisaerichte — 10.15 Bolks -
lledsioaen — 11 .00 Sammer und Pslua — 12.00 Mit -
laaskonzert — IS .no .»Vit , Wetterbericht . Nachrichten
— 18.16 Mittaaskonzert — 14 .00 Allerlei von Zwei
bis Drei — 15 .15 Allerlei Plaudereien — 15.80
Francnstunde : Weihnachtserinnerunaen an ein alteS
Gefchlechterhaus — 16.00 Heitere Musik am Nach»
mittaa — 17.00 Nachmittaaskonzert — 18.90 Mit
was unsere Kinder svieleu . ll . I — 18 .45 Erinnerun »
aen an Dietrich Eckart — 19 .00 Aus Karlsrubi
(Uber den Deutschlandsender ) Buntes Overetteu -
konzert . Es svielt die Kavelle Theo Hollinaer . So -
listen : Hedwia Erl <Sovran >. Euaeu Schleich (Te-
nori — 10 .45 Unter der Zeitfunklupe : Mit „Graf
Zevvelin " — 20.00 Die Kahne ruft ! Nachrichten-
dienst — 20.10 Mozartzyklus — 21 .00 Man nehme . . .
— 22.00 Zeitanaabe . Nachrichten . Wetter - und Svort -
bericht — 22.30 Svätabendmusik — 34.00—2.00
Martha .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockenspiel . Taaessvruch . Choral . Wetter -

bericht — 6 .10 ftunfanmrtastif — 6.30 Fröhliche
Moraen musik — 9 .40 Kinderaomnastik — 10.15
Volksliedsinaeu — 11 .05 Die Landfrau schaltet liefe
ein — 11 .15 Deutscher Secwctterbericht — 11.30 Der
Bauer svricht : der Bauer hört — 12.00 Mittaas¬
konzert — 13.45 Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei
von Zwei bis Drei — 15.00 Wetter - und Börsen¬
berichte. Proarammhinweise — 15.15 Lustiae Meckel-
böraerinnen sürttt wi . . . — 15.45 Eine Rraae an
die Männer — 16.00 Musik am Nachmittaa — 17.50
Konzert mit Harfe und Geiae — 18.20 Abenteuer
und Erlebnisse — 18.35 Schäume . Mariba . . . —
18 .50 Svortfunk — 19 .00 Aus Karlsruhe : Bunte »
Overettenkonzert — 19 .45 Deutschlandecho — 20.60
Kernsvruch . Wetter . Nachrichten — 20.10 Das Elln -
Nen- Trio svielt Beethoven — 21.00 Die Eulen aus
Athen — 22,00 Wetter - , Taa es - und Svortnachrich -
ten . Anfchl. : Deutfchlawdecho — 22.80 Ein « kleine
Nachtmusik — 22.45 Deutscher Seewetterbericht —
2j(.00—24 .00 Wir bitten zum Tanz !

Adven <51e heute :
20.10 Mozart - Zyklus : Breslau . Stuttaart . Köln .
20.10 Besserer Herr aesucht: Krankfurt .
20.10 Richavd- Waaner - Abend : München .
20 .10 Und abends wird aetanzt : Hambura . kväter

Lcivzia .
20.10 Elln Ney spielt : Deutschlandsender .
20.15 Ein Erbe für den Sos : Leipzia.
21 .00 Man nehme : Stuttaart .

Tagesanzeiger
Donnerötaa . de« IS. Dezember 1935

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : G»aeS und sein Ring .Stadt . Anöftellnnashalle : Vom Wintermaien »um
Weihnachtsbaum .

Landesaewerbehalle : Deutscher Werkstoff — Deutsche
Wertarbelt .Ev . Berein d . Weftstadt : Lesezimmer : Westendstr . 35.

Schwarzwaldverci « : Weihnachtsfeier im Schremvv .
Saal III .

Gloria : Krasauita .
Nesi : Knor und die lustiaen Vagabunden .
Pali : Mazurka .
Schanbura : Der weifre Dämon .
Uli : Köniaswalzer .
Cavitol : Die Werft zum araueu Hecht .
Kaffee Baner : Kavcll « C . Schulz .
Kaffee Museum : Ottomar Schumer .
Kaffee Ldeon : Kavelle Krib Kühl . Kabarett
Eolojseum : 20 Uhr : Terofal und feine Schli« rleer »Löwenrachen : Kabarettvroaramm .
Weiuhans Inft : Kamilienkabarett .
Roland : Kabarettvroaramuu
Vkanneftiel: Kabarett.

Alte badische Kalender :

Von Grimmelshausen bis zum
Lahrer Hinkenden /
Wie die meisten Kalendergeschichten gleich

in medias res gehen — nach drei Worten steht
der Kalendermann mit dem geneigten Leser
mitten in der schnurrigen , lehrreichen oder
schaurigen Handlung — so greift auch diese
Ausstellung der Badischeu Landesbibliothek
aus der Fülle des Erschienenen in die wurzel -
echte reife Mitte und zeigt an wenigen , aber
typischen Beispielen die Entwicklung des Ka -
lendariums zum Volks - und Hausbuch .

Das früheste Datum tragen die Bruchstücke
eines Wandkalenders der Diözese Konstanz
vom Jahre 1555, der aus einem Buchdeckel
losgelöst worden ist . Aber nicht der Wand -
kalender , sondern der Buchkalcnder als Volks -
buch ist das eigentliche Thema dieser Aus -
ftellung .

Nach einer Reproduktion des Titelbildes von
Grimmelshausens „Ewigwährendem Kalender "
1670, der getränkt ist mit dem derben , unver -
wüstlichen Humor seines Verfassers , ist ein
„New vnd Alter / Mit der Pratic vnd andern
schönen Sachen wohl geziehrter Schreib -
Calender ansss Jahr Christi 1676" der älteste
in der Reihe . Sein Umschlagtitel trägt reiche
Holzschnittillustration mit der Ansicht des
Druckortes lleberlingen . Manch volks - und
samilieukundlich bedeutsamer Eintrag findet
sich in diesen selten gewordenen Schreibkaleu -
der » , Vermerke über Geburten , Hochzeiten,
Krankheiten , Unglücks - und Todesfälle in
Familie und „Freundschaft "

, Ernteergebnisse ,
Kaufverträge , Namen von Auswanderern , kurz
alles , was über das Alltäglich -Regelmäßige im
Ablauf des Jahres hinausgeht .

Entsprechend wächst nun auch der „ litera -
rische " . textliche Teil des Kalenders . Und der
Kalendermann iveiß dem Geschmack wie den
Bedürfnissen seiner Leser Rechnung zu tragen :
Die große Weltgeschichte spiegelt sich in seinen
Berichten ebenso wie kleinstes Geschehen im
dörflichen und bürgerlichen Lebenskreise , medi -
zinische Hausmittel . Geschichten und Schwänke .
In mannigfacher Gestalt folgen sich die Ka-
lender , lösen sich ab . „privilegierte " wissen

Die 16 . Alusstellung der
Badischen Landesbibliothek

Büß
zu fassen und verdrängen andere . Andreas

akob Maschenbauer in Carls Ruhe verlegte
so den „Privilegierten Baden Durlachischen
Land Calender " von 1746 an , bei dem sich auch
der Stilwandel in Druck und Vignette deut¬
lich ablesen läßt .

Später übernahm Johann Peter Hebel von
1808 bis 1815 die Leitung und schuf mit sei -
nem gütigen Humor den schönsten Kalender ,
der sich weit über Badens Grenzen hinaus
Geltung errang und einzig in seiner Art
blieb , schuf echte köstliche Volkskunst in seinem
„Rheinländischen Hausfreund " . Ein wahres
„Schatzkästlein " hat er damit dem deutschen
Volke hinterlassen , und kein Kalendermann
ist ihm an Echtheit und Ursprünglichkeit je
gleichgekommen , weder Karl Zittel , der Hebels
Spuren in seinem vielseitigen „Rheinischen
Landboten " 1844—1848 folgte , noch Berthold
Auerbach im biedermeierlichen „Gevatters -
mann " 184k—1846.

Am volkstümlichsten ist wohl „Des Lahrer
hinkenden Boten , historischer Kalender für
den Bürger und Landmann "

, der seit 1860 er -
scheint. Er ist uns allen Begriff . Unzählige Ka-
lender erschienen in buntem Wechsel vor , mit
und nach diesen besten ihrer Art . der „Ra -
statter Hinkende Both " , der „Wanderer am
Rhein ", der „Neue Freiburger Volkskalender "
und wie sie alle heißen . Ihre Zahl wird stets
größer , immer mehr gliedern sie sich nach Be -
rufen und Gewerben . Politische und religiöse
Kalender folgen (Alban Stolz veröffentlichte
den „Kalender für Zeit und Ewigkeit " ) —
immer weiter wird der Radius der Möglich -
keiten . Aber immer mehr verliert er auch sei-
nen ursprünglichen Charakter .

Hans Thomas „Immerwährende Bilder -
kalender " schließen den Kreis der Ausstellung ,
die mit dem „Ewigwährenden Kalender "
Grimmelshausens ihren Anfang nahm .

Die Ausstellung , die von Professor Dr . Oes-
tering , unterstützt von R . Jaeger , bearbeitet
wurde , ist während der Lesesaalstnnden , werk -
tags von 10 bis 18 und 15 bis 19 Uhr , sonn¬
tags von 11 bis 13 Uhr geöffnet .

Karlsruher Veranstaltungen
Konzert im Bayreuther Bund

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bayreuther
Bunds bereitete in der Hochschule für Musik
ihren Mitgliedern eine schlichte , aber künstle-
risch sehr erquickende Bach-Händel - Schütz-
Feier und bewies dadurch wiederum ihre Ver -
antwortuugsbewußtheit um das deutsche
Kunstschaffen.

Der Konzertorganist Wilhelm Krans be -
gann und schloß die Vortragsfolge mit einer
Bachschen Toccata mit Fuge und einer kühnen
Phantasie , welch letztere wieder einmal be-
wies , daß es keine alte und keine moderne ,
sondern uur gute und schlechte Musik gibt . Der
Orgelschläger , der auch als Begleiter und
weiterhin als Solist von innigen Weihnachts -
choralspielen des göttlichen Johann Sebastian
» miete , erntete gleich den übrigen Mitwirken -
den den verdienten Beifall . Es waren dies
Konzertsänger Ernst Esselsgroth mit einem
Rezitativ und einer Arie von Händel und in
erhöhtem Gelingen mit dem „Ich liege und
schlafe " von Heinrich « chiitz . Tiefen und über -
aus warmen Eindruck vermittelten die klang -
reizvollen Vorträge des Konzertmeisters Gg.
Val . Panzer , der in einem Händelschen An -
dante die Bratsche und in einer Sonate des
gleichen Komponisten die Violine meisterte .

Konzert der philharmonischen Gesellschaft
Das am Dienstagabend veranstaltete 12.

volkstümliche Konzert der Philharmonischen
Gesellschaft war ganz auf das Volkslied in
feinen verschiedenen Erscheinungen abgestellt .

Der philharmonische Chor im Verein mit
dem Häußlerschen Männerauartett . unter Lei-
tung seines Dirigenten Karl Hermann Schil -
ling , weiß um das volkstümliche Musizieren
im Geiste des deutschen Volksliedes . Allerhand
reiche Schätze ans vergangener Zeit hatte man
ans Licht gehoben : die rührend - tranrige
Volksweise „Es steht eine Lind "

, gesetzt von
Karl Lahn , vier schöne Soldatenlieder . „Mor -
gen marschieren wir "

. „Zu Hannover "
, „Der

Reservemann "
. „Blaue Husaren "

, eine Anzahl
Liebes - und Tanzlieder , darunter das badische
. Beim Kronewirt " in der Vertonung von
K. H. Schilling , die alle begeisterten Beifall
fanden , wetteiferten doch Chor und Dirigent ,
im Dienste des edlen , guten Volksliedes ihr
Bestes zu aeben .

Belebt wurde das wertvolle Programm
durch die Darbietunaen des jungen Violini -
sten Willy Wind , der in einer Sonate für
Violine und Klavier und einem Violinkonzert
bewies , daß er auch technisch anspruchsvollen
Ausgaben gewachsen ist. Z .

Bunter Nachmittag
der Belegschaft der Brauerei Hoepsner

Sehr zahlreich waren die Gäste , unter denen
man auch Kreisleiter Worch, Kreiswalter der
DAF Frey , Brauereidirektor Hoepsner ,
Direktor Schneider vom Städt . Gaswerk so -
wie Konservatoriumsdirektor Münz bemerkte ,
zu diesem „Bunten Nachmittag " zugunsten des
WHW . erschienen.

Nach einem schmissig gespielten Marsch be -
grüßte Braumeister Granitz als Vertreter der
Belegschaft die Anwesenden . Anschließend er -
freute die Gesangsabteilung mit einigen
Chören , die unter der bewährten Stabführung
ihres Chormeisters Christ . Fasset ausgezeich -
nete Wirkungen erzielten und stürmischen
Beifall fanden . Eine ganz besondere Ueber -
raschung bereitete Frau Annemarie Schneider .
Mit ihrer ausgezeichneten Sopranstimme kam
ihre Darbietung prächtig zum Ausdruck . Die
musikalische Begleitung hatten Herr Konser -
vatorinmsdirekior Münz sKlavierj sowie Herr
Hohler (Klarinettej übernommen Eine wei -
tere musikalische Sonderleistung bot Lisel
Köhler sSchülerin des Munzschen Konser -
vatoriums ) . Ihre Darbietungen verrieten
eine vorzügliche Technik. Konzertsänger Karl
Doll sang u . a die Gralserzählung in voll-
endetster Form und Klangreinheit . Bestens
überrascht wurden die Anwesenden von der
jugendlichen Tänzerin Anneliese Müller . Un -
ter der verständnisvollen Begleitung von Else
Stöhr bot Anneliese Müller sehr schöne Lei-
stnngen . Nicht zuletzt gebührt besonderer Dank
der unermüdlich spielenden Kapelle Knab , die
viel zum guten Gelingen beitrug . Die Ge-
sangsabteilnng der Brauerei Hoepsner berei -
cherte des weiteren den „Bunten Nachmittag "
noch dnrch mehrere Chöre , die jeweils reichen
Beifall fanden . Der Leitung war es denn
auch ein Bedürfnis , allen Mitwirkenden für
ihre uneigennützige Tätigkeit herzlichen Dank
zu sagen .
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Sport und Spiel
Karlsruher Klubmeisterschaften 1936

auf Afphalt
Durch das qroße Winterhilfekeaeln . über

das wir noch besonders berichten werden , er -
fuhren die Kämvfe um obiae Meisterschaften
eine 14täaiae Unterbrechung .

Erholt qinq es daher am veraanaenen
Sonntag in die fünfte Runde , welche aber in
Klasse A noch alle Möglichkeiten offen lieb ,
so daß die Entscheidung erst im sechsten und
letzten Spiel fallen wird . Die immer noch
führende Bowlinq - Gefellschaft liest ein wenig
nach und verlor kostbare Punkte , während der
Titelverteidiger mit einer Glanzleistung auf -
wartete . Der Kegelwortklub . .Gut Holz " stand
nicht viel nach.

J \ n Klasse L steht der neue Meister in der
„Harmonie " so gut wie fest , nachdem sie den
durch Ausfälle geschwächten . .Kidelitas " halten
konnte . „Gut Holz " lReichsbahnsport ) ver -
schaffte sich Aussichten auf den 2. Platz .

Die Meisterschaft der brauen ist bereits zu -
aunsten der .. Güte Gasse " entschieden , trotz -
dem auch die „Fortuna " eine vorzügliche Par -
ti« lieferte . „Immer an der Wand lang "
lReichsbahnsvort ) strengte sich nochmal mäch-
tig an . dürste aber nicht mehr über den drit -
ten Platz hinauskommen .

Resultate in Klaffe A:
1 . „Altstadt " (SBofm 5 und 6 ) : Kn »bloK « 23 Solz .9?irF E . 621 Holz . Maier 620 Holz . Heimburaer 614

Hol, . Lärme ßll Solz = ZW8 Hol, . 2. „ Tportklub
© 1» Solz " «Bahn 5 und 6 ) : Sckäier K . 626 Solz ,» onerl 624 Holz . Dietrick R14 SoU . Bauer 601 Solz .3nfrerfurt6 503 Solz -- 30.58 Solz . 3 . „Bowlina -
klub «Bahn 1 und S>: Buckwiescr 614 Sol, . Ttockcr
SS« Solz . Svies ->S6 Solz . Schwab s » 1 Solz , Nabrn
S,g Solz - - SS4S Solz . 4. ..Neste ftruff " iBalm 1
und 2 ) : Meckel B90 Hol, . Ivos 579 Hol, . Dötterbeck
576 Holz . Na <fel 566 Hol, . Avvel 552 Hol , = 2S63
Holz . 5. ..Schusterstuhl " «Balm 3 und 4 ) : Sendel¬
bach 554 Hol, . Mcbaer 506 Solz . Stadtmüller 524
Hol, . « Öfter 612 Holz . Neuburaer 504 Hol , = 2630
Holz .

Resultate der Klasse B :
1 . . Gut Hol, " «Bahn 6>: Mukanua 297 Hol, .Martin S92 Hol, . Nickel 284 Hol, . Beck 278 Sol ,

— 1151 Holz . 2. „Bahnfrei " «Bahn 5) : Por,elt
805 Hol, . Kohrmann S69 Hol, , ftürft 248 Hol, .

Oberaföll 248 Hol , = 1070 Solz . 8. „SWelitaS "

«Bahn 6) : Wallbura 2B4 Sol, . Zimmermann 277
Holz , Sinnet 250 Holz . Kemvter 249 Holz — 1W0
Hol, . 4. „Gesellschaft St" «Bahn 5) : Mein,er ftr . ,
278 Solz . Piestrick 267 Hol, . Iä « er 261 Sol, . Klein
258 Sol , — 1064 Hol, . 5 . „Sarmonie " «Bahn 4) :
Sisenbeiser 272 Sol, . Ros «nkötter 262 Holz . Schmidt
259 Holz . Bäwcrl « 253 Hol , — 1046 Hol, . 6. „Post¬
svortverein «Bahn 4 ) : Schneider 250 Sol, . Sers 249
Holz , VSaele 243 Solz . Huber 243 Holz — 985 Holz .

Resultate der Franc « :
1. „Gute Gasse " «Bahn 3) : Svies . Ike 304 Hol, .

Weber 270 Holz , Günther 267 Hol , — 841 Holz .
2 . Limmer an der Wand lang " «Bahn 5) : Scheuble
275 Hol, . SchüAer 277 Hol, . Bcschorner 272 Hol ,
— 824 Hol, . 3. „Fortuna " «Bahn 4) : Svies . A .

283 Hol, , ftr . Svies 261 Holz , wirk 266 Holz ---
799 Hol, .

Tabellenstand nach dem S. Starttag :
» lasse A : 1 . „Bowlinaklub " 14 682 Hol, : 2. „Alt ?

stobt " 14 581 Hol, : 3. „ Feste druff " 14 406 Hol, :
4. „Sport -Club Gut Hol, " 14 875 Holz : 5. . Schuster -
stuhl " 13 962 Holz . Klasse B : 1. „Harmonie " 5647
Hol, : 2. „Gut Hol, " 5549 Hol, : S . „FidelitaS " 5530
Hol, : 4 . „ Bahnsrei " 5274 Holz : 5. „Ges . K " 5261
Holz : 6. „ Postsvortverein " 5023 Holz . Gruppe
Flauen : 1 . „Gute Gasse " 4205 Holz : 2. „Fortuna "
4003 Holz : 8. „Immer an der Wand lang " 8915
Holz . S - .

Deutscher Billardmeister im Dreibande « -
spiel wurde bei de« in Berlin ausgetragene «
Meisterschaften der erst SZjährige Düsseldorfer
Tiedtke , der jüngst ? Teilnehmer des Wettbe -
werbs . Der Titelverteidiger Unshelm IDres -
den ) wurde vo « Tiedtke mit 50 : 38 besiegt .

Oer Sport am Wochenende
Am Goldenen Sonntag gibt es in der

Gauliga Bade « nur drei Sviele . Das wich-
tigste davon dürfte das Treffen

Sp .B . Waldhos — « FB .
fein . In beiden Lagern ist man sich des Ern -
stes der Lage bewußt , ftiit Sv .V . Waldhos , der
relativ am günstigsten steht, gilt es den Tabel -
lensührer in den noch drei ausstehenden Spie¬
len zu erreichen oder zu überflügeln , sür
K^ V .. die durch den Sieg über FC . Freiburg
erstrittene Stellung zu festigen . Wenn auch
Waldhos in Viernheim nicht siegen konnte , so
ist die Mannschaft doch und insbesondere auf
eigenem Platze schwer zu schlagen . KFV . hat
einen gefahrvollen Gang vor sich , der aber bei
der derzeitigen Svielstärke trotzdem zu Er -
sola führen kann . Der Ausgang des Spieles
erscheint offen , wenn sich auch die Schale der
Vorhersage leicht zu Waldhofs Gunsten neigt .
Ein unentschiedenes Ergebnis in Waldhos
wäre schon ein schöner Erfolg für den KFB .
Ein Sieg des KFV . würde ihm aber noch die
besten Aussichten aus die Zukunft geben .

Das Treffen
Germania Brötzingen — Amieitia Viernheim
sollte einen Sieg der Brötzingen die sicher
nach Vergeltung für die in Viernheim erlit -

tene Niederlage streben , bringen . Immerhin
wird auch hier erbittert um die Punkte ge -
ruuaen werden .

Im dritten Sviel deS Sonntags

VfB . Mühlburg — FC . Freiburg
gibt FC . Freibnra seine zweite Gastrolle in
der Landeshauptstadt . Er kommt diesesmal
nicht ohne Siegesaussichten . wenn man nur
die Leistungen der Mühlburger gegen die
Neckarauer und im Privatspiel aeaen Daxlan -
den in Berechnung stellt . Da aber die Mühl -
burger auf eigenem Platze auch aute Klingen
zu schlagen imstande sind , muh sich FC .
Freiburg schon vorsehen , soll er nicht zum
zweitenmal in Karlsruhe das Nachsehen
haben . Es stekt zweifellos ein harter und
spannender Kampf bevor , dessen Ausgang un -
sicher ist. Es ist auch in diesem Spiel „alles
drin ."

Die Bezirksliga Mittelbaden in Gruppe I
hat solaende Sviele :
Phönix Durmersheim — Sv . Vgg . Weingarten
Neureut — ftV . Kuppenheim
FC . Frankonia — Sp . Fr . Forchheim
Germania Durlach — Vikt . Hagsfeld
FC . Darlanden — FB . Beiertheim

Wir erwarten die Platzinhaber als Sieger .
Im Handball ist es sehr ruhig . Im Gau

gibt es nur ein Spiel , das ist SB . Waldhos —
DB . &2 Weinheim .

Der süddeutsche Rugbq -Spielverkehr liegt am
Goldenen Sonntag ganz danieder . Im

Eishockey
wird der internationale Sportverkehr immer
reger . Das wichtigste Ereignis des Wochen »
endes ist wohl die Eröffnung der größten beut -
fchen Kunsteisbahn in Hamburg . Die Erösf -
nnngsveranstaltung am Samstag sieht die
Eishockeymannschaften von Südpolen und
Norddeutschland sowie unser Europameister »
schaftspaar im Eiskunstlaufen , Marie Herber /
Ernst Baier , in Aktion . — In Düsseldorf ga -
stiert der EHE . Brüssel mit vier Kanadiern
gegen eine starke Berliner Auswahl mit den
Kanadiern Brant und Bedsord . — In Bayern
nehmen die Meisterschaftsspiele ihren Ansang .
Im

„weihe « " Sport
beschränken sich die Veranstaltungen auf da?
Pariser Weihnachtsturnier , das am IS. Dezem -
ber mit den ersten Spielen beginnen wird und
am Neujahrstag zu Ende geht . Für diese
Kämpfe hat auch Heinrich Henkel (Berlin ) seine
Meldung abgegeben . Seine Gegner werden
die Amerikaner Hines und Culley , die Neu -
seeländer Malfro » und Stedman , der Norme -
ger Haanes und der Schwede Schröder sowie
die französischen Teilnehmer sein .

Veranstaltungen
In der Schanbura wird ab Mittwoch In Neuauf «

sühruua der Ufa -Grohsilm „Der weihe Dämon "
ne,eiat . Dieses Filmwerk behandelt den Kampf der
Polizei aeaen Schädlinae ber Menschheit . aeaen den
internationalen , weitverbreiteten Ranschaiftfchmua -
gel . Neben Sans Rlbcrs wirken in den Hauvtrollen
Lucie Höflich . Gerda Maurus . Alfred Abel . Trübe
v . Molo . Hubert v . Mcyerinck usw . mit . Reaie
führte Kurt Gerron . Im Beivroaramm ein int -cr -
essanter Kulturfilm „Wunderivelt deS TeicheS " so-
wie die Ufa -Tonwoche .

Mitteilungen des Äad . Staatstheaters
Heute Tonnersiaa . 2V Uhr . wird Friedrich Heb »

bels Traabdie „Gxaes und fein Rina ^ in der In »
f,enieruna von Dr . Thür Himmiabofsen wiederholt .
— Moraen . Freitaa . 20 Uhr , «rfcheint BerdiS Mei »
fterwert „Othello " unter ber musikalischen Seitun «
von Joseph Keilberth mit Theo Strack . Hilbe An »
schütz und Helmuth Seiler wieder im Spielplan .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Gaggenau
Die Ortsliste über den Pferde - und

Nindviehbestand in der Stadt Gaggenau
nach der Viehzählung vom 3. Dezember
1936 tft aufgestellt und liegt vom 17 .
Dez . 1935 während 3 Tagen zur Ein -
fichtnahme auf dem Rathaus . Zimmer
Nr . S, auf .

In den nächsten Tagen werden die
Etcuerkarten durch die Polizeibeamien
den Arbeitnehmern zugestellt , Für die
bei den Firmen Daimler -Benz und
Elfenwerke Beschäftigten erfolgt die Zu .
stellung direkt an die Arbeitgeber
Jeder Karteninhaber ist verpflichtet , die
Eintragungen auf ihre Richtigkeit nach -
»uprüfen . Anträge auf Erhöhung des
steuerfreien Lohnbeirag » für mittellose
Angehörige , Kriegsbeschädigte , HauSge .
hilfinnen ufw . sind rechtzeitig an das
Finanzamt zu richten . Vordrucke hierzu
find auf dem Rathaus . Zimmer 7!r 8 ,oder bei der Finanzhilfskasse erhältlich .

Ittersbach
Die Gemeinde Ittersbach «!» t an ,

M - Nw », 23 . Dez . 1935 . und iieuStan ,
1935 , mit Zusammenkunft um

HB lISr beim Rathaus solaende frtan .
gen aus der Hand ab :

60 >r,ustangen I . Klais «,305 II . „
82 :: W :
« 70 „ V . „
S90 Hagstangen ,
500 Hopfenslangen I . „
920 „ II . „

1075 „ in . „
183Ö „ IV .
3970 Rebstecken I . „
2415 „ II . „
2525 Bohnenftecken .

Karlsruhe
Das Unternehmen Reichsautobahn be -

ahfichtigt , die Kraftfabrhobn im Zuge
der Linie Stuttgart —Pforzheim —Karls -
ruhe von Teilvnnkt Km . 28 .310 —32,350
in Angriff zu nehmen . Es werden auf
dieser Strecke die Gemarkungen Eutin »
gen und Pforzheim berührt .

Gemäß 8 8 des Gesetzes Über die
Errichtung eines Unternehmen » —
ReichSautobahnen vom 27 . s . 1933 und
ß >2 Abs . 2 der I . Durchs .-VO . vom
1 . 8 . 1933 — RGBl . II . © . 509 und
531 , ist die Einleitung des landesvoli -
«etlichen Prllfungsverfabrens angeord¬
net . Beschreibung und Pläne des
Unternehmens liegen in der Zeit vom
18 . bis einschl . 27 Dezember 1935 zur
Einsicht im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten (Karlsruhe . Hans -Tboma -
Straße 19 . 1 . Stock ) und auf den Rat -
Häusern In Pforzheim und Eutingen
auf . Zur Prüfung und Begutachtung
der Baupläne wird Termin auf Frei -
tag z . Jan . 1936 , vorm . 12 Uhr . In
den Bezirksratsfaal des Bezirksamtes
Pforzheim bestimmt .

Mittelstadt

Karl Edelmann
Steinstraße 29 — Telefon 4559

Adolf Hauer
Blumenstraße 7 — Telefon 1768

E . Greif , Elektroeinrichtungen
früher Siidd . Elektr .-Gesellschaft

Karlsruhe , Karlstraße 1a

Karl Schwarz
Amalienstraße 13 — Telefon 56

Karl Nahrgang
Kaiserstraße225 — Telefon 3028

LannenbelnWIiheim k Schwerer Heinrich
Westendstr . 29, Werkstatt : Viktoriastr . 3

Telefon 5422

Adolf Bührle
Kronenstraße 5 — Telefon 2129

Nordrach
Die Gemeinde Nordrach vergibt rund

1800 lfd . Meter Wegneubau , vorbe -
balllich der Genehmigung durch das
Landesarbeitsamt Stuttgart . Angebots -
^prmulare sind erbältlich beim Bürger¬
meisteramt Nordrach gegen Bezahlung
von 1 RM . Angebotssrist 24 . 12 . 1935 ,
nachmittags 4 Uhr

Oberndorf
Freitag , den 20 . Dezember 1935 ,

vorm . 10 Uhr , im Gasthaus „ Zum
Kreuz " in Lberndors , Dienstbezirk
Revierförster Wunsch . Abt . Wikling
Groß - und Kleinkrapvenloch ^ Weiherle
185 Ster Buch . , 78 Ster Et .. 2 Ster
f . Laubh . und 9 » Ster Nadelscheiter u .
Prügel Nr . 60 —« 3 . 70 . 72 . 80 , 81 bis
242 ; ferner 29 Lose Schlagraum Nr . 14
bis 42 .

Neusatz
Das Entfch « ldungs »erfahrcn für Land -

Wirt Leonhard Doninger I in Neusatz
Wurde heute ausgehoben .

Schmidt G . m . b. H.
Waldstraße 39a — Telefon 6441

Wilh . Schlebach
Inh . Adolf Schlebach

Erbprinzenstraße 6 — Telefon 1898

Grund & Oehmichen
Waldstraße 26 — Telefon 520

Josef Enderle
Waidstraße 20 - Telefon 127

Josef Meeß
Erbprinzenstr . 29 — Tel . 1222

Josef Marx
Waldstraße 33 — Telefon 7304

Theodor Hauser
Neureut , Elektro -Install .

Werkst . : Karlsruhe . Waldstr . 77 . Tel . 5951

Elektra - Renz Ludwig
Stephanienstraße 62 — Tel . 4923

Heinrich Maßholder
Amalienstraße 22 — Telefon 7399

West Stadt

Max Böllinger
Kriegsstraße 153
Telefon 6119

Elektrische
Beleuchtungskörper
Radio - Abteilung
Lieferung sämtl . Fabrikate

Adolf Rosmarinowsky
Lessingstraße 40 — Telefon 3742

Würtenberger & Haas
Bannwald - Allee 44 — Tel . 3039

Besuchen Sie unsere Weihnachts¬
ausstellung , Kaiserstraße 101 - 103
Stadt . Gas - ,Wasser - u . Elektrizitätsamt Karlsruhe

Kaiserallee 11 . Telefon 5350

„ Kaufen Sie Ihre

Festgeschenke
bei unseren Mitgliedern "

Elektro -Semeinschast Karlsruhe
Kaiserallee11 / Telefon 5350

Friedrich Heger
Sophienstraße 117

Telefon 4124

Fritz Weghaus
Lesslngstraße 35 — Telefon 3523

Simon Kurt AStriebel Jul .
Lameystraße 49 und Boeckhstraße 32

Telefon 3372

Dipl .-Ing . von Sieg
Kaiserallee 18 — Telefon 4771

Dürr & Göckler
Glümerstraße 10 — Telefon 2811

ötidweststadt

Josef Singer
Jollystraße 25 — Telefon 3388

S -S.Uf. Siemens - Schuckert -Ulerke
Bahnhofstr . 3—7 — Tel . 6074/75

öüdstaöt

Ernst Niederstraßer
Schützenstr . 19 — Telefon 7067

Johann Vogel
Werderstraße 1 — Telefon 4252

Elektro -Röckel
Marlenstraße 81 — Telefon 6914

Jakob Leonhard
Rüppurrer Straße 90 — Tel . 4942

Hermann Etzkorn
Luisenstraße 24 — Telefon 3947

Karl Mathey & K. Hecht
Aufartenstr . 62 , Ecke Rüppurrer Str .

Telefon 963

Max Volz , Rüppurr
Resedenweg81 —Telephon 5259

Oststadt

Wilhelm Augenstein
Scheffelstraße 60 — Telefon 1296

August Gemler
Gottesauerstraße 20 — Tel . 2886

Reinhold Schmitt
Bernhardstraße 7 — Adlerstraße 9

Telefon 3059

Otto Mundle
Georg - Friedrich -Str . 17 - Tel . 1169

Rastatt
Weihnachtsmarkt

am IS . u . 24 . TtjcmStr 1935 . Gleich¬
zeitig findet an diesen Tagen

Hauptwochenmarlt mit
Echwkinemartt

statt

Rußheim
Das Forstamt Grabe » in Bruchsal

versteigert ain Samstag , 21 . De ». 1935 ,
9 116t , in der „ Sannt " In Rustheim
aus Staatswalddistrtlt IV „ Rutzheimer
Altrhein " Abteilung IV . 7—10 :

380 Eter Hart - und Weichholzscheiter
und Prügel und 2500 Wellen . Revier -
sitrster Roth in LiedolSheim erteilt
Auskunft .

Varnhalt
Da » <? nts » oldnng »>>rrf »»« i« sür

l^mil Keller Witwe , Maria geb . gwtX -
gm in Varnhalt wurde heute ausge -
hoben .

Bühl , den IS . Dezember 1936 .
Entschuldnngsamt .

Spessart
Im Zwangsweg versteigert da » No -

tariat II Ettlingen am Donnerstag ,
den S. Januar 1S3S , nachmittag » 3
Uhr , im Raihau » in S »rfl »rt , da «
Grundstück de » Aran , Alois Ifang , Fa -
brikarbeiter in Spessart , aus Semar -
kung Spessart

Die Versteigerung »anordnung wurd »
am 24 . Mai 1934 im « rundbuch ver «
merkt .

Unzhurft
Für den Landwirt Karl Dinger « .

dessen Ehesrau , Theresia geb . Fried »
mann in Unzhurst , wurde am 22 . No¬
vember 1936 , 15 % Uhr , da » landw .
(kiitslhuldungsversahren eröffnet . Ent -
schuldungsslelle ist da » Entschuldungs .
amt Bühl . Die Gläubiger werden auf -
gefordert , ihre Ansprüche l>i» längsten »
10 . Januar 193S dem Entschuldung »,
amt anzumelden .

ßegister -^intrsgungen
(Amtl . Anacigcn entnommen )

Karlsruhe
HandelsregistereintrLge

Wilhelm Sigmund Morrnsl », Fried »
richstal . Einzcikausmann : Wilhelm Sig .
mund Gorenslo Kaufmann , Fried -
richstal .

Hoepfner -Bräu Fr . HoeVsner , Karls ,
ruhe . Prokura : Hildegard Kuhn , An -
gestellte in Karlsruhe . Sie vertritt die
Firma gemeinschaftlich mit einem
anderen Prokuristen .

Drogerie Heinrich Zentner . 'Karl »,
ruhe . Einzelkausmann : Heinrich Zent -
uer , Drogist , Karlsruhe .

Karl Hang . Karlsruhe , «kinzelkaus -
mann : Karl Haug , Kaufmann , Karl »,
ruhe .

Hug - » aubenlak , Karlsruhe , einzel -
kausmann : Hugo Haubensak , Kauf -
mann , Karlsruhe . Prokura : Kauf -
mann Hugo Haubensak Ebesrau
Mariha geb . Herrmann in Karlsruhe .

Robert Schöning Karlsruhe . Einzel -
kausmann : Robert SchSnig , Kausmann ,
Karlsruhe .

Ctto Gemining , Karlsruhe . Di -
Firma ist erloschen .

Jmtiift -Halle , Gesellschaft mit beschränk ,
ter Hastung in Karlsruhe . Joses Fischer
ist nicht mehr Geschäftsführer

Süddeutsche Fischindustrie , Gesellschast
mit beschränkter Haftung in » arisruhe .

Durch Beschluß der Gesellschasterver -
sammlung vom 4 . Dezember J935
wurde da » Vermögen der Gesellschast
unter Ausschluß der Liauidation auf
den alleinigen Gesellschafter Robert
Schöning , Kausmann in Karlsruhe ,
übertragen . Die Firma «st erloschen .
Als nicht eingetragen wird bekannt
gemacht : Gläubigern der ausgelösten
Gesellschast , die sich binnen 6 Monaten
bei dem Uebernehmer melden , ist
Sicherheit zu leisten , soweit sie nicht
Befriedigung verlangen können .



„Me lieb von <Dir '
Diese
herrliche

von
Zeumer

Mein sehnlichster
Wunsch erfüllt .

Solche Weihnachts¬
stimmung bringen

»»

Jacken / Mäntel
K ragen / Füchse / Muffe
Fußtaschen / Vorlagen usw.

Großkürschnerei ZCUTtlCV
Kaiserstraße 125/127

AMMbeilsWIe
Karlsruhe , ctto . - achs . Ttr . S. Irl . 1,727

Wiederbeginn des Unterrichts am
? . Januar 1936 , vorm , 8 .20 Ulir , in
sämtlichen Fächern der weiblichen Hand -
arbeiten .

Anmeldung täglich von 8— 17 Uhr
( oder schriftlich ) in der Anstalt .

Deutsches Rotes kreuz ,
Nadischer Fraurnxercin .

NS . - GEMEINSCHAFT
^ vaftduvchSveude

Treibt
Leibesübungen
Tägliche Kurse des Sportamtes der
ZtL . -Ä . „ Krast durch Freude " Karls -

. ruhe .
Heute , Donnerstag , den 19 . 12 . 35 ,

laufen folgende Jiutse :
10 —11 Uhr : Fröhliche ötimnaftif und

Spiele ( Frauen ) , Turnhalle teä
Hochschulsladions .

18 .30—20 Uhr : Fröhliche Gvmnasttk u .
Spiele ( Frauen ) , Turnhalle der
Helmholßschule ( Eing . « rashofslr . ».

18 .45— 20 .15 Uhr : Leibesübungen für
Sieltete ( Frauen ) , Turnhalle der
Gulenbergschule , Nellenstraße .

20 —21 .30 Uhr : Voltstanz , Männer u .
Frauen , Turnhalle der Fritz -.Nröber -
Schule ( Ecke Garten , u . Karlstrahe ) .

20 —21 .30 Ubr : Fröhliche fflhmticistit II
Stiele ( Frauen ) , Turnhalle der
Helmholtzschule ( Eing . GraShosstr ) .

21 —22 Uhr : Gtimnastil ( Frauenl ,
Saal der Musikhochschule , Kriegs ,
strafte ISS .

20— 23 Uhr : Sportkegeln ( Männer » .
Frauen ) , Keglerheim , Kailerallee 13 .

20 .45— 22 .15 Uhr : Jiu -Jitsu ( Mäner
und Frauen ) , Turnhalle de « Hoch -
schulstadions .

21 —22 Uhr : Reiten ( Männer und
( Frauen ) , Anfänger , Reithalle d . ehem .
Tragonerkaferne . Kaiserau ^ 12b .

21 .30—23 Uhr : Schwimmen ( Frauen ) ,
Anfänger und Fortgeschrittene gleich ,
zeitig Rettungsschwimmen , Friedrichs -
lad .

20 —21 .30 Uhr : In Riivvurr : Fröhliche
GNmnastik und Spiele ( Frauen ) ,
Schulturnhalle , Riedsir . 11 .

20 —21 .30 Uhr : In Oirbuingen : Fröh¬
liche Mimnastik und Spiele ( Damen )
im Bärenfaal .

20 —21 .30 Uhr : in (kttllngen : Fröhliche
Kbmnaftik und Spiele ( Frauen ) ,
Fefthalleniurnhalle .

Auskunft : Sportamt der NE .-K . „ Kraft
durch Freude " Karlsruhe , Lamm
ftr . 15 , Zimmer 10 , Fernruf 7375 .

Anmeldung zu den Kursen auf der We>
schästsstelle oder vor nnd nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften .

Wentwig
's

Lederwaren u . Koffer
sind formschön , gut und preiswert

WsJdstl *« 63 (Haus Krokodil )
Eigene Werkstätte / Reparaturen .

Nützliche
Geschenke
Chaisolongues von 22 . — RM. an

in allen Preislagen

Hfl . Kachur
Spezialgeschäft

Kalserstraße 19

WM
Kwlstlmler
Donnerstag , den

19 . Dezember 1935 .
B 10 ( nicht v -Don -
nerstagmiete ) . Th .<
Gem . III . S . -Gr .,

1 . Hälfte .
Zum erstenmal

wiederholt :

Gyges
und sein

Ring
Tragödie

von Hebbel .
Regie : Himmighof ,
sen . Mitwirkende :

Koerfer , Paust ,
Staneck , Graeber ,
Hierl , Mllller -Graf ,

Prltter .
Anfang 20 Uhr .

Ende n 22 .30 Uhr .
Preise C

( 0,80 —4,50 RM .) .

Fr ., 20 . 12 .
Othello .

Gebrauchte
Mufik-

Inftrumente
Eingetauschte gute

Violinen mit Bogen
und Etui von 10 .- RM.
ab . Preisw . Mando -
linen , Gitarren , Lau¬
ten , Blech -Blasinstru
mente usw .

Kaiserstraße 175
neben Salamander

ORTSGRUPPE WEIHERFELD
Ausgabe für sämtliche Gruppen am Freitag , 20 . Dez . 35 .

Gruppe A , B und C von 15— IS Uhr .
Gruppe D , E und F von IS — 17 .30 Uhr .
Die getrennte Ausgabezeiten mllssen genau einge -

halten werden .
Nicht rechtzeitig abgeholle Zuwendungen verfallen .

Iltjren
jeder fttl •

Eine reiche und preiswerte Auswahl
schöner und zuverlässiger Uhren , solide
Schmuckwaren finden sie im

Fachgeschäft bei Uhrmacher und Juwelier

C . Reinholdt Sohn
Inh. : Heinrich Koch Wwe . Kalserstr . 161

Eigene Reparaturwerkstatt . Mäßige Preise .

WinMMilGwerH des
deutMMWWZZ/Zb

Achtung I
ORTSGRUPPE SÜD , Werderplatz 35

Die Ausgabe der Lebensmittel u . Kohlengutschein « fttl
Gruppe A, B und l£ am Tonnerstag , 19 . Dez . ISS » ,

vorm . von S—12 Uhr und nachm . von 4—7 Uhr .
Gruppe D am Freitag , 20 . Dez . 1935 , vorm . von 9 dt«

12 Ubr und nachm . von 4—7 Uhr .
Gruppe E , Buchstabe A—K am Samstag , 21 . Dez . 1938 ,

Vorm . von 9—12 Uhr .
Gruppe E , Buchstabe L—g am Samstagnachmittag ,

21 . Dez . 1935 , von 2—5 Uhr .
Gruppe F , Buchstabe A—K am Montag , 23 . Dez . 1935 ,

vorm . von 9—12 Uhr .
Gruppe F , Buchstabe L—g am Montagnachmittag ,

23 . Dez . 1935 . von 3—s Uhr .
Nicht rechtzeitig abgeholte Gutscheine verfallen .

ORTSGRUPPE MÜHLBURG I, HARDTSTR . 37
Ausgabe von Lebensmitteln , Kohlenscheinen für alle

Gruppen A— F findet nur
am Freitag , 20 . Dezember , von 9—12 und 14— 18 Uhr ,

statt . Die Zeiten müssen eingehalten werden . Samstag ist
geschlossen .

' Schweiz . Stahlwarenfabrik 1
vergibt für Baden

Alleinvertrieb
Ihrör Auto -Qualitätserzeugnisse

Off . unt . Nr . SA 45 S an Schweizer Annoncen A .-G ., Schaffhauien , Schwel *

ORTSGRUPPE SÜDWEST
Ausgabe von Lebensmitteln , Kohlenscheinen ( diese dies -

mal fllr alle Hilfsbedürftigen , also auch für Fürsorge -
empfänger ) usw .

Für Gruppen A . B u . T am Donnerstag v . 9—11 Uhr .
Für Gruppen D und E am Freitag von 9— 11 und

15— 18 Ubr .
Fllr Gruppe F am Samstag von 9— 11 Uhr .
Bollsgenosse » ! Achtet bitte auf unbedingtes Einhalten

der Abbolzeilen . Am Donnerstagnachmittag ist die Ge -
schästsstelle sür die Ausgabe von Lebensmitteln geschlossen .

I m geheizt . Reichspost wagen
zum Wintersport
Sonn - u . Feiertags auf die Hundseck
Abfahrt 7 .00 Uhr Loreltoplatz

Fahrpreis 3 .- Mk .
Mittwochs u. Samstags auf den Dobel
Abfahrt 13 . 30U hr Lorettoplatz

Fahrpreis 2 . - Mk .
Vom 25. 12 . bis 1. 1. ; 11 . 1. bis 18 . 1.
und 25 . 1. bis 1. 2. 8 tägige Sonder¬
fahrten nach Sonthofen (Allgäu )
Teilnehmerpreis 60 RM. alles inbegr .
Prosp . und Anmeldung im Reisebüro
Karlsruhe A .-G., Kaiserstraße 148,

gegenüber der Hauptpost

Zu/angsveriteigerung
2l*i Freitag , den

20 . Dezember 1935 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in « arls -
ruhe , im Pfand -
lokal , Herrenslrasze
Nr 45 a . geg . bare
Zahlung t.SBollfirer .
lungswege öffent .
lich versteigern :

1-Diersitzer -Perso -
nenwagen , I Reise
schreibmaschine .

Karlsruhe , den
18 . Dezember 1935 .

Weingärtner ,
Gerichtsvollzieher .

Schöna 3- 4-Z. -Wohn .
auf l . April im
westl . Stadtteil von
einz . Dame gesucht .
Lss . u , Nr . 92L0
ans Tagblattbüro .

Haushalt, Geschäft, auch Kran¬
kenpflege . Beste Referenzen.

Angebote unter Emmy K . ,
Heidelberg , postlagernd.

mit gut . Kochlennt -
nissen , d . zu Hause
schlafen kann , so-
fort gesucht . Nah .
Tel . 20 v . 8—4 Uhr .

Vei -miechligen
Parlstr . 17 , sonnige

6 -Z . Wohn .
I . Stock . Bad , 2
Veranden u Zube «
hör sofort od . spä -
ter zu vermieten .
Näheres II . Stock .

Zimmer

MMWimr
zu verm . Kaiser -
ftr . 18 « , 2 Trepp .

Verkäute

Guter u .
billiger a DCIU
1934er Walsteimer ,

weih Lit . 46flrf ,
1934Aimmeldinger ,

rot . Lit . 52 JW -

Verls . (
Kriegssir . 168 .

Ford Kl . Wagen ,
9000 IiIN gef ., um -
ftändeh . zu verkauf .

95a , Iii .

Wasch¬
maschine
„ Elettralux "

und Waschpresse
billig zu verlausen .
Vachstr . 58 , I . St .

Große
Gelegenheit

Sechstem'
Klavier
wenig gespielt ,
wie neu , sehr
billig , evtl .
Teilzahlung ,
abzugeben

CfT. unt . Nr .
9250 rnä Tag¬
blattbüro .

Fortwährend

Wen aller Art
und Winillk

bei I . Geilnau » .
ZSHringerslratze M ,

Uhren -
reparaturwerlslatt .

Etnsach ., eintitr .
Schrank , Waschkom -
mode , dazu 1 Spi «-
gel , Nachttisch , eins .
Tisch , Teewagen ,

Rauchtisch . Hill , zu
verk . ^ eiertheiiner
Allee 28 , II .

Musikalien
haben bleibenden Wert .

Die neuesten Geschenkbände :
Für Klavier :

1000 Takte Tanz , Band 12,
22 der populärsten Schlager . . . . RM . 3 .50

Zum 5- Uhr -Tee , Band 24 ,
Schlager aus den erfolgr .Tonfilmen „ 3 . 50

Das neue Operetten - Buch
Die schönsten Melodien » 3 .50

Das Wunsch - Konzert 14 Welt¬
erfolge , Band I und Band II je » 2 .80

Für Handharmoniki :
Soeben erschienen : Schott 's
Harmonika - Reihe nach System Helbling
8 Bände der beliebtesten Volks¬
und Marschlieder jeder Band RM. 2 . —
Helbling - Klänge Tanzalbum

Band I u. II je » 2 . —

Thöni - Album Leichte Tanzmusik „ 1 .60
Moderne Akkordeon -Soli . . 1 .60

btll . zu verkaufen .
Fahrradhdl .

K . Dttrrinqer ,
Kronenstraße 40 .

Schrankgrammophon
tadellos erhall ., mit
60 Platten , bill . zu
verk . Vlum , Vor -
holzslr . 44 , III .

\ Geige
billig zu verkaufen .
Zropoldsplatz 7b , II .

Einz . l- u. Klein -

Das goldene Akkordeon - Album
für chrom ., Band I und II je . . . „ 2. —

Musikwissenschaftliche Bücher, Lexikon,
Blockflöten - Literatur in allen Beset¬
zungen etc . Gelegenheitskauf :
„ Mozart - Biographie " solange Vorrat

statt RM . 36 .— nur RM . 15. —

Größtes Lager der Editionen Breitkopf
Peters , Schott , Universal- Edition etc .

Bitte Kataloge verlangen !
Musikhaus

Fritz Müller
Kalserstraße 96 . Telefon 388

GASHERD
a . emaill ., 4 Brenn -
stell , m . Back- u .
Grill umst . abzugeb

>Sv »hi,nstr,114R , hm
Trauerbriefeliefert rasch und in tadelloser

Ausführung G. Braun, GmbH .,
K«Hcruh% Karlfrledrichstr . 14

zu ganz niedrigen

Wohnzimm .-
Büfett
in Eiche

140 u. 160 cm br .
85 . - u . 115 .-
Schreihtlsche

68 .- u . 75 . -
Kleiderschränke

in jeder Farbe

28 .- 45 .- 56 .-
Klichen -
Büfett

65.- 75 .- 95 .-
Polstersessel

12. - 15. - 22 .-
Flurgarderoben

Rauchtische
Federbetten

Eisen¬
bettstellen usw .
zu spottbilligen

Preisen

Karlsruhe
Jetzt

Adlerstr . 13
dir . b.d .Kaisers tr .

schwerversilb . , Qual .
100. Unser Verkaufs¬
lager ist täglich bis
7 Uhr abends geöffnet
Samstag und Sonn¬
tag bis 6 Uhr .

Besteckfabrik
Karlsruhe , Vor¬

hol zstr . 66 .
Münzsilber neh¬
men wir in Zahlung
mit 30 Pfg . für eine
Silbermark .

Staubsauger
eicctro ' öui , gut er -
halten , billig zu
verlausen . .Dtfi
Ziihringerstrasie 84
WeihnachtSgeschen »!
Z wergreh pinsch

RUdchen
2 Et . 6 Monate

alte , reinrassiae ,
IS cm hoch, gin?,
reizende , liebe Tier -
chen , zu verlaufen .
SH. Nitstle , Psorz .-
tieiin,CaIwerStr .S7

Ein neues O
Fahnad ?

cAbernur

Miele
In Karlsruhe bei :

Wilhelm Deschner , Gottesauerstr . 20
Heinrich Höfer , Kaiserallee 45
Ludwig Müller , Winterstraße 27
Friedrich Pflüger Hördtstraße 12
l_udwig Schöchle , Rastatter Straße 49

H. Witzemann , Rheinstraße 34a

Nur solange
Vorrat

Radio
zu herabgesetzten
Preisen . 1934/35

Alle Fabrikate
Teilzahlung

bis 10 Monatsrat .

Gelegenheits¬
käufe !

Volksempfingtr
Anzahlung 7.25
Monatlich 4.40

Piasecki
Schützenstr . 17

Inserieren
bringt

Gewinn !

Kaufgesuche

Zu laufen gesucht !

1 Paar Ski
(2 Meter ) , lomvl .«
1 Paar Skistiefel
aber gut erhalten .
Ofs . an Raichen -
dach, Waldstr . 1(111.

1 Bett u . 1 Schränk
zu annehmb . Preis
zu laufen gesucht .
Ang . u . Nr . 92SS
ans Tagblattbüro .
Gebr . , guterhalt .
Kinder -Garderobe

I. lojähr . Mädchen ,
aus gutem Haufe ,
oill . zu kauf . ges .
Ang . u . Nr . 9267
ans Tagblattbüro .

Amtliche Anzeigen
-amtlichen Anzeigen entnommen

Peterzell
Iac,dverpachtung

Die Jagdnuvung des Gemeindejagd »
bezirls aus Gemarkung Peterzell wird
am Samstag , dem 28 . Tezember t>. 3 ^
nachm . 5 Uhr , im Rathaus in Peter ,
zell össenttich meistbieiend in 1 Lo »
aus die Tauer von g Jahren der »
dachtet .

Weingarten
Die

'
Angrenzer an öffentlichen Stra «

ften werden darauf aufmerksam ge »
macht , das ! sie verpflichtet sind , bei
Glatteis zu streuen .

Weiter wird daraus hingewiesen , das ,
das Rodeln in den beiden Eteigwegen
wegen der damit verbundenen UnsallS ,
gefabr verboten ist .

Zuwiderhandlungen werben bestraft .

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

275Teppi (he
in Größen

130/200 , 160/235 , 200/300 , 250/350 300/400
von Mk. 15 . - bis Mk. 298 . -
bieten wir Ihnen für den

Weihnachtseinkauf
Bettumrandungen
Brücken , Vorlagen , Felle
Tisch - und Divandecken
sind entsprechend ebenso reich sortiert

Deutsches Fachgeschäft

Gardiren SCHULZ Teppiche

Waldstr . 37/39 gegenüber dem Res !
Unsere 4 Schaufenster orientieren Sie immer
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LBuä Stadt undLancü
Tagesbefehl des

Reichsjugendführers
Jugend Adolf Hitlers ! Mit dem heutigen

Tage beginnt die Aktion der HJ . für das
Wiuterhilfswerk des deutschen Volkes . Sie
dauert bis zum 22. Dezember einschließlich .
Während dieser Zeit steht Ihr alle ausnahmö -
los im Dienste unserer Aktion . Ihr habt in
den vergangenen Jahren bewiesen , daß Ihr
immer bereit seid , wenn Ihr im Kamps ge-
gen Hunger nnd Kälte gebraucht werdet . Ich
erwarte vo « Such , daß Ihr erst recht in die -
fem Winter mit Eurer Opserbereitfchaft und
Eurem Sammeleifer alle « Volksgenossen ei «
Beispiel gebt . Die große Kameradschaft aller
dentfchen Jugend soll sich erneut bewähre » .
Vorwärts gegen Not und Zwietracht !

Baldur v . Schirach .

Aufruf des Gebietsführers Kemper
Unsere großen Sammeltage haben begonnen .

Zum Schlüsse des erfolgreichen Jahres 1935
setzen wir uns noch einmal mit allen Kräften
für nnsere soziale Gemeinschaft ein . Entfpre -
chend dem Befehl des Rcichsjugendführers sind
alle Hitlerj « nge « nnd BDM .-Mädel in den
Dienst des Winterhilfswerkes gestellt .

Kameraden und Kameradinnen , ans Werk !
Für deu Sozialismus der Tat , für die deutsche
Not und Schicksalsgemeinschast !

Friedhelm Kemper , Gebietssührer .

Wann werden Gehälter und Löhne
bezahlt ?

Dem Vorgehen des Reich ? entsprechend kön -
neu mit Rücksicht auf baS ~ diesjährige Weih¬
nachtsfest gezahlt werden : a ) die am 25 . De¬
zember 1035 fällig werdenden Dienstbezüge der
Angestellten des Landes am Freitag , den 2».
Dezember 1995 und b ) die am 27. Dezember
1935 fällig werdenden Löhne für die Arbeiter
der badischen Landesverwaltung am Montag ,
de « 23 . Dezember 1933 . Die für diese Zahlun -
gen erforderlich werdenden Ueberweisungen
auf Bank - usw . Konten sowie diejenigen im
Postwege dürfen jeweils einen Werktag früher
getätigt werden .

Die Gemeinden ( Gemeindevcrbände ) und
sonstigen der Landesaufsicht unterstehenden
Körperschaften , Anstalten nnd Stiftungen des
öffentlichen Rechts sind ermächtigt entsprechend
zu verfahren .

Für die Ruhegehaltsempsänger , die Be -
amtenhinterbliebcneu , die Untersti 'chuugs -
gehaltsempfänger nnd für die Beamten wäh -
rend der Probe - und Vorbereitungsdienstzeit
verbleibt es bei der allgemeinen Regelung .
Sie erhalten also ihre Bezüge für den Monat
Januar 1836 jeweils die Hälfte am 31 . De -
zember 1935 und 10. Januar 1936.

Ungesetzliche Einzelaktionen
gegen Juden werden bestraft

fm . Wegen gemeinschaftlicher versuchter rän -
berischer Erpressung hatten sich vor der Karls -
ruher Strafkammer der 61 Jahre alte Paul
Bader und der 46 Jahre alte Ludwig Ehnis ,
beide aus Zeuteru bei Bruchsal , zu verantwor -
ten . Der Angeklagte Ehnis schuldete dem jüdi -
schen Kaufmann Aron Herschlikowitsch aus
Karlsruhe i960 NM . Diese Schuld ist schon
1925/26 entstanden , und es wurden Zinsen in
Höhe von 19 Prozent vereinbart . In der Zwi -
schenzeit hat sich die Notwendigkeit heransge -

stellt , derartige Zinsvereinbarungen herabzn -
setzen . Herschlikowitsch hat seinerzeit ein Ange -
bot auf Zinsherabsetzung gemacht .

Als der jüdische Gläubiger am 28. August
bei Ehnis erschien , um bei ihm die 59 RM .
Rückstände einzukassieren , erklärte er , er habe
das Geld nicht da . er könnte den Betrag je -
doch von Bader bekommen . Darauf begaben
sich beide in die Wohnung Baders . Nachdem
die Türe aeschlosseu war , versuchten sie, den
jüdischen Gläubiger dazu zu zwingen , anf
seine Forderung zu verzichten . Der Jude
wurde beschimpft und mit Totschlagen bedroht .
Und als er ans Fenster ging , nm Hilfe herbei -
znrufen , schlugen beide aus ihn ein . Während
dieser Freiheitsberaubung wnrde dem Juden
ein Zettel mit der Aufforderung vorgelegt , zu
unterschreiben , daß er Ehnis nichts mehr
schulde .

Der Staatsanwalt führte aus , es handele
sich um eine Drohung unter Anwendung von
Gewalt ? solche Erpresser müßten gleich Räu -
bern mit Zuchthaus bestraft werden . Er be -
tonte , daß solche ungesetzliche Einzelaktionen
gegenüber Juden nach dem Willen des Fllh -
rers unbedingt verboten sind . Es ging im
vorliegenden Falle nicht um rassenkämpferische
Ziele , sondern nm gemeine « Eigennutz .

Gegen Beide beantragte er wegen rän -
berischen Erpressungsversuchs Gefäugnisstra -
fen von je einem Jahre sechs Monaten .

Tie Karlsruher Strafkammer verurteilte
die Angeklagten Bader und EhniS wegen ge¬
meinschaftlich begangener versuchter räube -
rischer Erpressung in Tateinheit mit gefähr -
licher Körperverletzung und Freiheitsberau¬
bung zu je einem Jahre sechs Monate « Ge -
fäng « is .

Rüstzeug für die Lrzeugungsschlachi
Ein Lehrgang der Landwirtschaftsberater

Zwecks einheitlicher Zielsetzung und plan -
voller Lenkung der 2 . Erzeugungsschlacht
1935/36 rief die Landesbanernschast Baden
sämtliche badischen Landwirtschastsberater zu
einem eintägigen Lehrgang zusammen . — Die
Tagung , die unter der Leitung des Stabs -
leiters II , Helm , stand , fand am vergangenen
Samstag in Karlsruhe statt . Landesbanern -
führer Engler -Füßlin begrüßte die Teilneh -
mer und dankte allen Landwirtschastsberatern
für die im vergangenen Jahr im Dienste des
Reichsnährstandes geleistete Arbeit .

Die im Lause des Lehrganges von Vertre -
tern der Landesbauernschaft erstatteten Rese -
rate gaben einen guten Ueberblick über die
vordringlichsten Aufgaben der Erzeuqnngs -
schlacht 1935/36 . Tie Steigerung der Futter -
ertrage und damit Erhöhung der Leistung aus
eigener Wirtschaft sind für den Einzelbetrieb
wie für die Gesamtwirtschaft von allergrößter
Wichtigkeit . Weiter soll die Anlage von vor -
schriftsmäßigen Dnnglegen gefördert werden ,
um den Verlust wertvoller Nährstoffe einzn -
schränken . Im Rahmen der 2 . Erzengnngs -
schlacht sollen auch in jeder Gemeinde Stall -
begehnngen unter Führung der Landwirt -
schaftsberater stattfinden . An Ort und Stelle

sollen den Bauern Ratschläge zur Berbesse -
rung der Haltung , Pflege und Fütterung der
Tiere gegeben werden . Neberhanpt ist der ge-
sunden nnd zweckmäßige « Unterbringung der
Nutztiere in Zukunft mehr Beachtung zu
schenken.

Am Nachmittag wurden die Wege und Ziele
zur Sicherung der Fettversorgung und die
Notwendigkeit einer Steigerung des Faser -
nnd Oelfruchtanbaues eingehend erörtert .
Neben der Förderung und vermehrten Ein -
führnng der Gemeindebeifpielsäcker steht die
Notwendigkeit der bestmöglichsten Ausnützung
aller vorhandenen Getrcidereiniguugs - und
Beizanlagen . Weiter wurden kurze Vorträge
über das vielseitige Gebiet der Schädlings -
bekämpsnng und schließlich über die für Ba -
den vordringliche Förderung des Obstbaues
gehalten . Den Vorträgen schlössen sich rege
Aussprachen an . — Wenn auch die zur Ver -
sügung stehende Zeit zu knapp war , als daß
die wichtigsten Fragen ausführlich hätten be -
fprochen werden können , so wurden den badi -
schen Landwirtschastsberatern doch die vom
Reichsnährstand vorgezeichnete Wege nnd
Ziele im Kampfe um die Nahruugsfreiheit
des deutschen Volkes klar herausgestellt .

Das Band zur Heimat ist fest!
Die Arbeit der Badenervereine im 3töch

In welch fruchtbarer Weise die Tätigkeit der
Badnervereine sich für das Badnerland nnd
den landsmannschaftlichen Gedanken auswirkt ,
bezeugen die Arbeitsberichte der Baduerver -
eine , die der Verkehrsverci » Karlsruhe als
Geschäftsstelle erhalten hat .

Es bestehen in Deutschland z. Zt . 48 Badner -
vereine , die übereinstimmend über ein reges
Vereinsleben berichten . Weitere Vereine sind
in Bildung begriffen . Im Ausland , nament¬
lich in der Schweiz und in Nordamerika , be -
stehen etiva 49 weitere badische landsmann¬
schaftliche Vereinigungen , die aber Heimat - und
werbepolitisch noch wenig erfaßt werden konn -
ten . Das Jahr 1934 brachte für die Mehrzahl
der Vereine in Deutschland ein Stiftungsfest
mit z . T . ansehnlicher Jahreszahl . Die Lands »
mannschast der Badener in Berlin und der
badische Hilssverein München konnten ihr 49.
Stiftungsfest feiern , der Badenerverein DreS -

Kleine Rundschau
o . Bruchsal . (Gestorben . ) Nach kurzem Kran -

kenlaaer ist einer der ältesten Mitbürger Joh .
Breiuing im 91. Lebensjahre gestorben , der
letzte hiesiae Altveteran von 1866 und 1879. —
Im benachbarten Weiher starb ebenfalls der
älteste Mann und einzige Altveteran von 1866
und 1879, Zimmermann und Polizeidiener
Martin Hoffmann , im Alter von 94 Jahren .

Bretten . iAuskläruug von Diebstählen . ! Im
Laufe des Sommers und im Spätjahr sind
hier und in der Umgebung mehrere Dieb -
stähle ausgeführt worden . Als Täter wnrde
jetzt von der Gendarmerie der Hilfsarbeiter
Fritz Lencht von Bretten ermittelt .

X Bretten . lAus dem Bezirk . ) In Sulz -
selb konnten kürzlich an einem Tag drei
Trauungen vorgenommen werden , nachdem
kurz vorher 7 Eheaufgebote erlassen wurden .
— In Mühlbach wollen sich erfreulicherweise
der Turnverein , der Fnßballverein und der
Kleinkaliberfchützenverein zu einem gemein -
famen „Verein für Leibesübungen Mühlbach
103i5" zusammenschließen .

Pforzheim . (Zwischenfall mit einem Betrun -
keue « . ) Dienstagabend belästigte ein Betriin -
kener in der Rennfeldstraße eine Fran . Ein
Polizeibeamter schritt ein und forderte den
Betrunkenen auf , ihm aus die Polizeiwache zu
folgen . Der Betrunkene wehrte sich und riß
dem Polizeibeamten den Säbel aus der
Scheibe . Der Beamte griff zum Dieustrevol -
ver , um den Rasenden in Schach zu halten .
Ein vorbeikommender Angehöriger der Lan -
despolizei mußte eingreifen , als der Betrun -
kene beim Abführen noch einen Fluchtversuch
machte .

Huchenfeld ( 6 . Pforzheim ) . ( Todesfall .) Der
älteste Bürger Huchenfelds , der Landwirt Karl
Aug . Winkler ist im Alter von nahezu 90
Jahren gestorben .

Heidelberg . ( Verhastuuge « wegen Mordver -
dachte ) Festgenommen wurden , wie die Krl -

minalvolizei berichtet , fünf Personen , darnn -
ter eine wegen Körperverletzung mit Todes -
folge , zwei wegen Mordverdachts .

Rippberg ( Bei Buchen ) . ( Brand .) Die
Scheune des Landwirts Anton Bauer wurde
samt Vorräten ein Raub der Flammen . Die
Brandursache ist noch unbekannt . Nur mit
großer Mühe konnte das angebaute Wohu -
Haus gerettet werden .

Mosbach . (Tödlicher Sturz . ) Die 82jährige
Witwe Theresia Zöller in Rittersbach stürzte ,
als sie den Hund siittern wollte , die Treppe
hinunter und erlitt dabei so schwere Ver -
letzungen am Kops , daß sie nach wenigen
Stunden verschied .

L . Forchheim . (Allerlei .) Bei der am ver -
gangenen Samstag hier stattgefundenen Treib -
jagd , welche im Hardtivald und auf dem nahe -
liegenden Feld des Versuchs - und Lehrgutes
stattfand , wurden im ganzen 72 Hasen nnd
2 Karnickel erlegt . — Am silbernen Sonntag
hielt die Ortsgruppe des Reichsbundes der
Kinderreichen im „ Schwanensaal " ihre Weih -
nachtsseier ab . Ortsgruppenleiter des R .d .K.
Weigel nahm die Begrüßung vor . Das Weih
nachtsmärchen „Lumpenliesels Weihnachts -
abend "

, das über die Bühne ging , fand großen
Anklang . Verschiedene Reigen , Rezitationen ,
Sprechchöre füllten die Pausen ans .

Gräfenhausen lbei Lahr ) . iTödlicher Sturz .)
Die 82jähriae Witwe des Ludwia Richter fiel
die Treppe hinunter und erlitt schwere innere
Verletznnaen , die den Tod zur Folge hatten .

Hornberg . ( Todesfall .) Nach langer Krank -
heit ist der Sägewerksbesitzer Jakob Baumann
im 72. Lebensjahre verschieden . Aus Teutsch -
neureut gebürtig , gründete er vor 40 Jahren
als Zimmermeister hier sein Geschäft .

Schopfheim . (Ehrenpatenschaft .) Beim neun -
ten Kind der Eheleute Riegert hat der Führer
und Reichskanzler die Ehrenpatenschaft über -
nommeu .

den das 35., Stuttgart das 28., Chemnitz und
Düsseldorf das 5.

Das gesellige Leben der Vereine nimmt
einen breiten Raum ein . Bei diesen Festen
und Feiern wird stets der Heimat gedacht .
Entweder veranstaltet man ein Trachtenfest
oder einen badischeu Weinabend , abgesehen
von Weihnachten und Fasching , die selbstver -
ständlich auch im Kreise der Badnervereine
gepflegt werden . Berlin konnte 1334 sein 39.
Trachtenfest mit großem Erfolge durchführen .
Mehrere Ausflüge im Jahr gehören ebenfalls
zum Beraustaltungsprogramm der Badner -
vereine . Die württembergischen Vereine be -
suchen hierbei stets das Badnerland , oder sie
verknüpfen den Ausflug mit einem Besuche
eines Nachbarvereins . Schwenningen stattete
» . a . dem Badnerverein Zürich einen Besuch
ab . Für die übrigen Badnervereine steht ein
Besuch der Heimat immer auf dem Jahres -
Programm . Dieser Besuch der Heimat wird
nach Möglichkeit mit einem Besuch der Paten -
stadt verknüpft . Düsseldorf , Eßlingen und
München sandten Abordnungen zum 2. Süd -
westdeutschen Heimattag .

Einen großen Teil der VereinSarbeit bean -
sprncht die Werbung für die Badische Heimat .
Bei allen Veranstaltungen werden badische
Weine ausgeschenkt . Darüber hinaus gelang
es ' insbesondere Leipzig , badische Weine in ver -
schiedenen Gaststätten zur Einführung zu brin -
gen . Düsseldorf und andere Vereine machte »
sich verdient nm die Vermittlung von Bezugs -
quellen sonstiger badischer Erzeugnisse . Film -
vortrüge über das badische Land werben gleich -
falls für die Heimat , zumal für diese Film -
abende immer gute Redner . manchmal auch
badische Dichter und Schriftsteller gewonnen
werden . Die Badnervereine Berlin , Bremen ,
Cannstatt , Dresden , Düssenorf . Essen , Eßlin¬
gen , Göppingen , Leipzig und Marburg waren
in der Durchführung solcher Filmwerbeabende
besonders rege . Der Verkehrsoerein Karls -
ruhe bat sie hierbei , wie auch in allen andern
Beziehungen , dauernd betreut .

Ohne auf Einzelheiten hier näher einzu -
gehen , kann zusammenfassend aefagt werden ,
daß die Badnervereine im Reich mit ihrer
Pflege des landsmannsrhaktlichen Znsammen -
Haltens nnd ihrer vraktilchen Heimatwerbung
dem Grenzland gute Dienste erweisen .

Verschiedenes aus Haslach
Die Stadtverwaltung Haslach beabsichtigt ,

wenn irgend möglich , den Vorbau der Stadt -
halle und evtl . auch i « den im Gesamtplan
vorgesehenen linken Seitenbau im Laufe des
nächsten Jahres ausführen zu lasse « , wodurch
die Stadthalle sowohl in architektonischer Hin -
ficht als anch in ihrer inneren Ausgestaltung
bedeutend aewinnen wird . Die geplante Ein -
richtnna einer modernen Warmlnst - HeizungS -
anlage für die Stadthalle mußte bis auf wei -
teres zurückgestellt werden . — Nachdem die
fünf Siedlnngsbanten in Gichenbach die be -
hördliche Genehmigung erhalten haben und
ihre Finanzierung gesichert ist . haben die Sied -
ler mit dem Bau ihrer Eigenheime besonnen .

Schiläufen —
aber mit Disziplin !

Am letzten Sonntag hatte die Bergwacht
trotz des verhältnismäßig guten Schneens
neben einer Reihe leichterer Fälle , einige
schwere Unfälle zu versorgen ? sie verteilen sich
auf nahezu alle BW - Stationen . Zum Teil
mußten die Verunglückten auf entlegenen
Stellen geholt werden .

Ueberall wurde ohne Verzögerung zweck-
mäßige Hilfe geleistet und die Zuführung zum
Arzt oder Krankenhaus rasch durchgeführt .
Die bis ius Kleinste gut durchgeführte Orga -
uisatiou hat ihre Schlagfertigkeit und Zweck -
Mäßigkeit erneut bewiesen .

Obwohl die Schneeverhältnisse wie schon ge-
saat als ant anzusprechen waren , müssen die
Unfälle auf allzu rasches und nnverantwort -
liches fahren gebucht werden . Ohne Rücksicht
auf die übrige Schiwelt werden die primitiv -
sten Verkehrsregeln unbeachtet gelassen . Auch
beim Schifahren ist stets rechts zu sahren oder
zu gehen . Schmale Abfahrtswege dürfen nur
hintereinander angegangen werden . Dies gilt
für Aufstieg und Abfahrt .

Dem Abfahrenden ist stets Platz zu machen .
Schifahrer , die steile oder rasche Abfahrten
nicht beherrschen , und unter Verkennung der
Gefahr solche doch unternehmen , können bei
einem Sturz allen nachkommenden Abfahren -
den nicht mit der nötigen Schnelligkeit Platz
machen . Die Unfallmöglichkeiten solcher Leicht -
fertigkeit sind nicht abzusehen und können in
Zivil - und strafrechtlicher Hinsicht sehr nnan -
aenehme Folgen nach sich ziehen . Deshalb ,
wer Steilabfahrten oder sonstige Schwierig -
leiten nicht meistert , suche sich mit einigen
Kameraden in menschenleerer Gegend , das
aibt es bei uns immer noch , einen passenden
Uebnngsplatz und lerne so lange , bis er 's
kann . Dann erst folgt die Nutzanwendung auf
vielbesahrenen Gelände .

Jeder Schifahrer unternehme also nur solche
Touren , die er mit Sicherheit beherrscht und
er wird weder sich noch andern zu Schaden
bringen . Sp .

Oas Wilferdiuger Llnglück vor Gericht
Der Wilferdinger Verkehrsunfall fand jetzt

sein gerichtliches Nachspiel vor der Großen
Psorzheimer Strafkammer , die am Dienstag
im Wilferdinger Rathans tagte . Angeklagt
waren der Fahrer des Lastnntos eines Straßen -
banunternehmers aus Eifcutal bei Bühl ,
Friedrich Störk . und der Fahrer eines Fern -
lastzuges , Gotthilf Züfle aus Bad Cannstatt
wegen fahrlässiger Tötung . Bei dem Unglück ,
das sich am 30. September ereignete , kamen
drei Arbeiter ums Leben , während sieben
schiver verletzt wurden . Friedrich Störk und
Gotthilf Züfle erhielten je acht Monate Ge -
fängnis .

Programm
der Schwarzwald - Schimeisterschaft
Als S -tandort der Schwarzwaldfchimeister -

fchaft , an der die 30 Man » starke Olympia¬
mannschaft teilnimmt , wurde Neustadt im
Schwarzwald bestimmt .

Am 2 . Januar findet der 35-Kilometer -
Dauerlauf Feldberg —Schauiusland statt . Zu
Ehren der im Weltkrieg gefallenen Schiläufer
wird am Abend des 3 . Januar in Neustadt
ein großer Fackelzug aus Schier « zum Füll -
bergkreuz veranstaltet . Am Samstag , den
4 . Januar , vormittags , Start zum 18 - Kilo -
meter -Langlans <Gchcimrat - v .-Opel -Laus ) im
Hochfirstgebiet bei Neustadt , der in einer
Höhenlage von 860 bis 1200 Meter durchge -
sührt wird . Ein Höhepunkt der Meisterschaft
sind die Spezialsprungläufe nachmittags 2 Uhr
an der Hochfirstschanze in Neustadt , zu denen
auch Bauern und das Schwabenland seine
besten Springern entsendet , so daß bei gleich -
zeitiger Teilnahme der Olnmpiamannschast
eine Konkurrenz vorhanden sein wird , die bis -
her einzig dgstcht .

Am Sonntag , dem 5 . Januar , folgen die
Kombinationssprungläuse auf dem Feldberg .
Abends 5 Uhr ist Siegerverkündignug aus dem
festlich beleuchteten Rathausplatz .

Pforzheim . (Bannnsall .) An einem Neubau
au der Bleichstraße stiirzte ein 25jähriger Bau -
Hilfsarbeiter acht Nieter tief ab . Er wurde
mit mehreren Rippenbrüchen und einem
Beckenbruch ins Krankenhaus verbracht . Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht einwand -
frei festgestellt .

iGravhische Werkstätten . M .s
Der Führ er und Reichskanzler bat . wie bereits

«emeldet . dc » bisherigen Gesandten in Athen . Dr .
Ernst Lisenlohr . , llm Gesandt «» in Praa ernannt .
Dr . Eisenlobr entstammt der bekannten badischc «
Familie Eiscnlobr . ist Hcidclberacr Kind , in der
schönen Neckarstadt 1882 aeboren nnd ausaewachsen .
wo sein Vater einen Lehrstuhl kür Aeanvtoloaie
innehatte . Schon vor dem Krien . den er als Hflnvt -
mann beim Konstanter Ins .-Reat . 114 mitmachte ,
trat Dr . Cisenlobr in den divlomatischen Dienst ,
wo er anch u . a . die deutschen Interessen in der
vortuaiesische » afrikanischen Kolonie Angola vertrat «
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Roman von Otfrid von Hanstein

tisetzen sich durch !
(10. Fortsetzung )

Gegen Abend kam ganz unerwartet die Mut -
ter zu ihr . Sie hatte ein verweintes Gesicht
und schien in vollster Erreauna . so daß Elsa
unwillkürlich glaubte . Onkel Hollerbach hätte
schon wieder iraendeinen Streich aeaen sie ge -
führt . Sie zoa die Mutter in das Privatzim -
mer und schloß die Tür .

„ Was ist denn aeschehen ?"
. .Resl ist fort .

"
..Rcsl ist . .
. .Vor einer Stunde kam dieser Brief ."
Die alte Frau jammerte laut , während Elsa

las :
„Liebe Mutter , sorqe Dich nicht , wenn ich

heut ' nicht heimkomme . Ich bin mit meinem
freunde , dem Oberingenieur Heineking , auf
ein paar Wochen in die Berge gereist . Herz -
lichen Gruß . Resl ."

„Mit Heinekina ? "
„Kind , Kind , dieses Mädel ! Dieses leicht -

sinnige Mädel !"

„So ein Lump ! Das ist die Antwort darauf ,
dak! ich ihn zur Rede stellte ."

„Ob man zur Polizei . . . ?"
„Hat gar keinen Zweck . Resl ist immerhin

siebzehn ."
„Er hat sie aber doch entführt !"
„Leider scheint sie ganz freiwillig mit ihm

gegangen zu sein ."
„Aber wir können doch nicht dulden . .
«Ich werde gleich morgen früh zum Vor -

mundschastsgericht gehen und mir Rat holen .
"

„Ob Heineking sie heiratet ? " Ganz zaghaft
stellte Frau Stettuer diese Frage .

Elsa lachte bitter auf .
„Der heiratet ein Mädchen nicht , das ihm .
„ Elsa , sprich nicht weiter !"
In diesem Augenblick klopfte es . und gleich

danach trat Walter Schönau ein .
„Herrgott , was ist los ? "
Schnell sagte ihm Elsa , was sich zugetragen

hatte . Walter überlegte . Schließlich sagte er :
„Ich kam . um dir mitzuteilen , das , ich morgen
nach München und dann — zufällig — nach
Garmisch muß . Weißt du . Direktor Kunze von
den Süddeutschen Motorenwerken hat mich
bestellt . — Es tut mir leid , daß ich jetzt fort
muß . aber vielleicht treffe ich die beiden ."

„Was kannst du denn tun ? "

„Resl ist minderjährig ! Ich kann also die -
sen Halunken einfach festnehmen lassen ."' Frau Stettner jammerte laut auf .

„Uns bleibt auch nichts erspart !"
Gustl kam herein .
„Elsa , ein Brief aus Augsburg vom Magt -

strat .
"

„Wieder eine Hiobspost ? "

Sie fühlte , baß ihre Hände zitterten . Doch
dann las sie :

„ Wir teilen Ihnen hierdurch mit . daß nach
dem Inkrafttreten des Vertrages die verein -
karten ersten zwanzigtausend Mark für Sie
an die Bayerische Vereinsbank . Nürnberg ,
überwiesen worden sind , und bitten Sie . mit
den Arbeiten unverzüglich zu beginnen .

"
Sie atmete aus .
„Gott sei Dank . Walter , bann kann ich dir

auch dein Geld wiedergeben ."

„Das bat Zeit , jetzt brauchst du es für dein
Werk !"

Die Fabriksirene erklang jetzt , und die Ar -
beiter verließen den Hof . Unwillkürlich trat
Elsa an das Fenster . Es waren andere Ge -
sichter als heute morgen vor der Lohnzahlung .
Als letzten sah sie Werner Meinhardt das
Gebäude verlassen . Sie winkte ihn herein .
„Herr Werner Meinhardt , den ich als Nach -
folger Heinekings zum Oberingenieur ernannt
habe ! — Herr Doktor Walter Schönau , mein
Verlobter , meine Mutter !"

Walter sah Meinhardt mit einem prüfenden
Blick an . während Elsa erklärte :

„Sie werden moraen allein nach Augsburg
fahren müssen . Ich kann leider nicht fort ."

Sie mußte ja zur Vormundschastsbehörde .
Meinhardt erwiderte nachdenklich :
„Ich hoffe , daß ich allein alles besorgen kann :

moraen gegen zehn Uhr kommen die neuen
Arbeiter , da ist es aut , wenn Sie selbst hier
sind . Auch Lohmeyer muß hierbleiben ! Ich
habe ihm auch die notwendigen Anordnungen
für den Architekten gegeben . — Der muß sich
beeilen , denn in acht Tagen kommt das Eisen .
Ich habe alles Nötige veranlaßt ."

„Ich danke Ihnen . Herr Meinhardt !"
Als er gegangen war . saate Walter :
„Ich alanbe . mit dem Mann käst du einen

guten Grisf getan ."
„Das glaubst du ?"

„Aber wirklich ! Ich vermute , daß der weiß ,
was er will !"

Jetzt verstand Elsa wieder nicht , warum sie
sich innerlich darüber wunderte , daß Walter
Schönau Meinhardt lobte , und daß er ihm
aefiel .

Das Kontor wurde geschlossen , und sie gin -
gen alle vier zusammen nach Hause . Gustl war
glücklich .

„Jetzt habe ich doch zum erstenmal in mei -
nem Leben das Gefühl , etwas Nützliches getan
zu haben , Paß aus . die Bücher halte ich an -
ders als Wildermut !"

Es wurde ein recht trübsinniges Verlobungs -
mahl in der kleinen Wohnung , und Walter
ging früh sort . Er mußte ja am nächsten Mor -
gen den Rrühzna nehmen . Als Elsa ihn bis
zur Tür brachte , hatte sie ein ängstliches Ge -
fühl und weinte ganz unvermittelt auf , während
sie sich an ihn klammerte . Er strich ihr sast er -
staunt übers Haar :

„Aber Kind , was ist denn ? Nun das Geld
kommt , ist doch alles im Lot . und ich bin ja
auch in ein paar Tagen wieder da ."

„Daß du gerade jetzt fort mußt . . . !"
Er verstand es nicht , daß sie so zaghaft war .

aber er aing doch endlich mit einer großen
Freude im Herzen . Zum erstenmal hatte ihm
Elsa ihre Liebe gezeigt . Was konnte es anderes
sein als Liebe , daß sie sich so an ihn klammerte
und ihn nicht fortlassen wollte ?

Mutter saß noch in der Stube . Elsa konnte
es der alten Frau nicht verdenken , daß sie
weinte . Was waren doch sür Tränen vergossen
worden in diesem Hanse , seit der Vater ge -
storben war .

Elsa brachte die Mutter zu Bett und saß
neben ihr . bis der alten s^rau die müden
Augen zugefallen waren , dieser Frau , der aller
Boden unter den ?5üßen aewichen war . die sich
nicht mehr im Leben zurechtfand . Später be -
trat Elsa ihre Schlafkammer , und da stand das
leere Bett , in dem sonst Resl schlief , vor ihr .

Sie starrte es fast furchtsam an . Dann — als
sie schon in ihrem Bett lag . grübelte sie :
warum war aus einmal diese Angst in ihr ?
Diese Angst vor der Zukunft ? Hatte sie nicht
allen Grund , mit diesen Tagen zufrieden zu
sein ? Hatte sie nicht schon einen Erfolg er -
rungen ? War nicht Gustl . der tapfere kleine
Bruder an ihrer Seite ? Konnte sie nicht froh
sein , daß sie Werner Meinhardt gefunden
hatte ?

Es war wohl nur die übergroße Erregung
ihren Nerven , daß Elsa gerade in dieser Nacht ,
in der sie ruhiger hätte schlafen können , keinen
Schlummer fand , und daß ihr Herz in uner -
klärlicher Angst gerade vor dem Manne zu -
rückbebte , der auch Walter Schönau so gut ge -
fallen hatte : Vor Werner Meinhardt .

Sechstes Kapitel
Die kleine siebzehnjährige Resl Stettner

war ein verliebtes , leichtsinniges , gedanken -
loses Mädel , aber aanz gewiß nicht schlecht.
Und wenn der alten Frau Stettner der ele -
gante Oberingenieur Heineking so gefallen
hatte , daß sie ihn sich in ihren Träumen als
Schwiegersohn gewünscht hatte , konnte es dem
jungen Ding wirklich niemand übelnehmen ,
daß sie stolz auf diesen „noblen Freund " war ,
und daß sie , nachdem die Nachricht von Elsas
Verlobung mit dem langen „Schlaks " , dem
Schönau , am Mittaa bekannt gegeben worden
war . voll Neid — aber auch in der Hoffnung ,
der Schwester womöglich imponieren zu kön -
uen — nach dem „Kaiserhos " lief . wo . wie sie
wußte . Heineking zu essen pflegte , daß sie dann
mit ihm in die Anlagen ging und ihm brüh -
warm die aroße Neuigkeit erklärte . Ihr lie -
ber „Freund " zeigte sich nicht eben sehr lie -
benswürdia .

Glücklich die Mutter , die ihrem

TsWAlvftil +ivy
Edelweiß - Milch gibt ! Kein Erbrechen , keine
Verdauungsstörung ! Guter Stuhl , leichtes
Zahnen ! In Apotheken n . Drogerien . Glän¬
zende Anerkennungen u . Aufklärungsschrift gra -
tis durch Edelweiß - Milchwerk Kempten i. A . 13

„Bubis" Weihnacht
Bubi war des Hauses Sonnenschein . Wenn

er mit seinen braunen Augen die Menschen
anstrahlte , dann wurden die Herzen froh und
glücklich . Die Eltern hatten ihn , der nach
menschlichem Ermessen ihr Einziger bleiben
mußte , in einen Kindergarten geschickt, damit
er auch andere Kinder kennen lerne , und Bubi
nützte seine Zeit recht aus . Mit Wichtigkeit
und Freude bereitete er kleine Arbeiten , die
er an Weihnachten seinen Eltern und Ver -
wandten schenken wollte : vor allem aber er -
regten die heiligen Geschichten , die er dort ver -
nahm , seine lebhafte Wißbegier . Unermüdlich
war er im Fragen : alles wollte er genau
wissen . Gar wichtia war ihm das goldene Buch ,
von dem er eines Tages vernommen hatte ,
daß es der liebe Gott besitze , in das Gott mit
seiner Hand all die Namen der guten braven
Menschen und Kinder eintrage . Wer in diesem
Buche ausgeschrieben sei . der werde von Gott
nach dem Tod in das ewige Leben gerufen
und dürfe immer bei ihm in Freude und
Glückseligkeit bleiben .

Weihnachten stand vor der Tür . Bubi sang
das aanze Haus aus mit seinen Liedern , und
eine aroße Freude beseelte sein Gemüt . Aber
kurz vorher überfiel ihn jäh eine böse Krank -
heit . Mit fieberglühenden Wangen lag er im
Bettchen .' fein großer Teddybär mußte neben
ihm liegen . Mit Spannung und freudiger Er -
Wartung begrüßte er jeden Tag den Onkel
Doktor , mit dem er rasch Kindersreundschast
aeschlossen hatte und der an dem lieblichen
Geplauder des Kindes aroßes Gefallen fand .
Einen Tag vor Weihnachten fragte Onkel Dok -
tor Bubi , ob er ihu einmal in seinem HauS
besuchen wolle , wo noch viele andere Kinder
seien . Freilich wollte Bubi das so gern : aber
abends , wenn die Eltern den Christbaum an -
zündeten , da wollte er wieder zu Hause sein .
Er sah nicht , wie die Mutter plötzlich das
Krankenzimmer verließ , weil sie vom Schmerz
übermannt wurde .

An qndern Morgen kleidete mau Bubi an
zum Besuch beim Onkel Doktor . Mit siebern -
den Bäckchen und in freudiger Erwartung des
Kommenden bestieg er mit seinen Eltern , die
sich ebenfalls zu freudigem Gesicht zwangen ,
den Wagen , der ihn ins Kinderkrankenhaus
bringen sollte . Dort angekommen , lieK er sich
willig auskleiden und in das Bettchen legen .
Ter Onkel Doktor , Vater , Mutter und sein
Teddy waren ja bei ihm, ' was konnte ihm da
noch fehlen ? Jetzt war ja alles gut .

Am Nachmittag aber versagte das kleine
Herzchen immer mehr . Schwer leidend , mit
hochroten Wangen und fliegendem Atem lag
Bubi in seinem Bettchen . Nun wollte er aber
doch wieder heim , es war ja heute Weihuach -
ten , und er hatte sich schon so lange auf diese
große Freude vorbereitet . Der Vater machte
ihm begreiflich , daß er jetzt noch ein wenig
auf die Heimkehr warten müsse, ' erst müsse der
Onkel Doktor nach ihm sehen . „Aber um 3 Uhr

heute Abend darf ich mit euch heimgehen ?"
fragte Bubi , und der Vater versprach es ihm ,
um das schwerkranke Kind nicht noch mehr zu
erregen .

Plötzlich fing Bubi wieder zu fragen an
„ Vater , bin ich auch in dem goldenen Buch
vom lieben Gott eingeschrieben ? " Mit Mühe
unterdrückte der Vater seine innere ausguil -
lende Bewegung und antwortete : „ Ja Bubi ,
dein Name steht auch darin !" Und er machte
ihm begreiflich , daß auch er in seinem kleinen
Leben manchmal schon den lieben Gott und
seine Eltern betrübt habe , wenn er seine
Suppe nicht essen wollte oder abends beim
Zubettgehen sich gewehrt hätte , aber das seien
kleine Fehler , die ihm der liebe Gott gewiß
schon längst vergeben hätte , wie es ja auch
Vater und Mutter getan . Wieder verging eine
kleine Weile , in der der kleine geduldige
Kranke sehr litt , weil ihm das Atmen so große
Mühe machte . Da traf eine neue Frage der
Eltern Ohr und Herz : „ Seid ihr auch im
Buch deS Lebens eingeschrieben ? " Und als
der Vater mit leisem : „Ja , wir hoffen es "
antwortete , da war Bubi ganz beruhigt und
tat fortan keine Frage mehr .

Nie mehr konnten die Eltern diese Fuge
ihres Kinder vergessen . Durch den Mund ihres
Knaben fühlten sie sich vom Höchsten selber
angeredet .

Der heilige Abend nahte . Den Eltern wurde
es immer mehr zur Gewißheit , daß Gott von
ihnen das Opfer ihres einzigen Kindes , von
dem er einst Abraham gnädig entbunden
hatte , verlangen würde , und ihre Herzen
waren noch ohne Trost .

Da versuchte Bubi , so gut er es vermochte ,
sich aufzurichten , faltete die Händchen und sprach
sein Gebetlein , ivie er es daheim gewohnt
war . Das Stimmlein war ganz heiser und
schon halb gebrochen :

Müde bin ich , geh zur Ruh ,
Schließe meine Augen zu .
Bater , laß die Augen dein
Ueber meinem Bettlein sein !
Hab ich Unrecht heut getan ,
Sieh es lieber Gott nicht an . . . .

Er kam nicht mehr zu Ende . Mitten im Gebet
brach das Stimmlein ab . Bubi war daheim
Ein nahes Glöcklein verkündete eben die
8. Abendstunde , und am Himmel war das
Sternenheer wie ein unübersehbarer feier -
licher Lichterbaum ausgebreitet . In dieses
glanzvolle All hatte sich die reine Kindcssecle
mit leisen Fittichen emporgeschwungen .

Auf den Grabstein ihres Sonnenkindes
schrieben die Eltern ein Wort aus dem heili -
gen Buch sich zum Trost : „Vielleicht aber ist
er darum eine zeitlang von dir kommen , daß
dn ihn ewig wieder hättest .

" Ihre verwaiste
Liebe aber schenkten sie einem elternlosen
Kinde ihres Volkes , das sie zu einem tüch -
tigen , braven , deutschen Menschen heranzu -
ziehen sich gelobten . A. Bräuninger .

„Laß mich zufrieden mit dem ganzen Thea -
ter . Deine Schwester ist ein eingebildeter
Blaustrumpf , der alles können will und nichts
kann . Ich habe ihr heute gründlich meine
Meinung gesagt , und als sie nicht auf mich
hören wollte , habe ich ihr den Stuhl vor die
Tür gesetzt und bin meiner Wege gegangen .
Mit den Stettner - Werken will ich nichts mehr
zu tun haben . Dazu ist mir mein Name und
mein Ruf als Ingenieur und Fachmann zu
schade ."

Er saate das in einem solchen Ton ehr »
licher Ueberzeuguug . daß Resl aanz ängstlich
wurde .

„Versteht denn die Elsa wirklich gar nichts ?"
„Lächerlich ! Hat vielleicht ganz gut in dert

Kollegs ausgepaßt , aber was kann denn eine
55rau von einer Eisenkonstruktion und einer
Fabrik wissen ? ! Das ist Männerarbeit ! Da -
zu gehören Kraft ! Energie ! Mut ! Du mußt
mal sehen , wie das zuqeht in solcher Fabrik .
Da alühen und sprühen die Schmelzöfen , da
fließt das weißglühende Eisen in die Formen ,
da sausen die aewaltigen Preßhämmer nieder ,
da drücken die riesigen Walzmaschinen die
alühenden Eisenblöcke zusammen . In solchen
Betrieben sind nur Männer möglich und keine
Frau !"

Wie zu einem Helden blickte Resl zu dem
schlanken Manne empor und sah ihn im Geiste
wie einen Feldherrn zwischen allen den grau -
sigen , glutsprühenden Maschinen die rußigen
Arbeiter kommandieren .

„Ja du ! Du kannst das !"
Heinekina lachte auf .
„Ich will nur noch von einem einzigen

Stettner - Werk etwas wissen , nämlich von dir ,
kleines Resl .

"

Er hatte den Arm um sie gelegt . Was küm -
inerte er sich darum , daß die Arbeiter , die nach
der Mittaaspause an ihnen vorbeieilten , ihnen
beiden derbe Scherze zuriefen . Später saßen
sie beide auf einer Bank , und Resl flüsterte :

„ Elsa hat sich doch mit Schönau verlobt ."
„Da kommen die Rechten zusammen ."
Sie schmieate sich zärtlich an ihn .
„ Warum sprichst du nicht mit meiner Mut ,

ter ? "
Heinekina fühlte den jungen Körper an fei »

ner Brust , von Resl ' s weichem , bloßen Arm
aina ein lockender Reiz aus . ihr Haar streifte
seine Wanae . Seine Sinne waren heiß , und
— dieses Kind war Wachs in seinen Händen .

„Das wollte ich längst , aber Kind , mir
kommt ein Gedanke ! Wir gehen ein paar
Tage zusammen in die Berge ."

„Wir beide ? "
„Erschrick nicht . Als gute Kameraden natür .

lich , nichts weiter , und dann bringe ich dich zur
Mutter nach Auasbura . Sie muß dich sehen ."

In ihr jauchzte es hell auf .
,^ u deiner Mutter ? "
„Zur Mutter Iosepha . natürlich ! Und bann

— dann wollen wir beide glücklich werden ,
viel , viel glücklicher als die beiden , die gar
nicht richtig jung sind wie wir . Willst du ,
Kind ? "

„Ich will meiner Mutter . . ."
„Unsinn ! Deine Mutter muß überrascht

werden . Sie hat mich gern , aber ich habe da
was munkeln hören : deine Schwester will dein
Vormund werden ! Deine Schwester ist klein -
lich und ledern . Mit der vertrage ich mich
bestimmt nicht . — Wir reisen ganz einfach ab .
Heut ' abend — mit dem Schnellzug um sechs
Uhr . Du schreibst der Mutter einen Brief , daß
du mit mir auf ein paar Taae verreist seist.
Da ist aar nichts dabei . Ist deine Freundin
Marie Hilger vielleicht kein anständiges Mäd -
chen ? Ihr Bräutigam ist Studienassessor , und
sie verleben alle Ferien zusammen in den
Bergen ."

„Aber ich kann doch nicht . . .*
„Ja , wenn du so wenia Vertrauen zu mir

hast . . . ? Wenn du mich nicht mehr liebst !
Na ja . bann habe ich mich eben geirrt ."

lFortsetzung folgt .)

«Weltbild . M . »
Die Trümmer de, Bronzesabrik Neumühl « bei

AUcnbura
in der Nabe von Fürth . wo sich , wie aemelbet .
eine folaenschwcre Ervlosion ereianete . der drei Ar»

beiter zum Ovier fiekit
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Nerliner Wertpapierbörse

Stimmnnasbericht vom 18. Dezember

Lleberwiegend fester
Die acstern cinactrctene Belkbuna des Börsen «

rrcfd>äfte hat ihre Wirrun « auf die Baukenkunö -
schalt nickt verfehlt . .Die vorliegenden KausorderS
truaen !>a,u bei . das , die srcundliche , mit weiteren
KurSbelscrunaen verbundene Hastun « eine Bcrtie -
fnna erfuhr . Allerdings fehlte « S auch nicht an ?lb -
aaben . die vor,uasweise vom berussmähiaen Bör -
knhandel ausgingen . Am Montanmarkt hatten
Rheinstnhl einen Gewinn von % Prozent aufzuwei¬
sen . Ani Braunfohlenmarkt aewannen Rbeinbraun
1% Prozent , während NiederlausiSer » m IL Pro -
»ent »urückc,fnaen . Kaliaktien behauvtet . Von
chemischen Werten erössneten warben niedriger .
Garburaer Gummi war < n S . ? t . Linoleum 2 Pro -
»ent HSher . i> ast durchweo h » ber setzten Elektro -
werte ein : Siemen ?' vlus 1 .M Prozent . Tariswerte
wiesen kaum erhebliche Abweichungen auf . Auto -
aktien blieben last unverändert . Das nleiche ailt
auch mit wenlacn Ausnahmen sür di« übriaen
Märkte . Siidd . Zucker minus 1 Prozent , daaeaen
Berlin - Karlsruher vlus l».S Prozent .

Im Verlans waren etwas mehr Abaaben zu be-
obachtcn . während sich da ? Kaufinteresie nur noch
für wentae Pariere erhielt . Die Kursentwicklnnci
war insolaedessen nicht mehr aanz einheitlich .

Renten laaen bei allerdings kleinen Umsähen
durchnxa freundlich . Reichsaltbesiv und Nmlchul -
dunasanleibe wurden ie % Prozent höher notiert .
Zinsveraiitunasscheine zooen aeaen den aestria -en
Ansanasknrs um 42% Pfa . . sväde Reichsschuldbuch
sorderunaen sowie Wiedcrausbauzuschläae um % bis
Yk Prozent an . Siwothckcnplandbriefe tcilweile
befestiat . Liauidationsvfandbriefe ncwten eher zur
Schwäche . Von NeichSanleihen aewannen Nouna
% Prozent . Von Induftrieobliaationcn waren
ffarbenbonds 1 % Prozent feitet .

Geaen Schlnb der Börse wurde e ? sehr still .
KurSveränteruuaen von Belan « traten nickt ein
warben Icklossen mit Nachbörslich landen
Umsätze nickt mehr statt . Am Sassamarkt wurden
Brown -Boverv 3,35 Prozent höher notiert und
repartiert . Andererseits ermäftiaten sich Bremer
Vulkan um 3 5̂ Proz -ent . Von Bankaktien aewannen
Commerz V». DD . 0,35 , Dresdner 0,5 und Adea
sowie Deutsche Uebersee Ie 0 .75 Prozent , « teuer -
autscheiue unverändert .

BlankotaaeSaeld unverändert &%—8% Prozent .
Von Valuten errechnete sich der Dollar mit 2.488.
das Pfund mit I2 .A>.

Meln - Mainische Abendbörse
Rubi « , bei sreuudllcher Gruudstimmuna

Frankfurt . 18 . Dez . lDrahtberickt . I Die Börse
eröffnete allacineln sehr rnftia . warben wurden un -
verändert 146% notiert . Sckeideanstalt stellten sick
auf 21Ü.5 <214>. Von Renten wurden ?Unsvcr >iü -
tunoslckeine mit 91,85 —91,70 eher ac sucht . Eväte
Schuldbücker nannte man mit 97 !^ und kommunale
Umsckuldun « mit 88. Auslandswertc waren ae -
schä ^ tslos . Im Verlause hielt di« Geschästsstille an .
Selbst die führenden Paviere waren nmsatzlos . In
der Mehrzahl hörte man nur nominelle Kurse , die
aeaenllber dem Berliner Schlnk wenia verändert
lauteten . Die Grundstimmuna war ledoch vorwie -
aend freundlich . Am Kassamarkt wurde d« r Kurt
sllr I .- G . Chemie Basel um 1 .5 Prozent aus 104 in
Auvassuna an die Berliner Notiz beraufaefetzt .

Schuldverfchrelbnnaen : Altbesiv 110,5 bez . Meld .
5% Ver . Stahl 97% . 7% Ver . Stahlbonds 102,75 ,
J .-G . .̂ arbenbonds 124K fi% Mainzer v . 1920 92.
Bankaktien : Alla . Dt . Cred .-Anst . iN,75 . Commerz -
u . Privatbank 88 % . DD .-Bank 88 , Dresdner Bank
88,28 . Berawerksaktien : Varvener 103, Mannes -
mannröhr « n 77, Rhein . Stahl 102. Laurahiitte 20.
Stahlverein 73.2S. Ivduftrieaktien : Aku 51 , Beknla
132,5 , I .V . Chemie volle 164 . dito 50vrozentiae 141 .
Daimler Motoren 87,5 , Dt . Gold - u . Silbersch . 218 .5 .
Dt . Linoleuni 130,5 , Elektr . Licht u . Krast 120 . I .-G .
Farben 140% . Ges . f . Elektr . Untern . 128 .25 . Sank -
werke süssen 8« . Metallaes . Tranks . HO . RWE .
12V% , Schlickert , Nlirnbcra 119, Tra « sportan » altcn :
Reichsbahnvorzuasaktien 123,25 . Havaa 14 .75.

Dlvidendenablchlaaszahluna der Deutschen Reicks -
vahnacsellschalt . An die Inhaber von Zertifikaten
wird die Abscklaasdividewde für 1935 , die auf die
durch die Zertifikate vertretenen VorzuaSaktien
entfallt , unverkürzt anf Dividendenbezuaslckeiue
Nr . 19 der Zertifikate Gruvve I . Nr . 15 Gruvve II ,
Nr . 5 Gruppe III . Nr . 5 Gruppe IV . Nr . 11 Gruppe
V , vom 2. Januar 1930 ab bei den sür die Ein -
lösun « voraesehenen Zahlstellen ansaezahlt .

ffluahasen Saarbrücken —Ensheim . Nack länaeren
Verhandlunaen ist die Anlaae eines ^ luahalenö
Saarbriicken —Ensheim nunmehr gesickert . Die neue
» luahasenaelelllckast Saarbrücken —Ensheim m . b .H .
wurde mit einem Kapital von 109 200 RM . aearün -
det . Nack der Inbetriebnahme des neuen ?> lua -
Hafen « kann die alt « Gesellschaft liauidiert und der
Muvbasen St . Arnual a » faehoben werden . Die
Kosten des neuen i> luahasens sind veranschlaat mit
2.8 Mill . RM .

Die Auslösung der Zwecksparunternehmungen
Aus dem Wortlaut des Gesetzes — Neaelnng der Auszahlungen au die Sparer — Eine Reichs -

Ausfallbürgschaft bis 2 Mill . Reichsmark
Im Reichsaesetzblatt vom 10. Dezember wird der

Wortlaut des Gesetzes über die Auflösung der
Zwecksparunternehmunaen veröffentlicht . Danach
dürfen Zwecksvaruntcrnclimnnoen im Sinne des
Gesetzes vom 17. Mai 1933 nicht mehr errichtet wer -
den . Bestehende Zwecksparunternehmunoeu werden
ausgelöst . Ausgelöste Zwecksparunternehmunaen kön -
nen auch nach Aendernna des Gegenstandes des Un »
ternehmen « mir mit Zustimmung des Reichst .,m -
missars für das Kreditwesen sortaesetzt werden . Den
ausgelösten Zwecksparunternehmnna 'cn werden alle
Bersüaunaen . insbesondere Zahlunaen aller Art
Untersaat .
^ Die Sparer werden nach Verhältnis ihrer reinen
Sparguthaben ohne Rückstckt aul ersolate Kündiaun -
aen oder « »ebene Terminzusaaen und ohne Vor -
rana von einander besriediat . auch wenn der Spar -
vertraa nichtig oder anfechtbar ist . Aus die Spar -
authaben werden Zinsen nickt mehr veraiitet . Sie
werden zurückbezahlt . wie es die ieweils slüssiaen
Mittel zulassen . Ist , wie bei Vorsinanzierunas - ,
Stassel - oder Kettenverträaen . ein zuaeteilteS Dar -
leben nickt bar ausbezahlt , sondern als Leistung
aus « inen anderen noch nickt zugeteilten und auS -
bezahlten Tvarvertraa desselben Sparers verrecknet
worden , so ailt die Zuteilung als nickt ersolat . In
diesem stalle sind die Tilaunaen . die anf das zu -
aeteilte Darlehen aeleistet worden sind , in Spar -
leistungen nmzilrecknen . Verträge aus wiederkeh -
rende Leistungen , wie Miet - und Dienstverträae .
können vom Lianidator unter Einbaltnna der ae -
schlichen Kündiannassrist aeküudigt werden .

Die össentlichen Sparkassen haben den Svarern
einer Zwecksparunternchmung auf Ersuchen de»
Rcichsbeanstraaten die Soarauthabe » auszuzahlen .
Maßgebend ist der Stand des reinen Tvaraulhabens
an dem Tage , an dem der Reichsbeanftraate an die
Sparkasse das Ersucken um Auszahlung ricktet .
Diese hat das Svarauthaben dem Sparer ans ein
Sparkassenbuck antzulckreibeu . Tie Tvareinlaac
bleibt bei der Sparkasse bis zum 31. 12. 19SV ge¬
sperrt . Die Forderung der befriedigten Sparer gebt
auf eine Sparkasse über . Sic ist vom 1. 1. 1930 an
mit 1 Prozent über dem Zinssatz für die normalen

Spareinlagen zu verzinsen , ftür diele Ẑ orderunaen
erwirbt die Sparkasse ein Pfandrecht an sämtlichen
Forderungen der Zwecksparunternchmung , teeren
Sparguthaben sie zur Auszahlung gebracht hat .

Der Reicksminister der Finanzen wird ermächtigt ,
eine Aussallbürgschast bis zum Betrage von 2 Mill .
Reichsmark aeaenüber den Sparkassen für die Ver -
luste zu übernehmen , die sie durch den Ausfall ihrer
Forderungen an die Zwecksparunternehmunaen er -
leiden . Eine Entschädiauua durch das Reick weaen
eines Sckadcns . der dnrck dieses Gesetz oder Mah -
nahmen , die ans diesem Gcsctz beruhen , verursacht
wird , sindet nicht statt . DaS Gesetz ist mit dem
Ta » e der Verküwduira in Kraft getreten .

In der Zeit der Kavitalverknappung find In
Deutschland zahlreicke Zwecksparunternehmunaen
gegründet worden , die oft ans » nsickerer Grundlage
ohne genügenden Kavitalriickhalt arbeiteten . ES
herrsckte hier vielfack das sogenannte „Sckneeball -
Tustem "

. durck welckes die ersten Sparer eines neu
gegründeten Unternehmens sehr bald in den Besitz
des erhofften Kapitals zu Anickassunaszwecken ka-
men . Normalerweise verachen iedock im allaemei -
nen lang « Jahre , bis der Zwecksparer an die ^ u -
tciluna herankommt . Vielen Zwecksparern ist daher
die Lust zum Zwecksparen vergangen . Nachdem eine
gewisse Regelung sür die Zwecksvarkassen getroffen
worden ist . ist zwar ein nmsangreickcr SäuberunaS -
vrozeß ersolgt . Aber sür die verbliebene » Untcr -
nehmnngeu ist die ArbeitSinöglickkeit infolge der
solideren Einstellung deS Publikums stark belckräukt
worden , so dgfi die Eristcnzmöalickkeit auch vieler
an sich nach gesunden «vrnndsäben arbeitenden Un -
Icrnehmttngen stark gefährdet erschien . Ossenbar hat
die Neicksreaieruna . um Zufammenbrücke und Sckii -
digungcn deS Publikums zu vermeiden , sich ent -
scklossen , die Zmecksparnnternehmunaen auszulSieu .
Die Bausparkassen arbeiten zwar ebensalls nack dem
Grundprinzip der Zwecksparunlernchurungeu . iedock
ist die i> nndicruna liier solider . Sie werden , wie
ausdrücklich betont sei . von dem neuen Gesetz nicht
betrogen .

Neues Maß - und Gewichtsgesetz
Alle MeftgerLte eichpstichtia — Einheitliche

Lchankgefäbe — Ordnung der Flaschengrößen
Die Reichsregierung bat ein neues Mali - und

stteivicktSaeset , beschlossen . daS alle wichtigen Bestim -
mnngen des Mafi - und Gewichtsmefens vereinigt .
Organisatorische Veränderungen bringt das neue
Gesetz nicht . Die von der Wirtschaft gewüusckte
Berreichlichiing der Verwaltung des Mali - und Ge -
wicktSwesens ist nock zurückgestellt worden . Die
Eickvflicht wird nicht mehr auf bestimmte Arten von
Mchgerätcn beschränkt , sondern grundsätzlich auf alle
Mekaeräte . die im össentlichen Verkehr zur Be »
stimmung des Umfanges von Leistnnaen dienen ,
z . B . Länge - und ^ läckenmebmaschinen , Wegstrecken -
Messer . j> ahrvrcisuhren . Abfüllmaschinen ufw . aus «
gedehnt .

Auch für Meßgeräte , die bei der entgeltlichen Ab -
gäbe von Gas , Wasser und Elektrizität angewendet
werden , wird grundsätzlich die Eichpslickt ausae -
sprockeu . DaS ^ iebertbermometcr - Gesetz ist nur un -
wesentlick geändert . Die Aenderunaeu deS Tcl>nuk -
aefäfigcfctzcs wollen durch Festsetzung einheitlicher
Grös,e >» und klarer InhaltSbczeicknnnacn den Ver -
braucker sckützcn . ohne die Gastwirte , die Erzeuaer
der Getränke und die Hersteller der Sckankgefähe zu
sclKidigen .

Hervorzuheben sind die neuen Vorschriften über
die Gröf «e der !» a !chen . Di « feit vielen Jahren
zur Bekämpkuna des unlauteren Wettbewerbs an -
acstrebte Ordnung der ^ laschenarößen wird damit
zum erstenmal in Angriff aenommen . Das Gesetz
beschränkt sich darauf , nur für die Neuherstelluna
der ^ lafckcn bestimmte Mast - nnd Gewichtsarösten
vorzuschreiben , da die losortiae Eiusühruna bestimm -
ter ^ laschenarösten den betroffenen Wirtfchaftskrei -
fen erbebliche Verluste verursacht hätte .

Lange Ucbernangssristen lassen der Wirtschaft ae -
niigend Zeit , sich aus die neuen Anforderungen deS
Gesetzes einzustellen . Tie dem Reichswirtlckiafts -
minister und der phrisikalisck - teckniscken Reicksanstalt
gegebenen Ermäcktigungen bieten die Möalickkeit ,
neu austretenden Bedürfnissen der Wirtfckalt Reck -
nnna zu tragen . Mißstände zu beseitigen oder Här -
ten zu mildern .

Einschränkung d«r Bollsettkäse -Herstelluna . Die
gegenwärtige Versorgungslaae mit Butter zwingt
dazu , alle Möglickkeiten zur Vermehrung des But -
lerauskommenS im Reick auszunützen . Eine Mög -
lichkeit , zur Butterherstellung zusätzlicke Mengen
Sahne bereitzustellen , ist . wie der Zeitungsdicust des
Reichsnährstandes nun mitteilt . letzt auch dadurch
aeschassen , das , bis zum IahreSicklust Dilstter .
Gouda - und Edamerkäse nur als Halbsettkäfe her -
nestellt werden . Die am Markt befindlichen Volliett -
kälemeugen dürsten den lausenden Bedarf decken ,
so daß eine Einfchräukuna nicht in nennenswertem
Umsarvae notwendig sei .

Wirtschaftliche Rundschau
Badifche Maschinenfabrik und vifenaieherei vorm .

Sebald und Sebald & Reff . Durlack . Nach dem Ge -
schästsbericht hat das «Äeschäftsiahr WHlHä gegen -
über dem Voriahre keine Besserung im Gesamter -
gebnis gebracht . Als Grund wird angegeben , dast
das Preisniveau allgemein weiter gedrückt war . und
daß zum Zweck der Anfreckterhaltung und des teil -
weifen Neuaufbaues der Auslandsbeziehunaen der
Gefellfckgft größere Opfer gebracht wurden . Der
i> abrikationsrohertraa beträgt 2 337 000 (2195 000) .
Als Gewinn des Gefckäftsiahres stnd unter Ein -
bczichnug des Gewinnvortraaes von 01 000 RM .
zusammen 159 000 RM . ausgeworfen . Die Abickrei -
buuaen auf Anlagewerte betragen 182 000 1173 000)
RM . . die Znaänge ans Aulaaekonten 41 000 (08 000)
RM . Der Besitz an Aktien der Mar Sckellbera &
(? o . A .-G . . Karlsruhe , ist unverändert acblicben
nnd mit M 000 RM . im Gelamtbetraa der Beteili -
aungen von 4» 000 RM . unverändert enthalten . Der
GV . am 31 . Dezember wird die Verteilung einer
Dividende von 4 Prozent aus die Stammaktien
und 0 Prozent auf die VorzuaSaktien voraeschlaaen .
Die Aussichten für das neue GcfcliäftSsahr können
immer noch nicht als besonders aünstia bezeichnet
werden .

V - sal G .m .b .H . , Weil a . Rhein . Diele Svczial -
fabrik ckiruraischer Instrumente , die die krühere
^ -ciuniclall G . ni . lvH . nach ihrem Zusammenbruch
erworben hat . erhöhte das Stammkapital von 30 000
aus 50 000 NM .

Der dcntsch - polnische Wirtschaftövertraa ist am
Dienstag vom Seim ratisiziert worden .

Karlsruher Getreidegroßmarlt
Karlsruhe . 18 . Dez . Abteiluua Getreide . Mehl

nnd Futtermittel : Die Lage ist wenia verändert ,
ftüi Braugerste hat sick die Nackfraae bei anziehen¬
den Preisen weiter gebessert , k̂ utteraerste und
ivutterhgser stnd ebenfalls stark aekraat . Inland -
weizeu . ErzeuaerfestvreiS für Tez . . ^ estpreisgebiet
W . XV 20,30 , W . XVII 20,60 , W . XX 21,00 . Müh .
lenfestpreis und Großhandelspreis ie vlus 40—«0
Pfg . Inlandsroggen R . XIV 1« .«0. R . XVIII
17,10 , R . XIX 17,30 . Mühlensestvreis und Groß -
Handelspreis ie vlus 40—60 Psg . Brau - iSommer - )
nerste 24— 25 lAusstichwgre über Notiz ) . Industrie -
iSommer - Igerste ohne Angebot . ^ utter - ISommcr - )
Herste G . VIII nominell 10,80 . G . IX nominell 17,00,
Wintergerste ohne Angebot , ^ utterbafer . XVII . frei
Erzeugerstatiou 10,70 . Großhandelspreis , nominell
17,015, Industriehafer ohne Angebot , Weizenmehl .
VnsiStnve 790 . Inlandmahluna . GroßhanbelSvreis
für Dez . W . XV 28,30 , W . XVII 28,30 . W . XX
28,05 , Roggcnmchl , Tnvc 007 , Großhandelspreis für
Dez . . XIV 22.70. XVIII 23,40 , XIX 23,00 , Weizen -
nachmehl 17,35 . Weizenbollmcbl 13.50— 14 . Weizen -

kleie . De, . W . XV 10.35. W . XVII 10 .45 . W . XX
10,70 . Roagenbollmehl 14—14,25 . Rognenkleie . Dez . ,
XIV 10,10— 10.« . XVIII 10.40—10,715. XIX 10,5«
bis 10,35 , Trockenscknitzel . Erdnußkucken . Palm -
kucken . Rapskuchen , Toiafchrot . Leinkuckenmehl .
Biertreber . Mal,keime : soweit zugeteilt , zu den
voraesckriebeuen Preisen . Erzeugerpreise sür Speise -
karloffeln : gelbe Sorten 2,70— 2 .90 RM . . blaue , rote
und weiße Sorten 2,40—2,60 RM . ie Ztr ., fracht -
frei Empfangsstation .

Rauhsuttermittcl : Loses Wiesenheu . aut . aesund ,
trocken 4,25—4,50 , Luzerne , ant . aeinnd . trocken 4 .75
bis 5,00 , Weizen - und Roaaenstroh . drahtaevreßt 2 .S0
bis 2,50 . !> utterstroh lGerfte und Hafer ) 2 .60 bis
2.?5 RM . ck

Die Erzexaerprelfe für Speifekartoffelu betragen
laut Anordnung der H .V . der Deutschen Kartossel -
Wirtschaft im Januar für gelbe Sorten 2,80—8,00 ,
Februar 2,90 —8,10 . Mär , 3,0f>—3.20 RM . : für weiße
» ud blau « Sorten Januar 2^!0—2,70 . Februar 2 .60
bis 2.80 . März 2,70—2.90 NM . kür Iulinieren
ufw . dürfen die Erzeugerböchstvreise um 1—S RM .
höher liegen .

Sonstige Märkte
Magdeburg 18 . Dez . W«ißzucker ( einschl . Sack

und Verbranchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) inuerhglb 10 Tagen —.
Tendenz ruhig . — Terminvreise für Weißzucker
( inkl . Sack frei Secschissseite Hamburg sür 50 Kilo
netto ) : Dezember 3 .90 Br . . 3.70 G . : Januar 3 .90
Br .. 3 .75 G . : Februar 3 .90 Br .. 3.80 G . : Mär ,
4,00 Br . . 3.90 G . : April und Mai 4,10 Br . , 4 .00 G .
Tendenz ruhig .

Bremen . 1« . De, . Baumwolle . Schlußkur » .
American Middlin « Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Psund 13 .98 DollarcentS .

Berlin . 18 . De . i ^ unkspruch . ) Metallnotiernn -
«en für ie UM) flu . Elektrolutkupser 50,25 RM . .
Originalbüttenaluminium 98—99% . in Blöcken 144
RM . . desgl . in Walz - odci ' Drahtbarren 148 RM . ,
Reinnickel . 98- 00% 309 RM . . keiniilber (1 Ka .
sein ) 53—56 RM .

Devisennotierungen
Berlin , 16 . Dezember 1935 ( Funk . )

Kairo 1 ft( . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio d« J. 1 Milr.
Soft» 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Oanzlg 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .
Helsgfs. 100 f. M.
Pari» 100 Fro .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )
Island 100 Isl. Kr .

100 LiraItalien
Japan
iugosl .
Riga

Oslo
Wien

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Lltas
100 Kr.

100 SchMI.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Pres .
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
PrhracdlskonC

Briet
18 . 12 .
12 .565
0 -682
42-00Pf
2.465
64-74
46-90
12 .265
68 .07

5-40
16 .475
2 .357
168 .72
14-36
54 .98
20 .02
0.716
5 .666
81 -08

61 .56
49 -05
46 -90
11 -12
2 .492
63-21
80 -86
34-11
10 .325
1 -988
1-126
2 -490

- 3*/.%

Geld
17. Ii .
12 .545
0 .679
41 -9 ?
0-138
3 .047
2-463
54 -69
46-80
12 .245
67-93
5-395
16 .425
2-353
168 .36

Itii
19 -98
0.714
5-654
80 -92
41 -81
61 -49

Brief
17 . 12.
12 .573
0 .683
42-00
0 .140
3 .053
2-467
54-79
46 -90
12 .275
68-07
5 .405
16 .465

3%
Reich «Bankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Usaueenmarlt
vom 1« . De, . London —Berlin 12,Ski . London —
Kabel 4,92 % , London —Schwei , 16,1634 . London —
Amsterdam l .WA . London —Paris 74,45 , London —
Spanien 35,94 . London — Brüssel 29,20 . Neunork —
Berlin 2.488 . Amsterdam —Berlin 168,80 . Pari »—
Berlin 16,46 .

Züricher Devisen vom 18 . De, . Paris 20,36 % ,London 16,16 )4 , Reuuork 3,07 % . Belgien 51,96 , Iti -
iien 24,82 . Spanien 42,20 . Holland 208% . Berlin
123.90. Wien INotenkurs ) 56,80 . Stockholm 78 .20,Oslo 76,20 . Kopcnhaaen 67,70 . Praa 12,78 , Warschau
58,16 . Belgrad 7,02 . Athen 2,90 . Konstantinopel 2,45,Bukarest 2,50 . velsingsors 6.66% . Buenos Aires
88 .75, ilayoit 88,62 .

Der Londoner Goldpreis vom 18 . De,ember be-
träat für ein «Äramui Feingold 2, ?81ü4 RM .
i <ctieg < i un » ( iioutgitm De. tt . Dbiiiil
Hauptlchrlst >«lter und verantwoltllch sür den polMIchen und
wirtiaallSpolttilSen Teil , tlarl Sevlried : lllr Nach ,
richten . Handel und Bilder . Adaldert Holillen : lllr
Baden , Uolale «, Spor , u ^ Unterhaltung Cur ! Scheid : sllr
dl« « ochenlchrlsi „ Pvramide " ^ Karl I o b o ; sllr ilnzelgen :
Heinrich S ch r >« v t t ; Idmtl in Karltrud «, Karl . ffrledrtch .
Strahe JJt . 14 . - Sprechfiundc de » Echllllleilung von 11
Mi 12 Uhr . Berliner Schristleitung W . Ple >st « r ,Berlin > WUmeiSdort , Uhlandltr . IS4 , gerniprecher » 7
Wilmer «dor > SKSI . - Fllr unverlangle Beiträge über »
nimmt die Schrtltleituna teine Verantwarlung . —
D . A . XI . S6 ^ 9137 . - Druck he« G . Braun GmvH ^

Karlsruhe ( BadeNI . » arl -Kriedrich -Slrafte Nr . lt .
Zurzeit ifl VreiSMte Nr . 5 vom 1. 7. SB gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

17 12 18 12.1

Steuergutecheintt
Gr . l C« Kur « 107.» 107 .»
Gr . II Till. 1»34 103 .7 103 .7
» » „ , »35107 .7 107 .7
» » « 1936 10.4110 .5
» » „ 1»37 0».3109 .3
. . . 1938 108 4108 .4'

Festverzinsliche
Allbeil » 110 .6 110 .5
6 Schitzanw .

DR 23 - —
5 Kelch 27 100 .5 100.5
Youn | enl . I01 101 .7
4K 8. den » 56 -3 96 1
4y , Bayern 27 ? !, 97
4Vi Sechsen 27 96 *5 96 -5
4y,Tharlnf .24 — 95 .fi
4 V, K -Post 34 100.1 100
Schützt . 1908 - —

Pfandbriefe Sff .-recht ).
Pr . Pfand brlefentt .

« Vi (8) Reihe 4 97
4N 18) Reihe 18 97
4V, (8 leihe 2? 975

Pr . Zentralstadeschift

18. U .
« y, (8) Reihe 14, IS 96 -S
« H (8) „ 20, 21 96 -5
4H (7>

"
JS 96 -5

Obligationen
6 (8) Hoesch Rn —
« Krupp 27 RM 104
« (7)' Stahlw . 102 .7
t Farbenb. 124

Hypothekanb .*Pfandbr .
4 S Bay H & W 4-7 98 .7
oayr .Verelnjb . 98 -7
Rh Hyp .B.Pfbr. 96 -5

*H (8)
21-23

17. 12. 18 . 12. !
DD-Buk 82-7 83
Dt .Cencr .Bod. 92 93

nm e nc c Dresdner 83 83 -5
22 95 -6 96 -5 Meinlng . Hyp . 93 -193

Kom. Reichsbank 175 17793-7 93-7 Rh. Hypoth. 132 132

17. 12 18 .12

Westde -.iacha Boden

« fc (8)RelheI0

17 12. 18 12 .
18 . Dezemb . Unterwerke - -

Mannesm . 77 -2 77 -21935 Mansfeld 117.2 117
MaschB. U. Dfl. 70 70 -6

110 110„ , 2 <• 12 Metalljes.17 12. 18. 12. MtrAG Fr. l5-
Dt .Cont .Ges 1t ? ;® Mlaj

Auslandsrenten
5 Mex. ab «. 12-6 12 -5 Accumul «,
4 öst . Gold 28 -2 28 -2 Aku .
4 Türk . Bajd . - 8 A. i G.
4 Türk Zoll - - Anh .Kohle
* Un «. Gold 9 -05 — Asch .Zell « .
Anatol I 25er 39 3 39 -2 Augsb .NM.

B.M.W .Aktien

Pr . Zentralboden

4 Vi (8) Reihe 24
5Vi (4Vi >Reihe

26 Llqu .
4Vi (8) Kom 26-28

95
100 .7
93

Pr . Pfand brlefbank

Vcrkehriwert «
AG . Verkehr
Canada
D.Eisenb .Bet, 79 -7 79
7 Relchsb .V*.
Hapaf
Hamb .-Sud
Nordd . Lloyd
Süd .Elsenb

Industrleaktlan
- 168.7

13 :? t 7
85 85
78-2 77 -7
90 90 -2
117 .2 U7
101 100 .5
114 114
112 .5 113 .5

flt(8) Reihe 47
(8) Kom . 20

Rh..Westl. Bodenkredit
« W (8) Reihe 3, «,10 96-5 (8) Reihe 4 a . w. 96
4H (8) . » 96 -5 («) "Com. H 96 I

Bemberg
Berger T(b.
BI.Krlsr .lnd.

84-5 84 -5i • Klndl - -
„ KrftLIcht 132 132
Z Masch. 104 .1 107

123 .2 123 .2 Bublag 197 —
15 15 BremBesIgh 101 .5 —

- 24-7 BrownBov. 82-2 8!
161 16 -1 Buderus 93 -2 9^
72 - Charl .Wasser 107 .5 10 .

J. G.Chemie 162 .7 164 .5
Bankaktim r „ 50 % Einz. 141 .5 140 .5

Bad. Bank — — Chem . Heyden 118 .5 118 .5
Braubank 113 .5 113 .7 Chade 281.7 282.5
Bayr . Hyp . 86 35 -? Lont . Gummi 158 .5 159
Beyr.Verelnik 95 .7 9 ^ .7 .. Linoleum 129 13C
Berl . Hdlg . 113.5 113 ." Delirier 37 87
CemmeriUi . gZ 84 , DkAti .Tel. 106 107

_ Erdöl
m Linoleum

m Tonsteift

DürenMet .
EILiefer .
EI.LIchtKrft
Eni . Union
JG . Farben
Feldmühle
FeltenGulll .
Geisenberg
GermaniaPtl .
Gesfürel
Grltiner
Grün Bilf.

104 104 .1 Neckarwerk «
134.5 135.5 Orenstein

—' — PhönlxBg .
94 -7 Rhelnfeldea
102 .7 |

84-5 85
109 108 .7
74 74
114 .5 114
210 211

- 125 .5
102 102
130 129
110 .2 110 .5
182 179

- 164 .7
131 .2 132
118 119 .2
99 100 .5
164 .7 165
815 82 7

102 102 .7 Rh. Braunk.
— 133 1 „ Elektr »

108 .5 109 .2! .. Stahl
125 .5 126 .3 R.W .E.
101 .5 102 .5 Rütger »
147 .2 147 Salzdetfurth
113 .5H4 Sei Blnd . FrkL
106.5 106 .7 Schub .Salz .

— — SchuckertEI .
— — Schulthelß -P.

123 .1 123 .3 Slem Halske
24 5 24*5 SlnnerAG. ^ ^— — StörKammgarn 99 .5 99 .5

Harpener,neu 102 .2 103 Südd .Zucker oqo 200
HemmorZem . — 146 .2 Ver . Deutsch ,
HllpertNbf . — 48 -5 Nickel 124.5 125 .5
Hoesch 82 -2 81 Ver Glanzstofl _ _

85-5 86 -5 h suhl 72-7 73-3— — Westeregeln \ * c
125 126 Zellst Weldho! 115 5 115 2
122 ?^3.5 Veraicherungen

— 124 Aiistuttgver *. 243 250
78-5 78 -5 vto. Leben — —

Knorr , Hellbr . — — Mannh .Vera . — —
Koksw .u.Ch «. H2 113 .2 _ . . , . .Kolm .Jourd , - - I KolonUlwWf
Lahmeyer 119 .2 119 .2 OcavlMln « 17 17
Lindu Elsa*. 127.5 126 Schaniung — 93

Holzmann
llseBerg
dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersL
Klöckner

18. 12.
|

Deutsche festverxlnsl .
Werte

Anl .d. Reiche d.d . Lind.
5 Relchsanl . tt 100 .5
4 Vi Bad. Freistaat 27 —
4 Vi Hess . Volksst . 2» 97
Anlelhe -Ausl . d. Dt

Reiches (Altbea .) 110
4 Schutzg . 1908 10.30

Frankfurter Kassakurse
17 12 . 18 1 2 |

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

17. 14. 18. 12.

1ft 17 A-E-C-18 12 Aschad .Zellst .
34-7 34

2
Pfandbrief, d. Hyp .-Bk. | ^ r

M^ ch^ 119 1! ?
Komm- Obllf. » Llqv. BrownBoverl 82 -7 82
* y, frkt . Hyp .Bk. Buderua
Goldpfbr ., Relhel -IV 96 3 CementHdlb .r — Dalmler -Bens4y , Mein . Hyp .Bk.

Stadt -Anleihen

4 % BadenGoldanl .26 —-
4y , Darmst . » 26 90 ».
4 y, (7) Frkf. „ 26 91 !
4y , Heldelb .
4y , Ludwlgsh .
4yz Mainz
4 Zi Mannh ,
4y , Mannh .
4y, Pforzh .
4 H Pirmas .

26 87 *5
26 93
u 917
u 92-7
27 -
26 90
26 ~

Goldpfdbr ., E 15-18 96 -5 , Dt -GoldSllbel
4y, Pfilt Hyp .Bk. » >->»° >eun>
Goldpfdbr ..Relhe2 -9 97 -5 J ?
5 H dto Llqu 26 u. 28 — S
4V. Rh. Hyp .Bk.
Goldp »., Reihe J_ » 96 -5 !

96 -5,
96-5
96-5
96-5
96-5
96 -5
96-S

Landeebank . komm .
Glrovarbaml

4K Bad. Ken Gold
SO AI 94

4K Bad Kom . Gold
2« A—D 94

Reihe 18—25
» 26- 30
. 31- 34
s 35- 3»
> 10- 15
. «
» 1J- 1S

4y , Liquid . Pfandbr . 100
4y , dto Gold ' Kom .

R. 4 94 .5
4y , Rh.-W Gldpt . 24

S 4 96
4y , WQrtt . Hyp Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 QR.9
4H WQrtt . Credit -
»er Pfdbr . Reihe 1 9g »2

Sachwertanleihen
(ohne ZlnaberJ

6 Bad. Holzw .Anl . 23

93 -2 93
116 .5 116
87 88
k aa
w 9»

JG. Farben 147 147

- 24 .3
Gelsenklrchsn
Grltzner -K.
Grün A Bll(.
Haid 8i Neu
Harpens ? neu
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschsrsl .
Klein , SchanzL
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbriu
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallges .

190 IW
26 26
102 .5 102

— 107.5
86 -2

- 79
24.5 124

78
5

feil

98 198

Rhelnbraunk .
Rh.EI«kt .Vorz .
.. Summ

Rheinsuhl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wölfl
Slem . & Halsks
Südd . Zucker
Ver . Dt .Osl
Ver . Stthlw .
Westsregeln
Zellst . Wald h.

209.5 210 .5
121 .2 121 .2
125 121
102 .7 102

i. 100 .5100.

Bad. Bank
Bayr . Hypoth .

u.Wechseil ».
D D.Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfälz. Hypoth .
Rhein .Hypoth .
Wtb - Noten

215 215
118 .2 118 .7
70 -
164 .1 164 .5
196.5 -
104 .5 104 .5
73 -3 73 -2

' -1.5123

- 86 -5
82 -7 83
83 83 -2
93-5 93
82-7 82-5
132 132
100 100

« Croflkr. (Ihm. U 14.85 . PhanU Sa ' ! *. — —

Zelchenerbllrung •
• kein Angebot und
+ keine Nachfrsfe
* repsrtlen
f exl
» keuvei wert .



große Auswahl in ßebensmitteln für das tüeibnacbtsfest
- .42

Fleischsalat Pfund - .95 Bratheringe ia Burgunder oder
Crabmeat (Königskrebs) Dose 1 .10 Champignon ovale Dose

Mayonnaise 5i Pfund - .30 1 -«0 1 .30 I .¬
Fi letheringe in Sahne. ovaie Do« - .45 Deutscher Kaviar . . . Glas . .55

Wild und Geflügel
Hasen im Fell Pfund -.68 Suppenhühner Pfund - .95
Hasenrückenu . -schlegelPfd . 1 .- Masthühner Pfund 1 .10

Rehbug Pfund - .95 Junge Hahnen Pfund 1 .20 1 .10
Rehrücken u. -schlegel Pfd . 1 .40 Kapaunen Pfund 1 .25
Junghirschbraten Pfund 1 .10 Mastenten Pfund 1 .40
Reh- u . Hirschragout Pfund - .70 Jg. Fasanen Stack 2 .75

JungeGrat-und
9ettgänse

« 1 .60 1 . 50 1 .40 1 .25

Gänse &etlegt
Gänsebrust u. Schlegel

Pfund 1 . 60 1 . 50

Gänseklein Pfund 1 .— - .65

Frische Fische Erdbeeren leicht ssef. , >/l >18 Oo,e 1 .35
lebend 1 flK Apfel muS gesüBt . . . . Vi kg Dose - .68

Pfund l -UO r
,j ^ Zwetschgen g. Fr.,i . gef.,1/1kg D. - .75

Pfund

Spiegelkarpfen
Schleien lebend ,
Merlans . . . . . Pfund -.24
Kabliau pf«nd - .38
Fischfilet Pfund -.58
Schellfische . . . . pfund -.45

Sellerie in Scheiben, ' /i kg Dose - .75
Stangenspargel dunn .' /.kgDos . 1 .18

Kaffee frisch geröstet
Pfund von 1 . 80 b ' s 3 . 60

9räsentkörbe
und Geschenkpackungen

auch nach Ihren eig . Wünschen zusammengestellt

5 .- 7 .50 10 .- usw.

( Malaga , Samos,
Tarragona

V, Flasche incl . Glas

ÄuJ * ^

Weine und Liköre
I 34 er Dürkheimer (Rheinpfalz)

Liter
134er St . Martiner (Rheinpfalz)

Liter
I 34er Kallstadter Rotwein

(Pfalz) Liter "

34 er Gimmeldinger Meer -
[ Spinne (Pfalz) Liter -
' 33er NiersteinerDomtal

(Rhein) Liter "

34er Dürkh . Feuerberg
(Pfalz) Liter , ohne Glas "

34er Liebfraumilch
(Rheinhessen ) Liter ohne Glas ■

' /«Fl. Vi Fl.
.48 Weinbrand 3 Stern 2 .85 1 .75

- .48 Weinbrand Dujardin 3 .25 1 .85
Jamaica - Rum -

.60 Verschnitt 38 % 3 .35 1 .90
Abtei , Cherry Brandy

,85 Curacao 30 % 3 .30 1 .90
Maraschino , Halb und

•95 Halb 30 % 3 .30 1 .90

qq
Gilka , Karthäuser ,

Cherry Brandy usw. Flasche 2 .15
.10 Steinhäger Liter-Krug 4 .25 k 2.25

Garantiert
FlaschengärungDeutscher

6od}fjeimer CabinetO m Mosel-Sekt O OB
1lt Flasche ^ mu >/i Flasche

XupferbergQold A RO friscfje Ananas * CA
inGeschenkpackg ., Vi Fl. ganze Früchte . . . . Pfund I >

Obs t
Tafeläpfel Pfund -.25 Walnüsse Pfund -.38
Mandarinen Pfund - .25 Haselnüsse Pfund -.50
Orangen Pfund -.22 Nabel -Orangen . . . . 2 Pfund -.75
Zitronen 10 stuck - .35 Span . Weintrauben Pfund . .55
Boskops Reinetten Pfund -.35 Feigen Pfund - .28

Verkauf soweit Vorrat

Telefon 5320/22

Ein schönes und praktisches
Weihnachts - Geschenk ist die

Tischlampe
Handwerkskunst ^
Raumbeleuchtungs
G. m . b. H.

Kaiserpassage 15

9leue Kl
I

sind längst wieder ebenso gut
wie vor dem Kriege und heute
nicht wesentlich teurer wie vor
dem Kriege • Einfache , gediegene
Pianinos , für gute Hausmusik ge¬
eignet , empfiehlt v . RM . 600 . - an

Ludwig Schweisgut

i
Pianolager , Karlsruhe

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

die Freudemachen !
Sei es nun , daß Sie einen Korb
in einer mehr praktischen Zu¬
sammenstellung für den Haushalt
schenken wollen , oder aber einen
Korb mit den feinsten Delika¬
tessen , den erlesensten Getränken
und köstlichen Früchten . . . .
immer finden Sie durch fachmän¬
nische Beratung das Richtige In
jeder Preislage , in der bekannt
sorgfältigen und geschmackvollen

Ausführung bei

HANS KISSEL
Feinkost

Kaiserstraße 150 Telefon 186/187

Das Weihnachtsgeschenk !
Den vollendeten Schuh

der größte Zufriedenheit erweckt
weil so meisterhaft ausgearbeitet ,

MM " daß der Fußsich wohl darin fühlt —
selbst der schlimme , für den es nichts
mehr zu geben scheint — erhalten

Sie bei L. Neubert
Karlstraße 29 ■

Riesige Auswahl für alle Arten Füße in ^
Spezialausführung von RM . M m m 9

Alleinverkauf
der weltberühmten

III
bei

Wilh . Bauer
Kaiserstraße 84

Ein vvaktlscheS , schbneS
tVeihnachts -GesAenß

Geschenke
für denßerrn

praktisch und schön

eine flotte Krawatte
ein schönes Oberhemd
ein Paar Handschuhe

festlich verpackt

legen wir Ihnen gegen eine

kleine Anzahlung gern bis

Weihnachten zurück .

umxjuux L

1934er Zum Fest
Gute

WEINE
für jeden erschwinglich
. . . . in eigenen, modern eingerichteten Kellereien fach¬
männisch behandelt und gepflegt

34er Alsheimer Rosenberg ( Rheinh .) <■
Wachstum Reifenkugel Inhalt Literflasche ■ ■

34er Deidesheimer Neunmorgen (Pfalz) qeWachstum Friedelsheimer Winzervereinigung Inhalt */i Flasche

34er Niersteiner Orbel Spätlese ( Rheinh .) 415
Winzergenossenschaft Schwabsburg , Nierstein Inhalt l /i Fl. ■

34er Königsbacher rot ( Pfalz)
Inhalt Literflasche

Vi Fl.

1 . Fl.

34er Rotweine
in Literflaschen Inhalt
Alsheimer <v»-w>i .> . . so
Dürkheimer (n-n . . . 65
Dürkh .Feuerbg . (Pfalz ) 80
Ingelheimer (Rheinh.) . 90
Rotwein offen u ter 55

34er Weißweine
in Literflaschen Inhalt
Pfälzer Weißwein 65
Frankweiler » i . . . 75
Burrweiler (->f->-> . . . . 85
Alsenztal .Riesl . 1 ..
Nierstein . Domtal „

(Rheinh .) ■ ■ ■ V

Besonders beliebte Tropfen !
Weiß : '/. Fl. - >/. Ltr. Inh .
34er Neuweierer Riesling (Baden) >.95
34er Hügel heimer (Markgrsfier ) .95
34er Ihringer Himmelburg (Kaiserstühieri 1 .05
34er Uerziger Schwarzlay |

(M s
1 .15

34er Erdener Riesling ) 1 . 35
34er Binger Schloßberg Schwäzerchen (Rhein ) . . . . 1 .55
Unsere Pfälzer Spitze : , /-x • • , . . .....34er Wachenheimer Gerümpel ( Sürkün -wöir*) • • • 2,45

Rot :
34er Affentaler Spätburgunder (Baden) 1 .75

Alle Preise ohne Glas : Flaschenpfand ""= "t ^ Fiächei
. . . . diesmal zum Fest : Deutscher Sekt 4| 90
„Hausmarke " u . Privat Trocken .

Gei<henk -Körbe
in jeder gewünschten Ausführung

PiannKu ^ i
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Auf der Suche

nach den Schätzen der Erde

Jagd auf Riesen -Thunfische
Der „Mitsui III " fuhr schon tagelang über

ein glattes , völlig lebloses Meer . Kein irisch ,
soweit der Posten im Auslug feften konnte .
Wie eine Loaleiue lüna der künstliche Köder
über das Schisssende , das die 150 Tonnen
Wasser mit dcn lebenden Sardinen drinnen
« an * tief ins Meer drückten . lind plötzlich
schreit ein Mann dann „Strike " ! Die Leine
ist straff geworden , wo vor ein vaar Annen -
blicken noch ruhiges Wasser war , ist jetzt
tosende Unruhe . Das tiefe Dröhnen des Die -
sels ist leise aeivordeu , der „Mitsui " macht
einen Kreis , stoppt . Der Chummer läuft mit
seinem kleinen Netz zum Sardiuentank , be -
ainnt Köder auszusäen Männer mit riesige »
Bawbusanaeln sind ans die Plattform aefprun -
aen , die rinas um das Schiff läuft . Denn wo
ein Tlinn ist . sind immer mehrere . Es schei-
nen große zu sein , und so verwendet man
„Thrce - polc - rigs " — „Drei -Männer - Angeln ".
Die bestehen aus drei schweren Bambnsstäin -
inen , deren drei Leinen durch einen Stahlring
in eine Angel zusammenlaufen , die nur einen
einziaen Haken haben .

Der Chummer hat zuerst die Sardinen in
weitem Boqen aeschleudert , wirft sie jetzt
immer näher dem Schiff . Seine Kunst besteht
darin , die Kreise richtia , im richtigen Aug eil¬
blick zu verkleinern , die Thunfische an die
fränger heranzulocken . . . Regelmäßig tauchen
die Anaeln ins Wasser . Der Bambus biegt
sich . . Und als er wieder gerade wird , reißt
er einen Niesenleib aus dem Wasser , einen
rundlichen frisch mit gelben blossen und gel -
bem Schwanz , mit zornig funkelnden Augen
und einem filberschiinmernden Banch . Die drei
Männer , die ihn fingen , haben einen geival -
tiaen Ruck anszuhalten . Sie müssen genau
gleichzeitig die Bewegung machen , die dcn
frilrfi durch die Luft reißt , ihn über die Reling
schwingt , ihn über die Köpfe der Mischer an
Bord fliegen läßt . Der Schwung des Bambus ,
das Gewicht des Fisches selber mutz ihnen
dabei Helsen . Ein eigenartiger Ruck , der dcn
Haken freimacht , und krachend schlägt der
Thun auf dem Stahl auf . Wild schlägt cr mit
dcm Schwanz . Er kann leicht einen Schenkel -
knochcn damit brechen . Tat es oft genug .
Dann erlahmen dic Bewegungen , das tote
Tier kommt in die Gefrierräume .

Die Angler haben das Manöver wiederholt ,
frisch auf frisch stiegt ans dem Wasser , denn ,
toll aemacht durch die Sardinen , sind ganze
Schwärme , ganze „Schulen " von Thunsischen
aus dcn Tiefen des Ozeans gekommen . Wo
vor ein vaar Minuten glatte , lebenlose See
war . tobt icizt das Wasser von wilden Riesen -
fischen . Immer sind Haie im Gefolge der
Thune , „Marlins "

. Schwertfische und alle
möglichen andern Räuber . Eine falsche Be -
wcaung der frischer und sie sausen kopfüber
in dieses tödliche Gewirr von frlossen nno
scharfzahnigen Ricsenmäulern . Schwertern
und Schwänzen .

Vom Augenblick , da der „Mitsui III " dcn
ersten Thun fand , bis zum Einbruch dcr Nacht
gibt es keinen Augenblick Rast . Mit stieren
Angcn stchen die kleinen Japaner auf den
Stahlrosten , die rings um das Motorschiff
laufen . Mit mechanischen Bewegungen reisten
sie hundert , zweihundert Kilo aus dem Wasser ,
automatengleich , genau .

Die Jagd auf Riefen - Thunfische erfordert
Nerven aus Stahl . Sie erfordert all die Aus -
dauer , die die Javaner auszeichnet , ihren ver -
bijjenen Mut . Sie sind die besten Leute für
dieses Geschäft . Trotzdem , auch die Japaner
ermüden manchmal . Und dann gibt es kaum
eine Rettung . Sie verdienen manchmal 1000
Dollar in der Stunde — auf allen Thnnklip -

lSckerl Bilderdienst . M .I
Der neue unaarislfte gesandte in Berlin

Acldmarschall-^ cutnant Sztojan wurde vom Ncilbs -
vcrweser Hortbli zum neuen unaarischen Gesandten

in Berlin ernannt

vern wird auf Beteiligung gearbeitet —, aber
sie bezahlen dcn Reichtum oft mit einem grau -
siaen Tod .

Als ich auf dcm „Mitsui III " fuhr , geschah
ein solches Unalück auf dem „Jnvader "

, der
ein paar Kabellänaen von uuferm Platz fischte .
Sebastian Goulard ging über Bord , als sein
Team den Auaenblick verpaßte , in dem allein
man den frisch aus dem Wasser bekommt . Dcr
Thun war zurück ins Wasser gefallen , statt
mit eigenem Schwung an Deck zu landen ,
hatte er Goulard mitgerissen . Der ließ die An -
gel fallen , flog kopfüber ins Wasser voll von
Menschenhaien nnd Schivertfischcn . Kapitän
Mansie stand neben ihm . lind so blitzartig
arbeitete der . daß er eine Leine wie ein Lasso
um den Verunglückten aeschluugen hatte , be -
vor die Haie » och hatten zubeißen können .

Dieser Goulard übriaens war schou als
junger Mensch nur um Haaresbreite dem Tod
entaanaen , war einmal in dcn Sardinentank
gefallen . Dcr Chummer sah einen Hut zwi -
schen den Ködern schwimmen . Er griff blind
zwischen die Sardinen . Und crwischtc Goulard
beim Kops , rettete ihn im letzte » Augenblick .
Als der „Mitsui III " bei den Gorda Banks
fischte , hatten wir selber ein grausiges Erleb -
nis mit einem Schwertfisch . Ganze Herden
dieser „Marlins "

, purvnrriickiger großer
Tiere , gab es da . und sie schienen unsre Thun -
fische ans Lust am Mord zu töten . Immer
wieder ivranaen sie in die Lust , ivirbelten wie
ein Geschoß herum , sielen Kops nach unten ins
Wasser zurück und durchbohrten dabei unfehl -
bar einen Thun mit ihrem scharfen Schwert .

«frortsetzung folgt . »

^ -KurzberichteaufallerWelt
pilsudski im Film

Uraufführung im Berliner Usa - Thcater
) : ( Berlin . 19 . Dez .

I » Anwesenheit des polnische » Botschafters
Lipski , des Präsidenten der Reichsfilmkammer
Dr . Lehnich , des Präsidenten des Obersten pol -
nischen frilmrates , Professor Ordinski , n . a, ,
wurde Donnerstag mittag im Ufa - Thcatcr
eine geschichtliche Photomontage von dem pol -
nischen Volkshelden Marschall Joseph Pilsndskj
uraufgeführt . Das frilmlebensbild ist mit Hilfe
des historischen Militärbüros auf Grund
archivarischer Filmurkundcn unter Leitung von
Professor Ordinski hergestellt . Es schildert in
geschickter Zusammenstellung historischer Licht -
bilder und alter und neuer frilmaufnahmen
das Leben des großen polnischen Staarsman -
» es und Soldaten .

Sieben Todesurteile beantragt
Die Strafanträge im Berliner Kommunisten -

prozek
) : ( Berlin . 19 . Dez .

Nach mehrtägigem Plädoyer der Staatsan -
ivaltschaft wurden Donnerstaanachmittaa vor
dcm Berliner Schwuraericht im Kommunisten -
vrozcß wegen des am 15 . Oktober 1931 durch¬
geführten freuerüberfalls auf das SA - Lokal in

vnalandä Flotte wacht (»ttlantic . i >( . )
Tic neuest « Ausnahme vom Oasen Alcrnudricn , in dcm aeaenwartia ein aroftcr Teil dcr britischen
!> lotle üusammcnaczo<icn ist . Wie cs (Kifct. lott die anaeblichc Schuvlosiakcit dieser Flotte neacuübcr
einem italienischen Lustanariss ein wesentlicher Gruud für die englische Zustimmung zum ^ riedeus -

vlan acu' cien sein

Nur raus aus dem „Paradies"!
Oer Reinfall österreichischer (Schutzbündler

Sie erleben alle dasselbe , die roten Genos -
sen nämlich , dene » aus dem einen oder an -
deren Grunde dcr heimatliche Boden unter
dcn frühen zu heiß geworden ist , die dann im
Sowjetparadies ihr Glück versuche » wollen .
Zuerst werden sie begeistert als Märtyrer ge -
feiert , und bei den sowjetrussischen Arbeitern
als Schaustücke herumgereicht . Dann führt man
sie vor die trügerischen frassaden neuer Potem -
kinscher Dörfer , und plötzlich ist es aus , und
zwar so gründlich aus , daß die enttäuschten
Märtyrer , wenn sie nicht gerade Oberbonzen
wie Dimitrosf sind , keinen sehnlicheren Wunsch
haben als so schnell wie möglich den sowjet -
russischen Boden wieder zu verlassen .

So ist es auch den 500 sogenannten Schutz¬
bündler « gegangen , die im vergangenen Jahre
nach dem frebruaransstand in Oesterreich in
das Reich Stalins geflüchtet sind . Zuerst ivgreu
die Komintern großzügig , sie , bezahlten den
mittellosen Flüchtlingen die Reise nnd drück -
ten ihnen bei ihrer Ankunft in Moskau einen
Rubelbetrag in die Hände , d : r allerdings
nach unserem Gelde feinen größeren Wert
als 22 Reichsmark hatte . Nachdem die vier¬
zehn Tage Erholungsurlaub mit dem bekann -
ten Theater dcr „begeisterten Arbeiterver -
sammlungcn " vorüber ivaren , verteilte man
die Schutzbündler im ganzen Land , um sie am
„ sozialistischen Ansban " mitarbeiten zu lassen ,
will sage » , um sie dcn gleichen Elendszustän -
den zuzuführen , mit denen sich der sowjetrus -
fische Proletarier abzufinden hat .

Diejenigen Schntzbündler , denen ihre Sprach -
kenntnissc eine geivisse Verständigung mit der

einheimischen Bevölkerung ermöglichten , hat -
ten dic frassaden der Poteinkinschen Dörser
schnell durchschaut und brausten bcrcits we -
» ige Tage nach dem Ende ihres Erholnngs -
Urlaubs wieder ab . Andere hielte » es bis
zum Jahresende aus , und die ichließlich noch
blieben , verließen sich auf den einzigen Trost ,
dcn man ihnen vorgaukelte , dnß nämlich dcr
Sieg der kommunistischen Revolution in
Oesterreich dicht bevorstehe , dgß sie dnnn also
die Möglichkeit haben würden , als Märtyrer
und Vorkämpfer in der Heimat eine große
Rolle zu spielen . Auch der Glaube scheint in -
zwischen zusammengebrochen zu sein . In den
letzten Wochen haben sich 160 dieser Schntz¬
bündler bei der österreichischen Vertretung in
Moskau gemeldet und flehentlich gebeten , daß
mau sie wieder in die Heimat znrückbefördern
möge . Lieber wollen sie in der Heimat ein
paar Jahre im Kerker als für alle Zeiten in
unerträglicher Atmosphäre des bolschewistische »
Betruges und des sowjetrussischen Elends zu
leben oder gar nach Sibirien verbannt zu
werden .

der Richardstraße in Neukölln die Strafan -
träge gestellt . Der Staatsanwalt beantragte
gegen den 32jährigen Walter Schulz , den 40-
jährigen Paul Zimmermann , den 42jährigen
Bruno Schröter , den 25jährigcn Helmnth
Schwecrs , den Löiährigen Bruno Blank , den
32jährigen Karl Beuschel und den 27jährigen
Paul Werk wegen Mordes , versuchten Mordes
und schweren Landfriedensbruchs die Todes -
strafe und den Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte auf Lebenszeit . Geaen die übrigen An¬
geklagten wurden Zuchthausstrafen von 3 bis
15 Jahren beantragt .

Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
handelte es sich nicht um eine Schießerei , die
mehr oder weniger znsällia zustande gekom¬
men sei . sondern um einen wohl durchdachten ,
ausgeklügelten Plan , der von der KPD aus -
ling . Weu » bei diesem feigen Ueberfall nur
eilt Me » chenlcl ' n nebe » drei mehr oder

" rtt <>fr schwer Verletzte » zu beklagen war . so
könnten die Angeklagte » dieses Ergebnis nicht
für sich buchen , es sei lediglich einem Glücks -
» mstgiid zu verdanken , daß nicht zahllose Men -
schenleben das Opfer dieses freuerüberfalls
geworden find . Wann das Urteil verkündet
ivird , ist noch nicht abzusehen .

Zuchthaus für roten Funktionär
j : ( Berlin , 19. Dez .

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat ver -
urteilte das Volksgericht den 29jährigen Al -
sred Weber zu 12 Jahren Zuchthaus , 10 Iah -
reu Ehrverlust und Stellung unter Polizei -
aussicht . Weber gehörte zu den führenden
frunktionären , die nach der Machtübernahme
durch die NSDAP verflicht hatten , den zer -
fchlageneit Parteiapparat der KPD . wieder
aufzurichte » . Besonders war er in Chemnitz
tätig . In Prag verhandelte er u . a . mit
tschechoslowakischen KPD .-Funktiouären über
die Einrichtung einer geheimen Kurierlinie ,
über die kominunistische -s Hetzmaterial nach
Dentschland eingeführt werden sollte .

Oer verstoßene Christbaum
Das Verbot für das Bozrner Unterland noch

nicht aufgehoben
( ! ) Bozen . 19. Dez .

!

Wie aemeldet . wurde die Verordnung über
die Abschaffung der Weihnachtsbäume in Jta -
lien für die Provinz Bozen ansgehoben . Das
Verbot des Berkaufcs von Ehristbaumschmuck ,
besteht jedoch immer noch Da im übrigen das
Ehristbauinverbot nur sür die Provinz Bozen ,
nicht für ganz Südtirol anfaehoben wurde ,
iverdeu die deutschen Bewohner des Bozener
Unterlandes , das zur Provinz Trieut gehört ,
ihre Weihnächte » nun doch ohne Tannenbaum
feiern müssen , falls das Verbot nicht in letzter
Stunde auch « och für sie ausgehoben wird .

Auch Griechenland bekämpft den Weihnachts -
bäum

Daß neben den Italienern die Sowjetrussen
dcn Christbaum verboten haben , ist bekannt .
Nun hat auch die neue griechische Regierung
ein Verbot des frällens von frichten oder Tan -
nen erlassen , mit der Begründung , der Weih -
nachtsbaum sei keine nationalgriechische Ein -
richtnng , sondern eine exotische Idee , die von
Bayern eingeführt worden fei . als vor einem
Jahrhundert König Otto nach Griechenland
kam .

Ein Einfuhrverbot sür Weihnachtsbäume
l' at auch der englische Landwirtschaftsminister
erlassen , weil sich im Ausland angeblich eine
Erkrankung der Nadelbäume bemerkbar mache .
Deshalb wird auch in England in diesem Jahr
eine große Knappheit an Christbäumen sein .
In England werden nur wenige , größere
Bäume gefällt , nach denen aber nur geringe
Nachfrage ist . Die kleinen kamen in aanzen
Schiffsladungen aus dein Auslande , zumeist
aus Holland .

In Anwesenheit des Königs von Italien
wurde vor kurzem die Cainionale , eine Auto -
bahn von Genna nach Norden , Richtung Mai -
land und Turin , in einer Länge von rnnd
50 Kilometer eröffnet . Tie Straße , die den
Apennin überqnert , besitzt 700 Kunstbauten ,
dgrunter 30 Brücken und 11 Tunnels . Ein
Parkplatz bei Genua umfaßt rund 50 000 gm .

Die feierliche Ablieferung dcr goldene «
Trauringe an den Gefallenendenkmälern in
ganz Italien ist am Mittwoch spät abends ab -
geschlossen worden . Nach den ersten Nachrichten
käme » am Mittwoch in Rom nnd der Pro -
vinz Rom 23 » 000 Trauringe zusammen , dar¬
unter 100 000 iu Rom selbst , wobei jedoch zu
berücksichtigen ist , daß vielfach in den letzten
Wochen vom einfacheren Volk dic Trauringe
bereits abgegeben worden sind .

Der Eisenbahnattentäter Matuschka , der , wie
gemeldet , vom höchsten ungarischen Gericht
zum Tod verurteilt wurde , wird , wie aus
Wien berichtet wird , nach seiner AnSlieferuug
auS Oesterreich infolge der bestehenden Gegen -
feitigkeitsverträge zu lebenslänglichem Zücht¬
hans begnadigt werden .

Jedem
Herrn
eine Weihnachts - Krawatte . . . nsotrich
Meine Spezialität : Reine Seide i Binder 2 .85 3stu«k 8 .- enthält besonders aparte Neuheiten ! 8 ^ 541 fi ^bl I
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Derold undNuter tür diLVolksgememscbatt

Wir erkämpfen den Volksfunf
Als der Führer am 30. Januar 1933 die

Macht in Deutschland erarifs . da nahm der
Nationalsozialismus auch Besitz vom Rund -
funk und stellte ihn mitten tinein in das große
Werden der Nation .

In der Nacht dieses 30. Januar erlebten
Millionen deutscher Volksgenossen die spon -
tanen »lundaebunaen vor der Reichskanzlei ,
den Aufbruch Deutschlands . Dieses Erlebnis
war möglich , weil der Rundfunk zum ersten -
mal dem aanzen deutschen Volke gehörte .
Damit beaann die nationalsozialistische Ent -
wickluna dieses techn . Wunders . Von Stund
an arbeitete der Rundfunk im Dienste des er -
wachten deutschen Volkes . Seitdem lebt er im
Volk und mit dem Volk . Er ist nicht mehr für
die dekadenten Genießer einer liberalistifchen
Zeit bestimmt . Er ist geworden , wozu er
eigentlich von Anbeginn an berufen gewesen
wäre : Zum Herold , zum Rufer für die Volks -
gemeinfchaft , zum Vermittler der kulturellen
Güter dieses Volkes an alle fein ? Glieder . Er
ist nicht m ? Kr Lurussunk . er ist Volksfunk im
wahrsten Sinne des Wortes . Der deutsche
Mensch verstand diese Entwicklung nnd er
dgnkte dem Rundfunk , indem immer mehr
Volksgenossen auch Rundfunkhörer wurden .

Heute kann das nationalsozialistische Deutsch -
land mit Stolz feststellen , dast seine Rund -
fnnkhörerzahl . der kulturellen Bedeutung
einer Großmacht entsprechend , ständig im Stei -
gen begriffen ist . daß es seit dem 1 . Januar
1933 seine Hörerzahl fast verdoppelte . Arbei -
ten wir daran , daß die Erkenntnis von der
Bedeutung des Rundfunks , von feiner Not -
wendigkei ^ immer stärker durchdringt . Jeder
deutsche Volksgenosse muß Rundfunkhörer
werben !

S ch m i d .
Gauvropaaauda - und Landesstellenleiter des

Landes Baden

Kulturleben der Nation
Der Rundfunk vermittelt feinen Hörern das

reiche und mannigfaltige Kulturleben des ge -
samten deutschen Volkes . tSi verbindet die
Menschen im fernen Osten und Norden mit
denen im Westen und Süden des Reiches durch
das gemeinsame Erleben deutschen Kunstschaf -
fens . deutschen Brauchtums und deutscher
Fröhlichkeit .

Der Rundfunk brinat vor allem darüber
hinaus aber auch die Stimme des Führers in
jedes Heim . Er schafft daher unter den Hörern
die Volksaemeinfchaft all derer , die jederzeit
gewillt und bereit sind , auf die Stimme ihres
Volkes und auf den Willen ihres Führers zu
hören .

Dr . H o ch f ch i l d . Bad . Sendeleiter

Zeder Zehnte !
Heute ist erst jeder 10 . Deutsche Rundfunk -

Hörer . Die Funkstellenleiter der Partei haben
also noch eine große Aufgabe vor sich . Der
Rundfunk muß in jedes deutsche Haus ! Je
mehr Rundfunkhörer , desto gesicherter die see -
lische und geistige Einheit der Nation !

Hadamovsky , Reichssendeleiter .

Oer Rundfunk im Aufbruch
Wenn in den Zeitungen berichtet wird , die

Anzahl der Rundfunkhörer ist um 100 000 , um
80 000 usw . in dem und dem Monat gestiegen ,
so sind wir fast geneigt , das als selbstverständ -
lich hinzunehmen . Wenn wir uns aber in die
gleiche Jahreszeit im Jahre 1932 zurückver¬
setzen . dann stellen wir fest , daß langsam , aber
sicher die Rundfunkhörerzahl abbröckelte . Wir
haben uns an die durch den Nationalsozialis -
mus geschaffen Erfolge gewöhnt . Wir denken
uns nicht mehr allzuviel dabei , wenn wir
sehen , wie es auf allen Gebieten auswärts
geht . Gerade aber auf dem Gebiete des Rund -
funks wurde ganz Gewaltiges geleistet . Dies
wird erst recht klar , wenn man bedenkt , daß
die Rundfunkhörerzahl in der kurzen Zeit -
spanne von etwa 2 % Jahren

fast verdoppelt
werden konnte , d . h . wir stehen heute nahe der
Siebenmillionenzahl deutscher Rundfunkhörer .

Es gibt auch heute noch in Deutschland Men -
schen , die noch nicht begriffen haben , welche Be -
deutung dem Rundfunk zukommt . Es gibt auch
heute noch Leute , die den Rundfunk als Spie -
lerei oder aar noch als Luxus ansehen ! Sie
begreifen nicht , daß das deutsche Volk zusam -
mengebrochen wäre , wenn man es von den
Quellen seiner Kraft , nämlich feiner Kultur ,
hinweggeführt hätte . Sie wissen nicht , ja sie
ahnen das überhaupt nicht , daß man von Kul -
tur überhaupt nur sprechen kann , wenn diese
imstande ist . das ganze Volk zu erfassen , z ^
erheben . Damit ist aber auch klargestellt , daß
nicht alles Kultur ist . was diese Menschen unter
diesem Kennwort verstehen . Glücklicherweise
wird ihre Zahl immer geringer . Vielleicht
darf gerade hier der Rundfunk ein sehr großes
Verdienst für sich in Anspruch nehmen . Der
Erfolg des nationalsoz . Rundfunks beruht ja
gerade darin , daß er mitten im Volk steht, baß
er für dieses ganze Volk da ist . Dafür verzeiht
dieses Volk auch gerne einmal dielen oder

jenen Fehlgriff in der Programmgestaltung .
Man hat aus gewissen IMproz , nationalsoz .

Kreisen die eigenartigsten Programmvorschläge
gemacht . Man hat behauptet , es sei notwen -
dig viel mehr Reden politischen Inhalts über
die deutschen Sender zn bringen . Man var
vorgeschlagen , der Rundfunk dürfe nnr noch
klassische Musik bringen usw . Der deutsche
Rundfunk indes , er gestaltet sein Programm
nach einem ggnz anderen Gesichtspunkt . Er
steht auf dem Standpunkt , daß der Mensch zu -
nächst einmal Erholung verdient hat . Er ist
der Ueberzeuguna . daß das am besten durch
Unterhaltung geschieht , lwobei darunter nicht
Kitsch , sondern wirklich wertvolle Unterhaltung
verstanden werden sollt . Gewiß soll in dieser
Unterhaltung , dann nnd wann auch einmal
ernste , schwere Kost einaestreut werden .

Mancher läßt sich heute noch abhalten vom
Kauf eines Rundfunkempfängers -, weil er sich
sagt : Nächstes Jahr kommt das Fernsehen und
dann kaufe ich mir ein Fernsehgerät . Das ist
vollkommen falsch .

Denn 1 . wird es noch einige Zeit dauern , bis
die Fernsehtechnik so weit aediehen ist . daß
man wirklich an einen reaelmäßigen Empfang
denken kann und 2 . selbst wenn das möglich
wäre , so wird ja dann jeder das Rundfunk -
gerät , das er sich heute anschafft , erst recht
brauchen . Er wird sich dann eben ein Vorsah -
gerät dazu kaufen . Es ist also nichts anderes
als eine Art Kauf in Raten . Darum , deutscher
Volksgenosse , zögere nicht länger , gliedere dich
ein in die deutsche Hörergemeinschast .

Werde Rundfunkhörer !
Du wirst es nicht bereuen ! Laß dir vom

Rundfunkhändler einmal ein solches Wunder
der modernen Technik zu Hause in deinem
Heim vorführen und nach wenigen Tagen ,
wirst du das Gerät nicht mehr missen wollen .

Link . Gausunkstellenleiter
A 4

Archiv K . T .
Reichssendeleiter E . Sadamovlk »

VE . 301 - MF . 1011 / SÄ »
Alle Fabrikate , die irgendeine Industrie er -

zeugt , tragen einen Namen oder eine Nnm -
mer . Die Typisierung unterscheidet Fertig -
sabrikate hinsichtlich ihrer Art , ihrer Größe ,
ihrer Qualität oder Leistung .

Tie Ueberschrift zu unserer Betrachtung be -
steht aus zwei solcher Typen . Sie drücken
nicht etwa die Leistungsfähigkeit dieser bei -
den Rundfunkgeräte aus , sondern diese Buch -
staben und Zahlen sind mehr als das , sie
entsprechen einem Stück Rundsunkgefchichte
und charakterisieren zugleich die Aufbauarbeit
der heutigen Funkwirtschaft .

Und das Ziel geht dahin , jedem Deutschen
die Teilnahme am Rundfunk zu ermöglichen .
Das ist die Vorgeschichte des Volksempfän -
gers . Die deutsche Funkindustrie , durch die
Reichsrundfunkkammer zu einer starken Ar -
beitsgemeinschast geeint , bat mit der 10. deut -
schen Funkausstellung dieses Gerät von hoher
Qualität und Präzision geschaffen . Durch ein¬
mütige Zusammenarbeit der Energiewirtschaft ,
durch das Verständnis der Betriebsführer für
die Mission des Rundfunks , konnte eine Fi -
nanzierungsmöglichkeit geschaffen werden , die
jedem arbeitenden Volksgenossen die Anschaf -
fung des Volksempfängers ermöglicht .

Wenn heute rund jeder 10 . Deutsche Hörer
ist , so hat dieser Volksempfänger einen gro -
ßen Teil hierzu beigetragen . Bereits bei der
ersten Funkausstelluug wurde er stürmisch
nachgefragt und er wurde der rentabelste Fa -
brikationszweig der deutschen Funkindustrie
und zugleich auch ein Anreiz zum Kauf hoch-
wertiger Fernempfänger . Skeptiker und Bef -

serwisser haben dieser ersten technischen
Schöpfung der neuen Funkwirtschaft einen
baldigen Mißerfolg vorausgesagt , aber sie
haben sich getäuscht . Der Empfänger des deut -
schen Volkes hat sich durchgesetzt . Und weil er
am Ansang des Umbruchs der deutschen
Funkwirtschaft steht , trägt er mit Recht die
Nummer 301 , die nichts anderes darstellt , als
den 30. Januar , den Tag , an dem der Führer
um die Mittagsstunde zur Verantwortung ge -
rufen wurde .

Unermüdlich ging die Entwicklung der beut -
schen Funktechnik weiter und der im Jahre
1985 geschaffene deutsche Arbeitssrontcmpfän -
ger ist wohl ein deutlicher Beweis für den
Geist , der die Arbeit unserer Funkindustrie
bestimmt . Auch seine Typisierung erinnert uns
an jenen 10 . November des Jahres 1933 , an
dem der Führer vor den Siemenswerken in
Berlin zu seinen deutschen Arbeitern sprach .
Von allen Fabriken ertönten die Sirenen und
Glocken läuteten die Stunde ein , in der in
Deutschland alle Maschinen ruhten , der Ver -
kehr stillstand . Und in den Betrieben — auch
in der kleinsten Werkstatt — scharten sich die
Belegschaften um die Rnndfnnkanlagen , um
durch den Rundfunk eine Schicksalsgemein -
schast zu erleben und den Führer zu hören .

Eigens zu diesem Zwecke des Gemeinschaft -
emvsangs in den Betrieben , wurde dieser Ar -
beitssrontempsänger geschaffen und fortan soll
er in der deutschen Werkstatt seinen Ehren -
platz erhalten .

Adclmann , techn . Leiter der Gaufunkstelle .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

ftteitan . de« 20. Dezember
6.00 Choral . Die Fahne ruft ! — 6 .05 Gymnastik

— 6 .80 Fjriiftfotuett — 8 .00 Wasserstandsmeldunaen
— 8 .10 Wetterbericht . Bauernsunk — 8 . 15 Gym¬
nastik — 8 .45 Funkwerbuiiaskonzert der Rcichövost -
reklamc — » .IS Frauenfunk : Zur Geschichte de»
Weihnachtsa >cbäcks — 10 .16 Helden der Arbeit —
11 .00 Hammer und Pklua — 12.00 Mittaaskonzert
- 13 .00 Zeit . Wetterbericht . Nachrichten — 18.15

Mittaaskonzert — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei
— 16 .00 Bekanntgabe der Termine : Wiederseliens -
seiern alter Frontsoldaten — 16.80 Kinderstnnde —
16.00 Musik am Nachmittag — 17.00 Nachmittaas -
kvnzert — 18 .90 Hitlcriuaendfnnk — 10 .00 Das
kurze Gedächtnis — 10 .10 15 . Offenes Liedersinaen
1035 — 10 .30 Wassentraaer der Nation — 20 .00 Die
Fahne ruft ! Nachrichtendienst — 20 .10 Grobes Un¬
terhaltungskonzert — 21 .00 Die Erbschaft «ins
Amerika — 22.00 Zeitangabe . Nachrichten . Wetter -
uud Tvortbericht — 22.20 Wortiber man in Amerika
spricht — 22.80 Unterhaltungskonzert — 24.00 — 2.00
Nachtkvnzert .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel . Taaesspruch . Choral — 6.10

Funkanmnastik — 6.80 fröhliche Moraenmnsik —
!) .4A Die Kavenurarobmutter — 10.15 Volk an der
Arbeit : Helden der Arbeit — 10 .46 Spieltnrnen im
Kindergarten — 11 . 15 Deutscher Teewetterbericht —
11 .80 Die Wintert,ilse ruft ! — 11 .40 Der Bauer
spricht , der Bauer hört — 12.00 Mufik zum Miii .ia
— 18,45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei von
Zwei bis Drei — 16.00 Wetter - und Börsenbericl »' ,
Proarammhinweise — 16 .16 Kinderliedersinaen —
15.40 Iulklavv für Iungmädel — 16 .00 Musik am
Nachmittag — 17 .50 Ein Stein fällt vom Gerüst —
18 .16 Robert Schumann : Kreisleriana — 18 .45
Haben Sie alte Urkunden ? — 10 .00 Und letzt ist
Feierabend — 19.46 Sammelnl — 20.00 Kern !vruch .
Anschl . : Wetter . Kurznachrichten — 20 . 10 Grobes
Unterhaltunaskonzert — 30.00 Wetter -. TaaeS -

nnd Sportnachrichten — 22.20 Aus Washington :
Worüber man in Amerika spricht — 32.90 Eine
kleine Nachtmusik — 22.46 Deutscher See Wetter¬
bericht — 28 .00—24 .00 Alt Wien in London : Walzer
in Lied und Tanz .

ASven Sie heute:
20.00 Grobes Unterhaltunaskonzert : Leipzig . Stutt¬

gart . Franksurt . Deutschlandsender . Könt .iS -
bera . Hamburg . Saarbrücken .

20.10 Die Welt aus Schienen : München .
20.10 Heiteres am Abend : Köln .
20.10 Bruder Lintia : Berlin . Breslau .
21 .00 Die Erbschaft aus Amerika : Stuttgart . Frank -

fnrt . Saarbrücken .

Die Ersatzrescrve im Rundfunk . Am Frei -
tag , 20. Dezember , findet im Zeitfunk des
Reichssenders Berlin von 18 .40—19 Uhr ein
Zwiegespräch über die Ersatzreserve mit dem
Titel „Vom Arbeitsplatz znm M . G . Dreyfe "

statt . Die Sendnng steht in Verbindung mit
dem gleichnamigen Buch , das ein packendes
Bild von dem Leben des Ersatzreservisten
gibt .

„Das blaue Licht "
. Am 22. Dezember . 18.00

Uhr , sendet der Deutschlandsender eine Hör -
solae auslauddeutscher Weihuachtsgesänge , die
von Elanbera musikalisch bearbeitet wurden .
Der Kammerchor des Deutschlandsenders , das
Landesorchester Gau Berlin sind die Aussüh -
renden . Den verbindenden Text schrieb Fritz
Heinz Reimesch . Warum „Das blaue Licht " ?
Seit einigen Jahren wird vom Volksbund sür
das Deutschtum im Ausland die blaue Kerze
als das Symbol Volksdeutscher Treue ange -
zündet . Hunderttnusende reichsdeutsche Fami -
lien lassen dies blaue Licht an ihrem Weih -
nachtsbaum leuchten und fühlen sich dadurch
innerlich mit den Volksbrüdern im fremden
Land herzlich verbunden .

Radio - Duffner Karlsruhe
Ma rkg rat e n s t r a ß e 51 , beim Rondellplatz

flA W > ■ In allen

RADIO tähe »
Ä Ä Amalienstraß « 25 »Amalienstraße 25 a

hinter der HauptpostLAMPEN
STAU BS AU G E R

Schalten Sie sich nicht
vom Markte aus !

Werbekosten sind produktive Ausgaben , wenn
sie gut angelegt werden . Das Karlsruher Tag¬
blatt ist Ihre Brücke zu den besten Kreisen

EinWunder
naturgetreuer Wie¬
dergabe ist unser

Schaub - Bali
für n u r RM . 142..
(Anz . 28 .40 ), der Em
pfänger d . Anspruchs¬

vollen aus dem

Kaiserstraße 175
neben Salamander

Teilz . bis 10 Monate

Die Berech¬
nung der

Anzeigen im
« arlsruhei

Zagblatt
erfolgt nach

Preisliste
Nr . 5

Radio
L >> m o p h o n

i Röhren . Super
sabrilneu , Ausver ^
lanlstype .niirlSZ, —

Gelege iiheltskiiufe .

Echlltzenstrafti 17 .

"
Wenn Sie I

| verreisen j
= und Nachsendung =
| des Karlsruhern
\ Tagblatts wün - \
r sehen , so bitten |
i wir Sie . uns die j

Adressen- \
I änderung |
= rechtzeitig be- -
E kanntzugeben . Die \
\ Bearbeitung der =
- Umleitung erfor - §
= dert bei den Post - =
= anstalten 3 Tage . -

| 'Darum : j
= Möglichst e i n e |
| Woche vorherl
I ummeiden , damit f
| die Zustellung keU |
\ ne Unterbrechung I
l erfährt .
MMdmimtiiiMMitifimMMM1

<Dei
der

Arbeit]
Ijf singem

Idas hilft auch die tägliche Haus - |
arbeit erleichtern . Musik und Ge -

| sang nehmen die Schwere , drum I
I arbeitet man dort so rasch und I

leicht , wo die Hausfrau das Radi® j
I anstellt . Der Rundfunk ist
1 Helfer der Hausfrau . Schaffen Sie j
| sich doch auch ein Radio an ! I

Hören Sie Mende , Siemen » , |
I Graetzor , Blaupunkt,Saba
] Unverbindliche Vorführung Im |

Musikhaus

Fritz Müller
KalscrstraO « »6

Telefon 388

Statt vieler Kleinigkeiten
einen Radio von Freytag
Sehnlicher Wunsch nach einem
Radio loll durch diesen Vorschlag
erfüllt werden - Statt dieler fiel -
ner , gegenseitiger Geschenke
wird diesmal zusammengelegt .
Dann ist rasch der Betrag »usam -
men , den man »Ur Anzahlung für
einen guten Empsänger dra icht.
Dabei sparen Sie noch viel Geld ,
denn jetzt , solange die Bestände
reichen , erhalten Sie bei Radio -
Frehiag einen
Z. Röhren . c?tnkreISem »I« nner ,
mit beleuchteter Stationsslasa ,
eingeb , Sperrlrei » und gut . In -
duktor -Lantspr . s. nur RM . 7k!.—,
Anzahl . 16 .—. Monatsrate 6 .82 .

Hochletstiingseinlretser
mit grotzer Sender -Slala u . ) hn .
Lautsprecher Tonblende , edel tm
Klang , sllr nur i» W . 12 ? .—,
Anzahl , 25 .80 . Monatsrate 11 .35 .

ffuropa - isernempsanger
mit 2 Äbstimmlreisen , der Emp¬
sänger der überall große Freude
brachte , der tiberall gelobt
wurde , das ideale GerSt für ted .
^runffreunb , für nur ,» M . 170 .50 ,
Anzahl 34 .—, Monatsrate 15 .—.
Tas wird eine dauernde und
herrliche Freude

RadfoFreijfcg
Herrersfr .4fi , Tei.6754
Wir laden Sic ein zu einer ganz
zwanglosen Besichtigung un -
serer großen
Welhnachttaussteliung
Wir zeigen Radio »Ger <tte von
«» .— bis 580 .— in groß . Auswahl .
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